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DİE GOTTIN HEPAT IN DEN HIEROGLYPHEN — 
HETHITISCHEN TEXTEN 

Prof. Dr. H. Th. BOSSERT 

Wer sich in den Boğazköy-Texten umsieht, wird nicht allzu-
viel finden, was Einblicke in das Wesen der burrischen Göttin Hepat, 
der Gemahlin des Wettergottes Tegup, ermöglicht. Aus einem an 
die Sonnengöttin von Arinna gerichteten Gebet wissen wir, dass die 
Hepat aus dem Lande der Zeder der hethitischen Sonnengöttin 
gleichgesetzt wurde, einer der wenigen Ansaetze zum Synkretismus 
bei den Hethitern, wie A. Götze bemerkt (Kleinasien 1933 S. 129). 
Tegup von Halap (Aleppo) und seine Gattin Hepat hatten zwar 
in der hethitischen Hauptstadt einen Kult, ihre übrigen Kultorte 
beschraenkten sich jedoch, wie schon Götze beobachtete (a.a.0. 
S. 124 f), auf den Osten und Südosten des Hethiterreiches, auf amtıtja, 
Kummanni, ljurma, Uda, Wagudawanda, Abzigna, Sulupaga, Katapa 
und andere Orte, in denen der l_lurrische FinfIuss vorwog. Es unter-
liegt wohl keinem Zweifel, dass burrische Gottheiten erst auf Grund 
der politischen Vormachtstellung, die Mitanni von etwa 1500 bis 
ins 14. Jahrhundert hinein innehatte, im hethitischen Reich Auf-
nahme fanden und nach dem Abklingen des burrischen Einflusses 
aus den Gebieten verschwanden, in denen sie nicht schon vorher 
beheimatet waren. Waehrend im hethitischen Grossreich in der 
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Zeit von 1500 bis ı  200 mit "Hepat" gebildete Eigennamen haeufig 
sind, konnte in den hethitischen Hieroglyphentexten des I. Jahr-
tausends bisjetzt kein einziger so gebildeter Eigennamen entdeckt 
werden. Dagegen erscheint der weibliche Name Hip(a)t noch in 
spaetbabylonischen Texten (vgl. Tallqvist, Neubabylon. Namenbuch 
1905 S. 67 f). 

Als Sohn der Hepat wird Sar(ru)ma, als dessen Kinder werden 
Sarmanniğ  und Allanzunniğ  genannt (Götze a.a.0. S. 124 Anm. g). 
Aber auch diese Gottheiten bleiben für uns aus den Boğazköy-Texten 
farblos (vgl. die Stellenangaben bei E. Laroche, Revue Hittite et 
Asianique VII 1946-47 S. 58 und 44 f). 

In den keilschrifthethitischen Texten erscheint der Name der 
Göttin meist als "Ijepat", seltener mit ug-Endung als "Hepad(d)duğ" 
(vgl. Laroche a.a.0. S. 48). In hurrischen Texten begegnet auch 
die Aussprache "Ijew at", weswegen man schon die biblische Eva 
auf die purrische Hewa(t) zurückzuführen versuchte. Eine Vereini-
gung von Mutter und Sohn bietet der Gottesname Hepatgarruma 
(vgl. H. Th. Bossert, Ein heth. Königssiegel 1944 S. 258), wobei 
"Hepat-Sarruma" als "Sarruma der Hepat" zu verstehen ist, sich 
also nur auf den Sohn der Ijepat bezieht. Die Bildung "ljepatğar-
ruma" mit vorgestelltem Genitiv ist offenbar indoeuropaeisch, nicht 
hurrisch. 

Unter den Eigennamen des 2. Jahrtausends begegnen solche, 
bei denen "klepa(t)" das zweite Glied des Namens darstellt wie 
Pudu-pepa, Dadu-Pepa, Mugu-pepa, Danu-hepa, Gilu-pepa (auch 
Kelug-13epag), ERUM-pepa, Ma-hebi, Ummi-pebit, uwar-hepa. 
Sie sind alle weiblich und mit Ausnahme von Ummi-hebit (semitisch, 
Meine Mutter (ist) Hebit; vgl. I. J. Gelb, Hurrians and Subarians 
1944 S. ı  o6) und Suwar-pepa (arisch, Die Sonne (ist) Hepa; vgl. 
Gelb a.a.0. S. ı  o7) hurrisch (vgl. E. Laroche a.a.0. S. 48 sowie 
Nuzi Personal Names 1943 S. 215 f). Von den weiblichen Namen 
liepa-muwa, Hepa-SUM und Hebet-n-  (Ijepet-naya) ist der erste 
sicher indoeuropaeisch, der zweite infolge des Ideogrammes undurch-
sichtig, waehrend der dritte nach Gelb (a.a.0. S. ı  o7) als hurrisch 
angesprochen werden darf. In Ugarit erscheint ein Gentilizium hbty 
(bp pbty), das Gordon (Ugaritic Handbook 1947 S. 230) zum Namen 
der Göttin pbt stellt. pbty ist eine Nisbe zu hbt wie ugrty "der Mann 
aus Ugarit" zu ugrt (Gordon S. 53). Vielleicht ist pbty mit dem 
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Stadtnamen URUHapatwaniyağ  (KUB XXVI 43 Vs 41) zu ver-
gleichen, der ein hieroglyphenhethitische "Nisbe" zu "Ilepat" dar-
stellt. Das Verhaeltnis waere dann dasselbe wie bei phönizischem dnn-j 
zu hieroglyphenhethitischem adana-wana- in Karatepe. Wir werden 
auf dieses Wort zurückkommen. 

Mit der Entzifferung der hethitischen Hieroglyphenschrift ge-
wannen die Gottheiten Gestalt, unter ihnen auch klepat mit ihrem 
Kreise. Im Februar 1933 veröffentlichte ich die ersten Lesungen des 
Namens der Göttin (Oriental. Literaturzeitung XXXVI Sp. 85-86). 
An diesen hat sich durch die fortschreitende Entzifferung nicht das 
Geringste geaendert, doch sind Denkmaeler, die 1933 noch nicht 
bekannt waren, hinzugekommen. Aus der Grossreichszeit haben wir 
die Darstellung der klepat in Yazılıkaya (Bittel-Naumann-Otto, 
Yazılıkaya 1941 Relief 43 auf Tafel 18 Nr. 3, ıg Nr. ı, 20 Nr. 1-2, 41 
Nr. 43;  Inschrift Tafel 34 Nr. 43), die die Göttin auf einem 
Löwen stehend zeigt. Die Beschriftung über ihrer rechten 
Faust lautet: Dkle-pa-tu (vgl. Abb. ı  links oben). Des weiteren 
aus Fraktin das unvollendete Sitzbild der Göttin, vor der 
die Gemahlin Hattuğils III. Pututıepa, ebenfalls unvolllendet, 
libiert (Bossert, Altanatolien 1942 Abb. 550 u. 55 ). Der 
Name der Göttin ist ideographisch DHIPATU geschrieben (vgl. 
Abb. ı  oben Mitte). Waehrend das Relief aus Yazılıkaya noch 
nicht genau datiert werden kann, Bittel setzt es ins 15. Jahrhundert 
(Yazılıkaya S. 144), muss Fraktin in die Regierungszeit Hattuğils 
III., also in die ı . Haelfte des 13. Jahrhunderts, fallen. 

Aus der Grossreichszeit be,sitzen wir ferner eine Inschrift aus 
Aleppo (I. J. Gelb, Hittite Hieroglyphic Monuments 1939   Taf. I Nr. 
2, II Nr. 2), die von der Stiftung eines Tempels für DI:le-pa-SARU+ 
ma berichtet (vgl. Abb. ı  rechts Mitte, zur Lesung vgl. Bossert, Ein 
heth. Königssiegel 1944 S. 258). Eine genauere Datierung dieser 
Inschrift ist noch nicht möglich, da der Name des Stifters, der sich 
als König von Halapa bezeichnet, wie der seines Vaters bisjetzt noch 
nicht mit Sicherheit gelesen werden konnte. Aus der Grossreichs-
zeit seien ferner zwei mit "Hepa" gebildete burrische Frauennamen 
in Hieroglyphenschrift angeführt, beides Grossköniginnen : Da-nu-
be-pa und Pu-tu-tıe-pa (vgl. Abb. ı  rechts oben). 

Aus dem ı  Jahrtausend ist nur eine Darstellung der 
sitzenden Hepat aus Darende (Bossert, Altanatolien Abb. 781) 



318 
	

H. Th. BOSSERT 

erhalten, die von einem König aus Malatya gestiftet wurde, den 
wir noch nicht genau datieren können (zur Datierung vgl. Bossert, 
Zur Chronologie der Skulpturen von Malatya, Felsefe Arkivi II 1947 
Abb. 16). Die Beischrift zur Göttin lautet : 	 URU-me- 
na-li "Hepatu, die zur Stadt gehörige". Um welche Stadt es sich 
handelt, erfahren wir aus dem auf der Rückseite des Reliefs befind-
lichen Inschrift. Ich lese den Stadtnamen Tu-ma-n-aURU (vgl. 
Abb. ı  links unten). 

Eine spaethethitische Felsinschrift aus Gürün, ebenfalls von 
einem König aus Malatya, gibt an zwei Stellen den Namen der Göt-
tin mit GAL DHi-pa-tu-s "die grosse Göttin Hipatus", an einer 
Stelle mit GAL DHi-pa-tu wieder (vgl. Abb. ı  links oben). Auch 
diese Inschrift kann noch nicht genau datiert werden. 

Nur in losem Zusammenhang mit dem Hepatproblem steht eine 
Stelle in den spaethethitischen Bleibriefen aus Assur, die verschie-

den interpretiert werden kann (vgl. Abb. ı  unten): hi-pa + t-wa-na-
ha-wa-1.  DUMU-na-n KASKAL-wa-n-a "und nach Hipatwana schicke 
uns das Kind". In diesem Falle waere das erste Wort cin Dativ-
Locativ sing. und ein Ortsname, der mit dem oben erwaehnten Stadt-
namen liapatwaniyaA der Form nach zusammenfiele. Falls dagegen 
das erste Wort cin Accusativ sing. ist, die n-Endung schwindet vor 
ha, kann es cin Personennamen sein : "und den Hipatwanas, das 
Kind, schicke uns". Nicht ganz ausgeschlossen ist auch die Uberset-
zung "und das zur Hipat gehörige Kind schicke uns". Das die Zu-
gehörigkeit bezeichnende Element -wana- ist allerdings nur bei geo-
graphischen Namen bekannt. Da der "Dorn" neben d-t auch r und 
s gelesen werden kann, bleibt es unsicher, ob das behandelte, nur 
einmal belegbare Wort der Bleibriefe überhaupt etwas mit der Hepat 
zu tun hat. 

Die ideographische Schreibung des Namens Ijipatu in Fraktin 
bedarf einer Begründung, die sich nicht allein darauf stützen darf, 
dass der bi-Wert des Zeichens Meriggi Nr. 212 von dem ideogra-
phischen Wert I:IIPATU auf akrophonischem Wege gewonnen ist. 
Keinem Zweifel unterliegt der Silbenwert bi-he dieses Zeichens, er 
ergibt sich aus dem Namen des Hamathkönigs Urbilina (Oriental. 
Literaturzeitung XXXVI 1933 Sp. 85-86) sowie aus dem Wechsel 
unseres Zeichens mit dem Zeichen Meriggi Nr. 191 (ha, be, hi) im 
Namen der Hepatu und in anderen Wörtern. Der Hinweis, dass 
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man gerade bei Putubepa, die einen mit "Hepa" zusammengesetzten 
burrischen Namen traegt und die Tochter des burrischen Iftar-
Priesters Pentipgarri aus Law azantiya§ war, eine besondere Verehrung 
für Hepat erwarten dürfe, ist zwar von Gewicht, reicht aber nicht 
aus, um die ideographische Schreibung HIPATU zu beweisen. Viel 
schwerwiegender scheint mir zu sein, dass Putubepa aus Kummanni, 
einer, wie wir oben sahen, für den Hepatkult berühmten Stadt, 
stammte und dass dieser damals zum Lande Kizzuwatna gehörige 
Kultort zweifellos mit Komana am Saros identisch ist, das in naech-
ster Naehe des spaeteren Fürstentums Malatya lag, wo der 1-je-
patkult noch im I. Jahrtausend lebendig war, also schon lange zuvor 
dort heimisch gewesen sein muss. Wir wissen aus den Boğazköy-
Texten, dass bereits Suppiluliuma das Fest der 1:lepat von Kum-
manni feiern wollte, aber daran verhindert war, weshalb sein Sohn 
Murgiliğ  II. die vom Vater gelobte Wallfahrt nach Kummanni antrat 
(vgl. Götze, Kizzuwatna 1940 S. 9 ff, wo noch weitere diesbezüg-
liche Texte verwertet sind). Die lautlich naheliegende Gleichsetzung 
von Kummanni mit dem antiken Komana ist von Götze (Kizzu-
watna S. 5, 9-17 sowie Karte) eingehend begründet und von anderen 
Gelehrten übernommen worden (siehe unsere Karte Abb. 4 nach 
J. Garstang, Liverpool Annals XXVIII Tafel II). Ich stimme Götze 
zu und bringe aus den hieroglyphenhethitischen Texten noch einen 
weiteren Beweis für die Richtigkeit seiner Identifikation. Auf den 
Reliefs von Malatya werden zwei nach Staedten benannte Wetter-
götter vom König Sulumal mit Libationen bedacht : der Wettergott 
der Stadt Malatya (Bossert, Altanatolien Abb. 777) und der Wetter-
gott der Stadt "Gefaess", ein ideographisch geschriebener Name, der 
jedoch auf der spaeteren Ritzinschrift das phonetische Komplement 
da (de,di) zeigt (Bossert, Altanatolien Abb. 779 sowie unsere Abb.2 
Mitte). Ausser Malatya gab es also einen besonders berühmten wei-
teren Kultort des Wettergottes im Fürstentum Malatya, leider 
konnten wir bisjetzt den Namen dieser Stadt nicht 'esen. Bereits 
Güterbock hatte erkannt, dass der gleiche Stadtname auch fast in 
jeder Zeile der in Karahöyük gefundenen Inschrift vorkommt, die 
ebenfalls dem Wettergott dieser Stadt zugeeignet ist (T. Ğozg«, 
Ausgrabungen in Karahöyük 1949 S. 102). Doch konnte sich Güter-
bock die von Malatya abweichende Schreibung des Namens in 
Karahöyük nicht erklaeren (vgl. unsere Abb. 2 oben). Karahöyük 
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liegt to km. nordwestlich von Elbistan an nach Malatya und Gürün 
führenden Strassen. Das durch seine von einem Malatyakönig her-
rührende Hieroglyheninschrift bekannte Izgin liegt nur 5 km südlich 
von Karahöyük, wir befinden uns also mit diesem Höyük im Lande 
Malatya. Die Inschrift wird von den Ausgraebern kurz nach 1200 

datiert, Güterbock erklaert sich mit dieser Datierung aus schriftge-
schichtlichen Gründen einverstanden (a.a.0. S. 103). Der Name des 
Verfassers, von Güterbock zunaechst nicht erkannt, steht am Ende 
der ersten Zeile der Inschrift und lautet Arma-si-da. Dieser Name 
ist uns sowohl keilschriftlich (KUB XXIII 91, 36 IDS/N-Lü, IBoT 
II 131 Vs 7 IAr-ına-L11) wie hieroglyphenhethitisch (G. S. II 44-46, 
M XL 8 a Arma-Lü-i; richtig transkribiert bei S. Alp, Zur Lesung 
von manchen Personennamen 1950 S. 29) bezeugt, ohne dass die 
Persönlichkeiten dieselben zu sein brauchen. Der Name ist nicht 
burrisch, sondern hieroglyphenhethitisch "Mann des Mondgottes". Der 
in der zweiten Zeile der Karahöyük-Inschrift stehende Grosskönigs-
name scheint dagegen, wenn meme Lesung stimmt, hurrisch zı  sein: 

(=Ar(i)tdup; vgl. Nuzi Personal Names 1943 S. 203). 
Die aus Malatya bekannte Gefaess-Stadt erhaelt in der Karalıö-
yük - Inschrift das Landesdeterminativ, ausserdem die beiden 
phonetischen Komplemente -ta-di (da, de). Da "ta" keilschrifthe-
thitischem "za" entspricht, müssen wir in den Boğazköy-Texten einen 
Land- oder Stadtnamen suchen, dessen ersten Teil cin Gefaessname 
bildet und dessen Endung auf -za(n)ti ausgeht. Götze hatte richtig 
gesehen, dass der Herkunftsort des Vaters der Putubepa, Lawazantiya, 
nicht allzuweit von Kummanni entfernt gewesen sein kann (Kizzu-
watna S. 71). In den Kültepe-Texten erscheint der Name als Lubu-
zatia (und Lubuzutia, vgl. E. Bilgiç, Belleten X 1946 S. 419 ; 
bei F. J. Stephens, Old Assyrian Letters and Business Docu-
ments 1944 findet sich in Nr. 146 Rs 14 auch [Lutı]azatia), 
in einem Boğazköy-Texte des Alten Reichs als Lubuzzantiya, 
in spaeteren Texten als Lawazantiya (KUB VI 46 II 42 uRu La_u_ 

ua-za-ti-ia, KUB VI 45 I 77 uRuLa-u-ua-za-an-ti-ia, KUB VII 20 

VS 5 uRuLa-ua-az-za-an-ti-ia). Die sprachliche Entwicklung des 
Orstnamens ist demnach wie folgt anzusetzen: Lubuwaza(n)tiya—
Lahuwaza(n)tiya— Lauwaza (n) tiya— Lawaza (n) tiya. Im Hierogly-
phenhethitischen wird altes u zu a und 13 schwindet gem. Im Keil-
schrifthethitischen heisst ein Giessgefaess la?ı,hu- (lahhuwa-) und gehört 
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zum Verbum lai3u(wa)- "(Flüssigkeiten) ausgiessen". Es besteht 
somit kein Zweifel, dass der Landname in Karahöyük "La(bu)wa-
ta-(n)di" zu urnschreiben ist. 

Im Vorbeigehen sei bemerkt, dass in Zeile ı  o der Karahöyük-
Inschrift hinter dem Landnamen Lawazantiya drei Staedte (3 URU-
me-na-i) aufgezaehlt werden, von denen der erste Le-ka-Fra-maURU 
zu lesen ist (vgl. Abb. 2, letzte Zeile). Es handelt sich um das aus 

den Boğazköy-Texten bekannte Tagarama oder Tegarama, das 
Forrer, Götze, Garstang und andere bei dem heutigen Gürün suchen 
(vgl. die Karte Abb. 4). Wie die assyrische Namensform Tilgarimmu 
lehrt, begann der Ortsname mit einem eigentümlichen t-l-Laut, 
hiess also wohl Tlegarama. In der Bibel wird der gleiche Orstname 
unter der Form Togarma überliefert (vgl. Fr. Schmidtke, Die Ja-
phetiten der biblischen Völkertafel 1926 S. 49-53, wo weiteres zur 
Geschichte von Tegarama zu finden ist). 
In Karahöyük wie in Malatya wurde der Wettergott von Lawazantiya 
verehrt, diese,s Land oder diese Stadt muss also in der Melitene gele-
gen haben. Die Einzeichnung Garstangs auf Abb. 4 ist ungefaehr 
richtig. Sowohl der Schwiegervater als die Gattin ljattıAils III. stamm-
ten aus einer Gegend, die spaeter zu Malatya gehörte oder nicht 
allzuweit von Malatya entfernt lag. Im 2. und 1. Jahrtausend wurde 
hier die klepat verehrt, es ist also sehr wahrscheinlich, dass Putuhepa 
in Fraktin der 1-jepat opferte. 

Vielleicht dürfen hier einige Bemerkungen über den Gebrauchs-
zweck der dem Gefaess-Ideogramm zugrundeliegenden Henkelkanne 
eingeschoben werden. Bereits Homer kennt diesen Gefaesstypus unter 
dem Namen np6xooç und versteht darunter eine Schöpfkanne für 
Wein und für Waschwasser, das über Haende und Füsse gegossen 
sich in einem auf dem Boden stehenden Trog sammelt. In spaeteren 
Zeiten ist np5xooç, np6xou;, npoxotç ebenfalls ein Gefaess zum 
Ausgiessen von Flüssigkeiten, ein Wasserkrug oder eine Weinkanne. 
Den gleichen Zwecken dient unser Gefaesstypus in spaethethitischer 
Zeit. Auf den Malatya-Reliefs wird für die Libation eine Henkel-
kanne mit Fuss benützt, deren Inhalt sich in ein auf der Erde ste-
hendes zweihenkliges Gefaess ergiesst (vgl. L. Delaporte, Arslantepe 
fasc. I 1940 Taf. XXV). Weitere Beispiele aus Karkamis und Da-
rende hat E. Akurgal nachgewiesen (Remarques stylistiques sur 
les reliefs de Malatya 1946 S. 52-55). Zwei besonders schöne ein- 

Bılleten C. XV, ıı  
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henklige Kannen stehen auf dem Karatepe-Relief des "Gastmahls" 
hinter dem König auf einem Tischchen in einem flachen Becken 
(Karatepe Kazıları  1950 Abb. 59). Ein Fliegenwedler fasst den Hen-
kel des einen Gefaesses, das entweder Wein oder Waschwasser ent-
haelt. In den Boğazköy-Texten zeigt der Ausdruck arrumınah' 1abl3u-
"Wasch-Kanne", dass das 1a(3bu- Gefaess auch zur Saeuberung des 
Körpers, d.h. zum übergiessen der Extremitaeten, benutzt wurde 
(vgl. W. Couvreur, De hettitische H 1937 S. 192). Das von Couvreur 
(a.a.0. S. 57) nach Hrozn ohne Stellenangabe zitierte hierogly- 
phenhethitische Wort 	"Pithos" beruht auf falscher Lesung und 
existiert nicht (vgl. B. Hroznj7, Les Inscriptions Hittites II 1934 S. 
140 Anm. 4). 

Falls das als Ideogramm dienende bi-Zeichen in Fraktin den Wert 
"klipatu" hat, muss der durch das Zeichen dargestellte Gegenstand 
ebenfalls "bipat(u)" geheissen haben. Es gilt also, diesen Gegen-
stand zu erkennen. Jeder, der im Orient laengere Zeit weilte, muss 
den Gegenstand gesehen haben. Es ist die Hammel-Leber, die zur 
taeglichen Nahrung gehört und in den Laeden, die sich mit dem Ver-
kauf von Eingeweiden befassen, zu Dutzenden haengt. Bestaetigt 
wird diese Beobachtung durch das Leber-Determinativ in der aegyp-
tischen Schrift, das ausschliesslich bei dem Wort mjs.t "Leber" seit 
dem Alten Reich verwandt wird (Abb. 3). Die Hammelleber teilt 
sich in zwei Lappen und ist in der Darstellung ungefaehr bohnen-
förmig (so richtig beobachtet von H. L. Stoltenberg, Der Glaube 
der Etrusker, Zeitschr. f. Religions- u. Geistesgeschichte II 1949-50 
S. 55), wie es die hethitische und aegyptische Hieroglyphe, aber 
auch die hethitischen (KUB IV 72-75), mesopotamischen (Br. Meiss-
ner, Baylonien u. Assyrien II 1925 Tafelabb. 40). und etruskischen 
Lebermodelle (C. O. Thulin, Die etrusk. Disciplin II 1906 S. 17 
und Taf. I Abb. 1-3) zeigen. Ohne von den hethitischen und aegyp-
tischen Leber-Hieroglyphen Kenntnis zu haben, hat J. Sundwall 
cin Leber-Zeichen auf knossischen Taefelchen festgestellt, doch ist 
bei diesem Zeichen, falls eine Leber gemeint ist, der lobus pyrami- 
dalis angegeben, der auch den Lebermodellen nicht fehlt (vgl. Hc- 
patoskopie in knossischen Taefelchen, Archiv Orientalni XVII 1949 
S. 388-390). Auf einer Variante der aegyptischen Leber-Hieroglyphe 
ist ebenfalls eine Erhöhung angebracht, deren Form jedoch zu undeut-
lich ist, als dass sie anatomisch bestimmt werden könnte (vgl. 
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M. E. Chassinat, Catalogue des signes hi&oglyphiques 1937 S. 30 
NT. I 142). 

Heisst im Hieroglyphenhethitischen die Leber bipat(u)- oder 
bepat(u)-, so handelt es sich um das bekannte indoeuropaeische Leber-
Wort, das im griechischen Stamm 157zwr- "Leber" dem Hierogly-
phenhethitischen am naechsten kommt. Diese Feststellung scheint mir 
sprachgeschichtlich von aeusserster Wichtigkeit, ich muss es aber 
den vergleichenden Sprachforschern überlassen, weitere Schlüsse 
zu ziehen. Die Hieroglyphenhethiter haben den Namen der Göttin 
Hepat, der zufaellig mit ihrem eigenen Leberworte übereinstimmte, 
mit dem Leber-Ideogramm geschrieben. Wir schen aus diesem Bei-
spiel, dass die Hieroglyphenhethiter sehr wohl imstande waren, 
fremde Götternamen ideographisch auszudrücken. Dass die Erfindung 
der hethitischen Hieroglyphenschrift etwa auf die Hurrer zurückgeht, 
wird jedenfalls durch unsere Feststellung allein schon vollkommen 
ausgeschlossen. Der Name der burrischen Hauptgöttin kann im 
Hurrischen nicht durch ein indoeuropaeisches Leber-Wort wieder- ., 
gegeben sein ! Der zufaellige Gleichklang von hieroglyphenhethiti-
schem bipat- "Leber" mit gemeinsemitischem k-b-d "Leber" (akka-
disch kabattu, kabittu, kabitu, als westsemitisches Lehnwort auch 
kabidu, kaibdu, hebraeisch kabed, arabisch kebed usw.) kann dabei 
wohl kaum eine Rolle gespielt haben. 

Beachtenswert und aufschlussreich für die Völkerwanderungen 
in Kleinasien ist das Auftreten der Göttin Hipta in Lydien und Karien 
(Bossert, Ein heth. Königssiegel 1944 S. 116-119), doch erfordert 
dieses Problem Untersuchungen, die weit über das hier Vorgetragene 
hinausgehen. Ebensowenig kann die Verbreitung, sonstiger tı_urri-
scher Gottheiten auf Grund der hethitischen Hieroglyphentexte gezeigt 
werden. 

Istanbul, Mitte Mai 1951. 



HITIT HIYEROĞLİF METINLERİNDE 
TANRIÇA HEPAT 
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Türkçeye çeviren: U. B. ALKIM 

Boğazköy metinlerini inceliyen bir kimse Fırtına Tannsı  Te-
gup'un zevcesi olan Hur Tanrıçası  Hepat'ın şahsiyetine dair tefer-
ruatlı  bir bilgi elde edemiyecektir. Arinna şehrinin güneş  Tannçasına 
hitaben tertip edilmiş  bir dua metninde, sedr ülkesinden neşet eden 
Hepat'ın Hitit Güneş  Tanrıçası  ile bir adedildiği malümumuzdur ; 
bu keyfiyet ise Götze'nin de işaret ettiği gibi Hititlerde gördüğümüz 
synkretismus'un ender olan ilk emarelerinden birini teşkil eder (krş. 
A. Götze : Kleinasien, 1933, s. 129). Gerçi Halap (Haleb) şehri 
Tegup'nnun zevcesi Hepat'ın Hititlerin devlet merkezinde bir kültü 
vardı ; bununla beraber bu Tanrı  çiftinin diğer kült yerleri—Göt-
ze'nin de evvelce müşahede etmiş  olduğu vechile (krş. ayn. esr., s. 
124 v.d.)— Hur tesirinin hükümferma olduğu Sumulıa, Kummanni, 
Hurma, Uda, Wagudawanda, Abzigna, Sulupaga, Katapa v.s. gibi 
Hitit ülkesinin doğu ve güney -doğu bölgelerine inhisar etmekte idi. 
Hur Tannlannın, Mitanni devletinin M.ö. takriben 1500'den M.ö. 
XIV. yüzyıla kadar haiz olduğu siyasi hakimiyet dolayısiyle, ilk 
defa Hitit devletinde kabul gördüklerinde, Hur hakimiyetinin zail 
olmasından sonra evvelce esasen tavattun etmedikleri bu bölgeler-
den kaybolduklarında hiç şüphe yoktur. Büyük Hitit devleti zama-
nında M.ö. 1500-1200 arasında Hepat ile teşkil edilmiş  şahıs 
adları  sık sık görüldüğü halde, M. ö. I. bin yılına ait Hitit hiye-
roğlif metinlerinde bu kabil şahıs adlarına şimdiye kadar rastlanma-
mıştır. Buna mukabil müennes bir ad olan Hip(a)tâ Geç-Babil 
metinlerinde görülür (krş. Tallqvist : Neubabylonisches Namen-
buch 905, s. 67 v.d.). 

Hepat'ın oğlu Sar(ru)ma ismini almakta, onun da çocukları  
Sarmanniğ  ve Allanzunnig adını  tgımakta idiler (A. Götze : ayn. 
esr., s. 124, not g). Fakat bu Tanrılar da Boğazköy metinlerinden 
elde ettiğimiz malümata göre bizim için ehemmiyetsiz kalmaktadır- 
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lar (bu Tannlann kaynaklarda görüldükleri yer için bk. E. Laroche: 
Revue Hitite et Asianique VII, 1946--47, s. 44 v.d. ve 58). 

Hitit çivi yazısı  metinlerinde Tannçamn adı  elcseriya 
ender olarak da "-Su" eki ile birlikte klepad(d)u§ suretinde görülür 
(krş. E. Laroche : ayn. esr. s. 48). Hur metinlerinde ljewat telâf-
fuzunda dahi rastlamlır, bu sebepten Tevrat'taki Havva (Eva)'mn 
Hur Tannçası  ljewa(t)'a irca edilmesine uğraşıhruştır. Ana ve oğul 
terkibini liepadarruma Tanrı  adında bulmaktayız (krş. H. Th. 
Bossert : Ein hethitisches Königssiegel, 1944, s. 258) ; bu teşkilde 
klepat-Sarruma'yı  "Ijepat'ın Sarruma'sı" olarak anlamak iktiza 
eder, yani bu isim yalnız 1:lepat'ın oğluna râcidir. Genitiv'in başa 
gelmesi ile teşkil edilen klepadarruma'mn Hurca olmayıp Hindo-
Avrupali bir terkip olduğu aşikârdır. 

M. ö. II. bin yılına ait bulunup 1-jepat'ın ikinci elemanınım 
teşkil ettiği şahıs adları  arasında Pudu-hepa, Dadu-hepa, Mu§u-
hepa, Dadu-hepa, Gilhu-hepa (keza Kelu§-hepa§), ERUM-hepa, 
/V%tıa-hebi, Ummi-hebit, 8uwar-bepa gibi isimleri görmekteyiz. Bun-
ların hepsi —Ummi-bebit ve Suwar-bepa müstesna— Hurcadır 
(krş. E. Lareoche : ayn. esr. s. 48, keza bk. Nuzi Personal Names, 
1934, s. 215 v.d.); Ummi-hebit 8ami bir teşkil olup "Annem I:le-
bit(tir)" anlamına gelir (krş. I. J. Gelb : Hurrians and Subarians, 
1944, s. o6), Suwar-bepa ise Art bir teşkil olup "I:lepa güne,ştir" 
mânasını  verir (krş. Gelb : ayn. esr. s. 07). liepa-muwa, epa-SUM 
ve Hebet-n-  (ljebet-naya) müennes şahıs adlarmdan birincisi hiç 
şüphesiz Hindo-Avrupaidir ; son elemamndaki ideogramı  dolayı-
siyle ikinci ismin teşhisi vâzıh değildir; üçüncü adın ise Gelb'e göre 
Hindo-Avrupai telâkki edilmesi (krş. ayrı. esr., S. 107) gerekir. Ugarit 
metinlerinde "bbty" (bn kıbty) suretinde bir Gentilizium görülmek-
tedir ki bu teşkili C. Gordon "Tanrıça tıbt" adına raci lular (krş. 
C. Gordon: Ugaritic Handbook, s. 230). "Ipty" tıpkı  "Ugaritli, 
Ugariti" anlamına gelen bir yâyı  nisbi te§kilidir (krş. C. Gordon: 
ayn. esr., s. 53). Ihtimal "bbty", -Ijapat kelimesine hiyeroğlif Hitit-
çesi yâyı  nisbisi eklenerek teşkil edilmiş  bir durum gösteren URU 
ljapatwaniya§ (KUB XXVI 43 Ö. y. 41) mukayese edilebilir. Ayru 
münasebetle Karatepe metinlerinde Fenikece olan "dnn-j"nin, Hiye-
roğlif Hititçesinde "adana-wana-" suretinde tezahur etmesiyle de 
görülebilir. Bu konuya aşağıda tekrar temas edeceğiz. 
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Hitit hiyeroglif yazısının çözümlenmesi ile, içlerinde Hepat'ın 
da bulunduğu Tanrı  isimlerinin tefsirlerinde dahi kazanç elde edil-
miştir. 1933 Şubatında Tanrıça IzIepat adının ilk okunuş  şekil-
lerini neşretmiştim (krş. Orientalistische Literaturzeitung XXXVI, 
süt. 85-86). Mütemadiyen ilerlemekte olan çözümleme, —1933 yı-
lında henüz malüm olmıyan yazıtlar son zamanlarda meydana çık-
tığı  halde— eski okuma tekliflerimi azıcık dahi degiştirmemiştir. 
Büyük Hitit devleti zamanında Hepat tasvirini Yazılıkaya'da bulmak-
tarz (krş. Bittel-Naumann-Otto Yazılıkaya, 1941, lev. 18, No. kab. 
43; lev. 19, No. ı  ; lev, 20, No. 1-2; İCV. 41, No. 43; yazıt lev. 34, No. 
43); bu tasvirde Tanrıça bir arslan üzerinde ayakta durmaktadır. 
Tannçarun sağ  yumrugunun üzerindeki Hitit hiyeroglif yazıtı  şöy-
ledir : Dije-pa-tu (krş. res. 1, üst-sol). Tanrıçanın oturur vaziyette 
ikmal edilmemiş  bir tasvirini de Franktin'de görürüz ; burada kle-
paeın karşısında Hattu§il III'ün zevcesi Putubepa —ki tasviri yine 
nâtamamdır— libasyon yapmaktadır (krş. H. Th. Bossert : Altana-
tolien, 1942, res. 550 ve 551). Franktin'de Tanrıça= adı  ideografik 
olarak DIJIPATU suretinde yazılmıştır (bk. res. ı , üst-sağ). Yazı lı-
kaya'daki I:lepat kabartması  kesin olarak tarihlendirilemedigi halde 
—Bittel bunu M. ö. XV. yüzyıla (Yazılıkaya, S. 144) maleder—
Fraktin'deki klepat tasvirinin HattuW III'ün saltanat devrine, yani 
M. ö. XIII. yüzyılın ilk yarısına ait bulunması  icap eder. 

Bundan başka Halep menşeli olup Büyük Hitit devleti zama-
nına ait bulunan ve üzerinde DHe-pa-SARU+ ma'ya vakfından bah-
sedilen bir yazıta (krş. res. ı  orta-sağ ; okunuşu için bk. H. Th. Bossert: 
Ein hethitihisches Königssiegel, 1944, S. 258) sahib bulunmaktayız 
(J. Gelb. Hittite Hieroglyphic Monuments, 1939, lev. I, No. 2; lev. II, 
No. 2.) Bu yazıtın kesin bir surette tarihlendirilmesi henüz mümkün 
değildir; çünkü gerek kendisini ljalapa kıralı  olarak gösteren yazı t sahi-
binin ve gerek babasının adı  kat'i surette okunamamaktadır. Bun-
dan başka Büyük Hitit devleti zamanına ait Hitit hiyeroğlifleriyle 
vücude getirilen ve "tlepa" ile teşkil edilmiş  olan diğer iki Hur kadın 
ismini de bu arada zikredebiliriz; bunların her ikisi de büyük kıraliçe 
adlarıdır: Da-nu-be-pa ve Pu-tu-be-pa (krş. res. 1, üst-sağ). 

M. ö. I. bin yılına ait Darende menşeli yalnız bir tane oturan 
ljepat tasviri mevcuttur (bk. Bossert : Altanatolien, res. 781); bu 
Ijepat tasviri, devrini henüz kesin olarak tayin edemediğ'imiz bir 
Malatya kıralı  tarafından (tarihlendirilme için bk. Bossert: Zur 
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Chronologie der Skulpturen von Malatya, Felsefe Arkivi II, 1947, 
res. 16) vakfedilmiştir. Tannçaya ait Hitit hiyeroğlif yazın şöyledir : 
DIJi-pa-tu URU-me-na-li (=şehre ait olan tlepatu, şehirli şepatu). 
Bu şehirle hangi şehrin kastedildiğini, kabartmanın arka yüzünde bu-
lunan yazıttan anlamaktaym ; buradaki şehir adını  "Tu-ma-n-aURU" 
suretinde okumaktarm (krş. res. ı  orta-sol). 

Gürün menşeli olup yine bir Malatya luralı  tarafindan vücude 
getirilen bir Geç-Hitit kaya yazıtının bir yerinde Tannçamn adını  
GAL DIJi-pa-tu-s (=Büyük Tanrıça tlipatus), diğer bir yerinde de 
GAL DIJi-pa-tu (=Büyük Tanrıça ipatu) şeklinde iki defa gör-
mekteyiz (krş. res. ı  üst-sol). Bu yazıt ta henüz kesin olarak tarih-
lendirilememektedir. 

Assur menşeli olup Hitit hiyeroğlifleriyle vücude getirilen kurşun 
mektuplarda görülen ve muhtelif surette tefsir edilebilen bir ibare 
tIepat meselesiyle daha uzak bir münasebet arzeder (krş. res. ı  alt), 
ibare şudur: hi-pa+t-wa-na-13a-wa-i DUMU-na-n KASKAL-wa-n-a 
(=çocuğu bize Hipatwana'ya gönder). Böyle bir halde ilk kelime, 
dativ-lokativ-singularis halinde bulunup yukarıda zikredilen Hapa-
twaniyarl şehir adına form bakımından uyabilen bir şehir adı  olabilir. 
Fakat bunun aksine ilk kelime akkusativ sigularis halinde olup ta 
"n-eki", "ha" 'dan evvel zail olmuş  ise, bu takdirde bir şahıs adı  ola-
bilir, tercümesi : "Hepatwanas'ı, çocuğu bize gönder". Diğer taraf-
tan "Hipat'a ait çocuğu bize gönder" şeklindeki bir tercüme de im-
kansız değildir. Aidiyete delalet eden "-wana-" elemam hiç şüp-
hesiz coğrafi isimlerden maleımumuzdur. "Diken" işareti hem 
"d/t" hem de "r" ve "s" olarak okunabileceğinden dolayı, bahis 
konusu olan bu ilk kelimenin kurşun mektuplarda liepat ile ilgili 
yegane kelime olup olmıyacağı  hususu gayri kat'i bir mahiyet ar-
zetmektedir. 

Fraktin'deki Hipatu adının ideografik olarak yazıldığı  ispata 
muhtaç bir keyfiyettir; bu ispat yalnız Meriggi No. 212'de görülen 

işaretinin, IJIPATU ideografik luymetinden akrofonik bir 
şekilde kazamlması  suretiyle yapılmamalıdır. Bu hiyeroğlifin "bi/be" 
hece kıymetine sahip olmasında hiç şüphe yoktur; böyle bir kıymeti 
haiz bulunduğu Hama kıralı  Urbilina adında görülmesiyle (krş. 
Oriental. Literaturzeitung XXXVI, 1933, süt. 85-86 ) ve ayni 
surette gerek liepatu isminde ve gerek başka kelimelerde işaretimizin 
Meriggi No. 19ı 'deki "ha/be/bi" işaretiyle değişik olarak kulllam17 
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masiyle anlaşılmaktadır. "Hepa" ile teşkil edilmiş  isimlerden birini 
taşıyan bilhassa Putubepa adının nazan dikkate alınması  ve Hur 
Utar-rahibi Pentip§arrPnin Lawazantiyanı  olması  liepat için özel 
bir tebcile delâlet ettiğini gerektirdiğine dair mühim bir kanaat ise 
de HIPATU'nun ideografik yazılışım ispata kafi değildir. Pututıepa'nın 
yukarıda gördüğümüz veçhile, ljepat kültü için meşhur şehirlerden 
biri olan Kummanni'li olması  ve o zamanlar Kizzuwatna ülkesine 
ait bulunan bu kült şehrinin Saros (Seyhan) kıyısındaki Komana ile 
aynı  olması  keyfiyetinin kabulü bana çok daha mühim görülmektedir; 
Saros kıyısındaki Komana'mn Malatya Geç-Hitit prensliğine yakın 
olduğu, Malatya'da da Hepat kültünün M. ö. I. bin yılında yaşadığı  
malûm bulunmakta, yani bu kültün orada bu tarihten çok daha 
evvel tavattun etmiş  olması  gerektiği anlaşılmaktadır. Boğazköy me-
tinlerinden, Suppiluliuma'nın Kummanni'li liepat'ın bayramım 
tesit etmek istediğini fakat buna mani çıktığını  ve bu sebepten de 
oğlu Mur§ili§ II'nin babası  tarafindan Kummanni'ye arzu edilen 
haç seferine giriştiği malûmumuzdur (krş. A. Göttze : Kizzuwatna 
1940, S. 9 v.dd., müellif eserinde bu konuyu ilgilendiren diğer metin-
lerden de faydalanmıştır). Kumanni şehrinin sada bakımından antik 
Komana şehri ile ayni addedilmesi hususundaki delilller Götze tara-
fından teferruatlı  bir şekilde verilmiş  ve diğer bilginlerce de kabul 
olunmuştur (res. 4'deki haritamıza bk. ,harita J. Garstang : Liver-
pool Annals.... XXVIII, lev. II'ye göredir). Bu vesile ile Götze'ye 
hak verdiğimi ve kendisi tarafindan yapılan teşhisin doğruluğunu 
—Hitit hiyeroğlif metinlerinden diğer bir delili ele alarak— ilave 
edeyim. Malatya kıralı  Sulumal'ın kendilerine libasyon yaptığı  Fır-
tına Tannlan iki şehre göre isim almaktadırlar: bunlardan biri 
Malatya şehrinin Fırtına Tannsıdır, (krş. Bossert : Altanatolien, 
res. 777), ikincisi de ideografik yazılışı  "kap" şeklinde olan ve daha 
sonraki yazıtta da (krş. Bossert : Altanatolien, res. 779, ayrıca bura-
daki res. 2'ye bk., orta) "da-de-di" gibi fonetik komplemetle yazılan 
bir şehrin Fırtına Tannsıdır. Fırtına Tannsmın Malatya prensliğinde, 
Malatya'dan başka bilhassa meşhur bir kült yeri daha vardır. Ma-
alesef bu şehir adım şimdiye kadar okuyamıyorduk. Güterbock ayni 
şehir adının Karahöyük'de bulunan ve yine Fırtına Tannsına ithaf 
edilen yazıtın hemen her satınnda geçtiğini farketmiş  (krş. T. özgüç: 
Ausgrabungen in Karahöyük 1949, s. 102) ve fakat Karahöyük ya-
zıtında Malatya'dakinden ayrılan yazılı§ şeklinin izahım yapama- 
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mıştı  (bk. res. 2, üst). Karahöyük, Elbistan'dan Malatya ve Gürün'e 
giden yollann ı  o km. kuzeyindedir. Sahibi bir Malatya luralı  olan 
Izgın Hitit hiyeroğlif yazın ise Karahöyük'inı  yalnız 5 km. güneyin-
dedir; bu itibarla Karahöyük Malatya ülkesi içerisinde bulunuyor 
demektir. Hâfirler yazın M. ö. ı 2oo'den biraz sonraki bir devre ait 
kılmaktadırlar ; yazı  tarihi sebeplerine dayanarak Güterbock da bu 
tarihlendirmeyi kabul etmektedir (ayn. esr. s. ı  o3). Bir defa, Gü-
terbock tarafindan tamnamıyan Karahöyük yazıtımn sahibi, yazıtm 
ilk satınnın sonunda olup Arma-si-da adını  taşımaktadır. Bu isim, 
ayni şahıs olmasa bile, hem çivi yazısı  (KUB XXIII gı , 36 IDSL)'! 
-L11; IBOT II 131 ö.y. 7 : IAr-ma-L13) hem de Hitit hiyeroğlif me-
tinlerinde (krş. Güterbock : Siegel aus Boğazköy II, 44-46; M XL 
8 a Arma-Lü-i) görülüp çevri-yazısı  S. Alp tarafindan doğru olarak 
yapılmıştır (bk. Zur Lesung von manchen Personnamen 1950, s. 29). 
Arma-sida (=Ay Tanı-Ismin adamı) Hurca olmayıp hiyeroğlif hitit-
çesidir. Buna mukabil Karahöyük yazıtımn ikinci satırında bulunan 
büyük kıral adının —eğer okuyuşum doğru ise— Hurca olduğu an-
laşılmaktadır: A -1- ri-U=Ar(i)teğup (krş. Nuzi Personal Names 
a943, s. 203). Karahöyük yazıtında ideogramı  kap şeklinde olan 
şehir adı  ülke determinatifini havidir; bundan başka "-ta-di/da-de" 
şeklinde iki fonetik komplementi de vardır. Hiyeroğlif Hititçesindeki 
"ta", çivi yazısı  Hititçesindeki "za"ya tekabül ettiğinden dolayı, 
Boğazköy metinlerinde öyle bir ülke veya şehir adı  aramalıya ki 
sonu "-za(n)ti" ile nihayet bulsun. Götze, Putubepa'nın babasının 
neşet etmiş  olduğu Lawazantiya şehrinin, Kummanni şehrinden pek 
fazla uzakta olmadığını  doğru bir surette farketmişti (bk. Kizzuwatna, 
s. 71). Kültepe metinlerinde bu isim Luhuzatia (ve Lubuzutia, 
krş. E. Bilgiç : Belleten X 1946, S. 419 ; F. J. Stephens : Old 
Assyrian Letters and Business Documents 1944, No. 147 Ö. y. 14'te 
keza [Lutı]azatia şeklini farketmekteyim). Eski Hitit devleti za-
manına ait bir Boğazköy metninde de ayni ad Lubuzzantiya, daha 
sonraki metinlerde ise Lawazantiya şekilde görülür (KUB VI 46 II 
42 : URULa-u-wa-za-ti-ya ; KUB VI 45 I 77 : URULa-u-wa-za-an-
ti-ya; KUB VII 20 ö.y. 5: URULa-wa-az-za-an-ti-va). Buna göre bu 
mahal adının dil bakımından tekâmülü şu suretle tespit edilebilir: 
Lutıuwaza (n) tiya> La.  13 uwaza (n) tiya > Lauwzan (n ) tiya > Law az a (n) - 
tiya. Hiyeroğlif Hititçesinde ise eski "u" sadası  "a"ya tahavvül ede-
bilir ve "rda kaybolabilir. Çivi yazısı  Hititçesinde lal3bu- (Ialthuwa-) 
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"boşaltma kabı" anlamına gelip icılı,u(wa)- (=mayiat başaltmak) 
fiilinden müştaktır. Binaenaleyh Karahöyük'teki şehir adının çevri 
yazısını  "La-(13u)-wa-ta-ndi" suretinde yapmakta hiç şüphe yoktur. 

Bu vesile ile, Karahöyük yazı tının onuncu satınnda Lawazan-
tiya ülke adından sonra üç şehir isminin görüldüğüne (3 URU-me-
na-i) de işaret edelim; bunlardan birincisini "Le-ka ra-maURU" 
olarak okumaktayız (krş. res. 2 son satır). Bu şehirle, Boğazköy me-
tinlerinde adı  geçen ve Forrer, Götze, Garstang ve bşk. tarafından 
bu günkü Gürün ile bir tutulan Tagarama veya Tegarama şehri 
kastedilmektedir (bk. res. 4, harita). Tilgarimu şeklinde olan Assurca 
şeklinin gösterdiğine göre, bu yer adı  kendisine has bir "-tl" sadası  
ile başlamakta, yani ihtimal Tlegarama ismini taşımakta idi. Tev-
rattan ayni mahal adı  bize Togarma suretinde intikal etmektedir 
(krş. Fr. Schmidtke : Die Japhetiten der biblischen Völkertafel 
1926, s. 49-53, burada Tegarama'nın tarihine dair diğer bibliyoğ-
rafya mevcuttur). 

Karahöyük'te, Malatya'da da olduğu gibi, Lawazantiya şehrinin 
Fırtına Tannsı  tebcil edilmekte idi ; binaenaleyh bu ülke veya 
şehrin Melitene'de bulunması  icap etmektedir. Bu itibarla Gars-
tang'ın haritasında yapılan lokalizasyon aşağı  yukarı  doğrudur (krş. 
res. 4). liattuM1 III'ün hem kayın pederi hem de zevcesi, sonraları  
Malatya'ya ait olan yahut Malatya'dan uzak bulunmayan bir şe-
hirden neşet etmektedirler; M. ö. II. ve  I. bin yılında Hepat bu böl-
gede tebcil edilmekte, binaenaleyh Fraktin tasvirinde Putubepa 
büyük bir ihtimalle Tanrıça Hepat'a libasyon yapmaktadır. 

Bu vesile ile, kap ideogramına esas teşkil eden kulplu sürahinin 
kullanılışma dair bir kaç müşahedemizi de ilave edebiliriz. Homeros 
dahi bu kap şeklini tanımakta, ona np(ıxooç adını  vermekte ve 
bununla şarabı  yahut zemin üzerinde duran bir teknede toplanan el 
ve ayak yıkama suyunu boşaltmak için kullanılan ibriği kastetmek-
tedir. Daha sonraki devirlerde np6xooç, np6xouç, npoxotç ayni 
surette akıt boşaltma kabı  yani bir su testisi yahut şarap sürahisi 
olarak tanınmaktadır. Işte bizim kap şeklimiz de Geç-Hitit devrinde 
ayni maksada yaramakta idi. Malatya kabartmalarında libasyon 
için ayaklı  ve kulplu bir ibrik kullanılmakta ve ibriğin muhteviyatı  
da yerdeki iki kulplu bir kaba boşaltılmaktadır (krş. L. Delaporte : 
Arslantepe I 1940,   lev. XXV). Kargamiş  ve Darende menşeli diğer 
libasyon ibriklerini E. Akurgal bir araya toplamıştır (bk. Remarques 
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stylistiques sur tes reliefs de Malatya 1946 ,s. 52-55). Tek kulplu 
bilhassa güzel iki ibrik Karatepe'deki "ziyafet sahnesi" kabartma-
sında (kg. Karatepe Kazılan 1950, res. 59) kıralın arkasında bulu-
nan küçük bir masa üzerinde yayvan bir tepsi içinde tasvir edilmiş-
tir. Yelpaze sallıyan bir şahıs, şarap yahut yıkanma suyunu ihtiva 
eden bu kaplardan birinin kulpunu tutmaktadır. Boğazköy metin- 
lerinde arrumma' 	( su ibriği ) tâbiri, "/(21>Ifii-" kabının vücut 
temizliği yani vücudun hariç aksamının nezafeti için kullanıldığım 
göstermektedir (krş. W. Couvreur : De hettitische H 1937, s. 192). 
Couvreur tarafindan (ayn. esr. s, 57) Hroz14T'ye göre mahaz ver-
meden kaydedilen lâtju (=pithos) kelimesi ise yanlış  bir okunuşa 
dayanıp böyle bir kelime mevcut dahi değildir (krş. B. Hrozn5r : 
Les Inscriptions Hittites hieroglyphiques II, 1934, s. 140, not 4). 

Fraktin'de ideogram olarak kullanılan "bi-" işareti eğer "HI-
PATU" kıymetini haiz ise, işaretin tasvir ettiği maddenin de "hi-
patu" adını  taşıması  iktiza eder. Yani bu maddeyi teşhis etmek bahis 
konumuz oluyor demektir. Şark memleketlerinde uzun müddet ka-
lan herkes bu maddeyi görmüş  olmalıdır. Bu madde, günlük iaşeye 
ait olup ciğerci dükkânlarında sıra sıra asılarak satışa arzedilen 
koyun ciğeridir. Bu müşahedemiz, Mısır yazısı nda, karaciğer deter-
minatifinin işaretimize benzemesi ile de teyit edilir; bu hiyeroğlif 
işareti (mjs. t [=karaciğer]) Eski Imparatorluk devrinden itibaren 
metinlerde görülür (kg. res. 3). Koyun ciğeri iki faslı  olup Hitit ve 
Mısır hiyeroğliflerinde görüldüğü ve hattâ Hitit (KUB IV 72-75), 
Mezopotamya (Br. Meissner : Babylonien und Assyyrien II 1925, 
lev. resmi 40) ve Etrüsk (C. O. Thulin : Die etruskische Disciplin 
II 1906, s. 17, ve lev. I res. 1-3) ciğer modellerinde de müşahede 
edildiği veçhile aşağı  yukarı  fasulye şeklindedir. Hitit ve Mısır karaciğer 
hiyeroğliflerrinden makunattar olmaksızın J. Sundwall, Knossos tab-
letçiklerinde bir karaciğer işareti tesbit etmişti, maamafih bu Knossos 
işaretinde —şayet karaciğer kastedilmiş  ise—, karaciğer modellerinde 
eksik olmıyan lobus pyramidalis gösterilmiştir (krş. Hepatoskopie in 
knossischen Taefehen, Archiv Orientalni XVII 1949, s. 388-390). 
Mısır karaciğer hiyeroğlifinin bir varyantında da adeta anatomik 
bir hususiyet olarak bu yükseklik tebarüz ettirilmiştir (krş. M. E. 
Chassinat : Catalog-ue des signes hieroglyphiques 1907, S. 30, No. 
1142), maamafih bu hiyeroğlifin şekli pek gayri vâzıhtır. 

Eğer hiyeroğlif Hititçesinde bipat(u) yahut bipat(a) karaciğer 
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anlamına geliyorsa bu takdirde Hindo-Avrupa dillerinden malüm 
olan karaciğer kelimesi bahis konusu oluyor demektir ki bu meyanda 
hiyeroğlif Hititçesine en yakın olarak Yunancadaki ı5nızt-
( =karaciğer ) kökü gelmektedir. Bu tesbit bana dil tarihi bakımın-
dan son derece mühim görünmektedir; bununla beraber daha başka 
neticelerin çıkarılması  keyfiyetini mukayeseli dil araştıncılanna bırak-
malırm. Hiyeroğlif Hititleri kendi karaciğer kelimeleriyle tesadüfen 
ayni olan Tanrıça Ijepat adını  karaciğer ideogramı  ile yazmışlardır. 
Bu misalde, Hiyeroğlif-Hititlerinin büyük bir ihtimalle yabancı  
Tanrı  adlarını  ideografik olarak ifade ettiklerine şahit olmaktayız. 
Bu itibarla Hitit hiyeroğlif yazısının keşfinin Hurlara atfedilmesinin 
buradaki tesbitimizin neticelerine göre imkansız olduğunu söyleme- 
liyiz. Hur Tannçasının adı  Hurcada Hindo-Avrupa 	karaciğer 
kelimesi ile ifade edilemez ! Hiyeroğlif Hititçesindeki hipat (=kara-
ciğer) kelimesinin Sami dillerde müşterek olan k-b-d (= karaciğer) 
kelimesiyle (Akkadca : kabattu, kabittu, kabitu; Batı  Sami dillerinde 
başka lisanlardan girme bir kelime olarak : kabidu, kaibdu; Ibranca : 
kabed; Arapça : kebed v.s.) ayni sadada olmasının bu hususta her 
halde hiç bir rolü yoktur. 

Anadolu'da kavimler muhacereti için Tanrıça Hipta'nın Lydia, 
ve Karia'da görülmesi (krş. Bossert : Ein hethitisches Königssiegel 
1944, s. ı  16-119) dikkat çekici ve neticeler çıkartıcı  mahiyet arzeder; 
maamafih bu mesele mevzuumuzun dışına taşan araştırmaları  zaruri 
kılmaktadır. Hitit hiyeroğlif metinleri dolayısiyle diğer Hur Tann-
lannın yayılmalarının incelenmesi konusu da yine burada bizi ilgi-
lendirmemektedir. 

Istanbul, Mayıs 1951 



UKIM IKT/SAD/ MESELELER VE BORÇLANMA 
BAKIMINDAN ESKI BABIL VE KAPADOKYA 
VESIKALARI ARASINDAK/ BENZERLIK VE 

FARKLAR 

Dr. EMIN BILGIÇ 
Sumeroloji Doyenti 

Belleten 44, s. 571 vdd. de çivi yazılı  hukuki - iktisadi kay-
naklar ve DTCF Dergisi V 4, s. 419 vdd. de bu kaynaklara 
istinaden bütün çivi yazısı  sahasına ve bütün devirlere şâmil olmak 
üzere borç mevzuu üzerinde durup bu mevzular bakımından çağ-
ların müşterek veya birleşik noktalannı  belirtmeğe ; idare şekillerini 
ve bir dereceye kadar bunların tesiri altında olan mülkiyet terâk-
kilerini, iktisadi ve ticari inkişafin seyrini gözönünde bulundurarak 
bu çağların karakteristik hatlarını  çizmeğe çalışnuştık. Burada ise, 
hususi bir alâka duyduğumuz hukuki - iktisadi meseleler üzerin-
deki bu teferruatlı  tetkikimizin bir devamı  olarak ve onunla yanyana, 
hassaten Kapadokya hukuki - iktisadi meseleleri üzerinde yapmakta 
olduğumuz incelemelerin verdiği ön kanaatleri, şematik bir şekilde 
de olsa, doğrudan doğruya Eski Babil hukuki - iktisadi kaynakla-
rından edindiğimiz intibalarla karşılaşurmak istiyoruz. Öyle sanı-
yoruz ki, bahsi geçen iki makalemizde temas ettiğimiz müşterek 
noktalar dışında, iktisadi muhtevalı  vesikalar ve bunların temas 
ettikleri mevzular, bunlara dair çeşitli muameleler ve bunları  mu-
harrerata aksettiren kelimeler bakımından çağdaş  iki âlem, yani 
daha ziyade Eski Babil ve Eski Asur arasında bazı  mühim nokta-
lardaki esaslı  düşünüş  ve icra farkları  böylece hemen göze çarpa-
cakur. Başka bir ifade ile, Belle ten ve Dergideki makalelerimizde daha 
şumullüden başlıyarak gittikçe daraltuğmuz konumuzu bu şekilde 

aynı  zamanda muayyen bir sahaya, yani Kapadokya iktisadi vesi-
kalanna intikal ettirirken, hem zaman, hem de, aynı  konular üze-
rindeki şekillilik ve münkeşiflik bakımından bir nevi muvazilik gös-
teren iki sahanın umumi iktisadi mevzu ve meselelerdeki husu-
siyetlerini, hiç bir zaman değişmez ve şaşmaz esaslar oldukları  iddia 
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edilmemekle beraber, ana hatlariyle tespite imkân olduğunu belirt-
mek istiyoruz. 

A) Umoıni eserler bakımından Iki sabanın hdısusiyet ve farkları  
ı . Kapadokya vesikaları  çivi yazısiyle ve Asurca yazılmış  olmak 

ve Asurlulara ait bulunmak itibariyle her şeyden önce, diğer bir 
takım meselelerde olduğu gibi, Asurluların iktisadi faali-
yetlerinin de aynasıdı rlar. 

Fakat öte taraftan bunlar, ekseriyetle Anadolu'da yazı l-
mış  oldukları ndan ve Anadolu'daki Asur ticari faaliyetlerinin 
hedefi Anadolu'yu ve Anadolu halkı n ı  istismar etmek 
olduğundan aynı  zamanda onlarla ilgili muhtelif meselele ve bil-
hassa iktisadi faaliyet ve seviyeleri hakkındaki maltımat da 
bunlarda akseder. Yani Asurlulara ait ve Asurca olmaktan, 
fakat Anadolu'da yapı lan işler için yazı lmış  bulunmaktan 
gelen ikilik hem Asur, hem de Anadolu iktisadi meseleleri 
ile iştigal gibi iki imkân saklar. 

Eski Babil'de, şahsi mülkiyet fikrinin tamamiyle yayıl-
mış  ve kökleşrniş  olmasına rağmen, merkezi idare teşkilâtı  
esaslı  ticari faaliyetlere hâkim gördüğü halde, Eski 
Asur'da o zamanın ölçüsü ile kapitalizm ve ferdlerin alabil-
diğine iktisadi faaliyet serbestisine sahip oldukları  görülür. 

Babil'de iktisadi - hukuki dediğimiz vesikalann mühim 
konusunu daha ziyade zirai mahsuller, zirai faaliyetler 
ve bu faaliyetlerin icrası  için gerekli tedbirler (iş  ve 
işçi mukavelelerinden öğrendiklerimize göre) teşkil eder. Hal-
buki Asur'da vesikalann başlıca mevzulan çeş itli ticari emti-
adır. Bu sebeplerle Babil'de iktisadi faaliyetlerin sıklet merkezini 
arazi ve zirai mahsuller alım satımı , Asur-Anadolu'da 
ise, bir çok çeş itleri Anadolu yerlileri tarafından istihsal 
edilen, Anadolu'da bulunmayanları  da tüccarlar tara-
fından Asur'dan getirilen madenlerle yine yerliler tara-
fından dokunan veya Asur'dan getirilen kumaş lar ve 
diğer mamül eşya teşkil eder. Kapadokya vesikalannda arazi, 
ev, arsa v.s. alışverişlerine nadiren rastlanır; arazi işleme ve işletme-
si seyrek olarak (Belleten 44, S. 589 ve n. 63 a) görülür ve Babil'deki 
mânada işçi mevzuu ise hemen hemen hiç görülmez. Pek mahdut 
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olan gayri menkül alım-satım vcsikaları  da daha çok Anadolu hal-
kına aittir. 

Bundan önceki maddeye bağlı  olarak iktisadi muamelelerin 
iki ayrı  sahada iki ayrı  istikamette, yani bir tarafta zirai ve top-
rağa bağ lı  mevzular, Asur ve Anadolu'da ise menkul mal-
lar ı n alış  veriş i üzerinde, bütün incelikleriyle inkişaf ettiği görül-
mektedir. Nitekim Babil'de çeşitli zirai meseleler ve zirai mal-
ların alış  verişleri için Fruchtwucher, Pauschalgeschaeft, 
verhüllter Pacht ve saire gibi muhtelif usuller bulunmakta ; 
Asur ve Anadolu'da ise, alınıp satılan mallar para esası  üzerin-
den senetlere bağlanmakla beraber, bilhassa kredi üzerine sa-
tış lar ı n türlü şekillerine rastlanmakta, bir takı m 
ticari terimlerin (ana ilmi gurbiitim I ruqiitim I pati'titim ndn, ana 
ebbufirn ndn, ina Cınıi'u 41) delil teşkil ettikleri üzere doğrudan doğ-
ruya ticari meseleler bak ı mı ndan ehemmiyetli olan 
borsa muamelelerinin ilk izleri tesbit edilebilmekte, 
bu tüccarların muhtelif şekillerde mühlet spekülasyonları  yap-
tıkları  ve diğer bir takım kayıtlardan, zamanımızın borsa muame-
lelerinde mühim bir yeri olan, fiyat farkları  n ı n istisnı arı na 
müstenit arbitraj muamelesi usullerini dahi tatbik ettikleri 
anlaşılmaktadır. Çivi yazısı  sahasının, bir çok yerlerinde müşterek 
olan tappîtum muamelelerinden ayrı  olarak, §a/.'atum esasına dayanan 
menkul mal alış  veriş ine has tam ve hakiki mânasiyle 
ticari ortaklı k şekli ile karşılaşılmakta, bu ortaklıklann icabı  
olan nikkassii muameleleri de Babil'den ziyade Anadolu'da 
çok gelişmiş  bulunmaktadır. Anadolu'da ticarette bulunan her tüc-
cann Asur'da bir naruqqum hesabı  olduğundan metinlerde pek çok 
bahsedilmesi, "kendi naruqqum'una kaydettirmek, yaz-
dı rmak, kendi naruqqum'undan (başkası) almak" ve 
saire gibi tâbirler, bugünün banka hesabı  cari muamelelerinin 
muhakkak ki ilk tezahürlerini teşkil ederler. 

Ayrıca, doğrudan doğruya Kapadokya tabletleri çer-
çevesinde senetlerin Asurlulara taallük edenleriyle yerli-
lerlc ilgili olanları  arasında da esas itibariyle bahis konusu 
edilen ticari madde ve meseleler bakımı ndan ayr ı lı k-
lar ve bunların Asurlularla-Asurlar veya Asurlularla-yerliler ara-
sında oluşlarına göre muamele şekli, mühlet ve faiz nisbeti 
vesaire cihetinden de farklar tesbit edilebilmektedir. 
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B) Borç meveuu bakımından Kapadokya ve Eski Babil kaynakları= hususi-
yet ve farkları : 

Umumi esaslar bakımından, yukaı  da kısaca temas ettiğimiz husu-
siyetleri ve karakteristik cihetleri gösteren Kapadokya vesikalarında, 
iktisadi faaliyetlerin daha çok ticari cephesine ait olmaları  dola-
yısiyle, en çok, dar mânada ticari borçlar ve bunlardan 
doğan mükellefiyetler ve mes'uliyetlerle, ticari iş  mü-
kellefiyetleri mevzuubahis olur ; ve dar ve ticari mânada 
borçlanman ı n da, diğer umumi çivi yazısı  literatürüne nisbetle, 
daha başka ve sadece bu kaynaklara has şekillerine 
rastlanır. Bu vesikalarda neticede mesuliyete müncer olan 
fiil şekilllerinden (D T CF D V 4, s. 421 ve n. ıı  ve aşa-

ğıda madde 3) Asurlulara ve Anadolululara göre iki farkl ı  
mühlet usulünden (D TC F D VI 5, S. 510) ve faiz şekil-

lerinden (Belleten'in bu sayısındaki "Çivi yazılı  kaynaklarda faiz" 
başlıklı  yazı mıza bk.), ayrıca 4ubul1um, qfptum, tadmiqtum ve tappıltum 
gibi (D TCFD V 4, s. 426 vdd., 473 vdd., 439 vdd., 441 vdd.) 
dar ve asıl mânasiyle borç nevilerinin mahiyet ve hususiyetlerinden, 
işaret ettiğimiz diğer makalelerimizde, insicamları  içerisinde etraflıca 

bahsetmiş  bulunuyoruz. Bu sebeple burada daha ziyade Kapadokya 
tabletleri için hususiyet teşkil eden borç mevzuuna has 
bazı  noktalara temas edeceğiz. 

ı . Kapadokya tabletleriyle vakıf olduğumuz, tamamiyle ticari 
bir karakter arzeden iktisadi münasebetler, burada bilhassa yer-
lilere karşı , sıkı  ticari mahiyetinin icabı  olarak, müteselsil 
kefalet, kefalet ve rehin meselelerinde çok titizlik gösterilmekte 
olduğunu açıklamaktadırlar. 

Yine bu mütekâsif ticari mahiyet icabı, diğer lehçelerin 
kanunlar, liigatler ve listeler dışında hukuki-iktisadi vesikalannda 
çok yer tutmayan ve Eski Babil metinlermdeki diger, daha çok 
geçen tâbirlere karşı lık Kapadokya'da daima alış  verişlere esas olan 
bdbtum, luqdtum, unCıtum vesaire gibi, aralannda ince farklar gözetilen 
bir takım menkul mal tâbirlari kullanılmaktadır ki, bunların 
alınıp verilmesi aynı  zamanda borçluluğa esas teşkil ederler. 

Fiil formülünün Sumercesi 	(Akadcası  : ilgi) olan 
Realvertrag ile, yine fiil formülü Sumerce ugu.... tuk (Akadca : 
eli... iki) olan Verpflichtungsschein gibi alış  verişte alan tarafa 
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borçluluk mes'uliyetini yükliyen (D TCFD V4, s. 421, n. 	; 
423, 427, n. 17) iki tip dar ve hakiki mânada borç vesikası  
ve onları  şeklen karakterlendiren yukarıdaki iki fiil formülü dışında, 
daha ziyade, borç muamelelerinin çok şekillendiği ve mes'uliyet 
fikrinin borcun tabii neticesi olarak tezahür ettiği 
Eski Babil ve Eski Asur çağlarında ve bunlardan sonraki çağ-
ların çivi yazılı  kaynaklannda yine, bir tarafa borçluluk mes' u-
liyetini yükleyen, diğer tarafa da alacaklı lık hakkını  
veren başka başka fiiler de kullanılmağa başlamıştır. Bu kabil 
fiillerden bir malı  teslim ve tevdi'i ifade edenler naddnu, 
paqıidu, lakdnu, eJbu, qdpu, ana şiti idşd ve udiuru'dur. Bunlara kar-
şılık tesellümü ifade edenler ise: leqd, şabdtu, nuılı.,dru ve belki 
bir de IJabdtu'dur (Bunların metin yerleri, bu hususta etraflıca neş-
redeceğimiz tetkikte verilecektir. Burada umumi bir intiba vermek 
üzere, sadece mevzuu ile alâkalı  kelimeler kaydedilmekle iktifa edil-
miştir). Bir takım makbuzlarda, zabı tlarda ve mektuplarda 
geçen bu fiiller de, bahsi geçen iki adi formüle karşılık, çivi yazıh 
hukuki - iktisadi kaynakların "geniş  mes'uliyet çevresi"ni 
meydana getirirler ve bu çevreye ekseriya bunların mânasını  tamam-
layan bir takım prepozisyonlar da katılırlar (la mahri, ina Ila qdti 
"Eski Babil"; ina Ila libbi, ilti "Kapadokya"; ina Mi, ina qdti "Kassit"; 
la q‘dti, ina ',itti "Orta Asur"; ina pdn "Yeni Asur ve Yeni Babil" gibi). 
Böylece bu filler, miNtad mânalan, veya bir takım kelimelerle bir-
likte iktisap ettikleri mücerret veya müşahhas anlamlan yanında, 
iktisadi bazı  faaliyetlerin de muayyen terimleri halini 
almışlardır. 

Bu cümleden olmak üzere DTCFD V 4 'deki makalemizde 
umurniyetle görüleceği üzere, bilinen iki eli lişşer... ::§a ve itti... ilqi 
borçluluk formülleri yanında, bazı  prepozisyonlarla bağlanarak 
yine dar mânada borçluluk ifade eden terimleri meydana 
getiren bazı  füleler arasında naddnu "vermek, teslim etmek" ile yapı-
lan ve bir kısım lehçelerde müşterek olanlar ana lı,ubullim ndn, ana 
qiptim ndn, ana tadmiqtim ndn, ana usdtim ndn, ana tappdtim ndn'dur 
(D TCFDV 4, s. 429 vd.; 437 vd.; 439 vd.; 431 vd.; 441 vd.). 

Fakat aynı  tertipte, yani, ana prepozisyonu ve naddnu "vermek" 
veya lakdnu "koymak" filleri ile meydana getirilmiş  olup yukarıda-
kiler gibi dar mes'uliyet çevresini gösteren, ve devrin ikti- 

Belida C. XV, *ı  
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sadi ikişnafina delil olmak üzere yalnız Kapadokya metinlerinde 
görülüp başkaca görülmeyen bir takım terkipler daha vardı r. Bunlar 
ana be'cilim nadcinu (ve aynı  kelime ile alakalı  olarak: be'ul<It NN 
ka'ulu) ana ebburim nadiinu, ana 	nackinu, ana .alim §akeınu'dur 
(aliwım tâbirinin de bu arada kaydedilmesi gerekir). 

Yukarda umumi hatları  itibariyle temas edilen iktisadi mese-
leler, sı rası  geldikçe münferiden ve yine mukayeseli bir tarzda işle-
necek ve neş redilecektir. 



ÇİVİ  YAZILI IKTISADI METINLERDE 
«FAIZ» MESELESI* 

Dr. EMIN BILGIÇ 

Sumeroloji Dofenti 

Faiz manasına gelen Sumerce ve Akadca kelimeler pek tabii 
olarak, bu dillerde borç mefhumunun ve bu mefbumu karşılayan 

umumi mânadaki IJAR. ra (bubullum) kelimesinin tanınmasından 

sonra görülmeğe başlamışlardır.1  Daha sonra görülecek ve aşağıda 
temas edilecek olan, sonradan "faiz" manasım almış  bulunan keli-

meler dışında Akadcada bu mefhurnu asıl karşılıyan kelime şibtum'dur. 

Bu kelime !_ıagıbu (ilave etmek)den teşkil edilmiş  bir isimdir. Sumercesi 

olan mağ  kelimesi, en eski olarak, borç münasebetlerinin gelişmeğe 
ve bu münasebetlere ait tâbirlerin ortaya çıkmağa başladığı  III. Ur 
metinlerinde "faiz" anlamında görülmeğe başlamaktadır. Aslında 

"oğlak" manasına gelen ve hazan âdi ma. işareti ile de yazılan bu 
mann "faiz" manasnı  alışını  izah etmek güçtür ve bu hususta ipuçları  
yoktur. Belki de bu manayı  alışı, Landsberger'in Nippur ve L ag ağ  
vesikalarında ve ana ittiu'da görülen ma. a.kl(g). ga (nibi evli) yani 
"tarla faizi geliri" tâbirini 2  de gözöniinde bulundurarak bana burada 

* Bu makalede geçen kısaltmalar Zeitschrift für Assyriologie; Eisser-Lewy, 
Die altassyrischen Rechtsurkunden vom Kültepe I (kısaltması : EL) (MVAG 33) 

ve Belleten 39, s. 381 v.dd. de neşredilen yer adları  hakkındaki makalemizin başın-

da verilen listelere göredir. 
E. Bilgiç, DTCFD (Dil ve Tarih-Coğrafya Fakültesi Dergisi) V 4, s. 419 v.d. 

Bu makalede vaktiyle yazdığı= veçhile, borç vesikaları  çivi yazılı  kaynakların 

başlangıcından itibaren tanzim edilmemişlerdir. Bunların meydana gelişi, fertlerin 

birbirleriyle olan iktisadi münasebetlerinde vardıkları  muayyen bir inkişaf seviye-

siyle ve bu andan itibaren duyulmağa başlanan bir ihtiyaçla sıkı  sıkıya munase-

betlidir. Ancak bundan sonradır ki çe ş itli borç münasebetlerine ayr ı  
ayr ı  adlar verilmeğe başlannuştır. Bk. aynı  yer, s. 424 vdd. 

2  Landsberger, ana itti', s. 14, 77, s. ii ı  v.d. Prof. Landsberger'in mdL 

)1.ga hakkında, Pohl, TuM NF 1/Il Nr. 248; 243-254 ve 257'yi de ele alarak hazır-
ladığı  ve manükrisini vaktiyle lütfen istifademe bıraktığı  bir tetkikinde işaret ettiği 

üzere, bu tâbir hakikaten önden tediye edilen "Pachtzins-=t ar 1 a k ir as ı  geliri" 

mânasına gelmektedir. Çünkü bu metinlerde mdka.Vı.ga olarak verilen miktarlar 
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iken hatırlattığma göre, hakikaten herhangi bir şekilde, sürü geliri-
ne ait bir tabirin tarla geliri ve tarla gelirine ait olanın 
da umumiyetle para geliri için kullanı lması  suretiyle 
mümkün olmuş  olmalıdır. 

"Oğlak" manasından "faiz" manasına geçişine izah yolu bul-
maga çalıştığımız mdi tabiri III. Ur çağından itibaren hakikaten 
borç münasebetlerinin siklet merkezini teşkil etmektedir. Çünkü bu 
çağda, belki daha ziyade devlet vergilerinin bakiyelerini tesbit zanı-
retiyle müteammim hale gelen borç vesikalannda, ihtimal hem 
vergilerin gecikmesinden doğan mali zarara bir kar-
şı lık olmak, hem de halkın vergi borçları nı  geciktirme-
lerini kı smen önlemek kasdımn faiz mevzuuna büyük yer 
verilmesinde müessir olduğu düşünülebileceği gibi, bilhassa müte-
akip çağda Cenubi Mezopotamya'da şahsi servet ve mülkiyet 
mefhumunun kökleşmesi neticesinde süratle gelişen iktisadi ve 
bilhassa ticari nıünasebetlerde şahsi kar ve kazanç temini 
hususundaki tabii temayülün de faiz ve faizcilik fikrinin geliş-
mesine kuvvetle mil olduğu muhakkak sayılabilir. Bir kere böylece, 
borç ve ödünç ınefhumları nın bölünmez unsuru olarak 
faiz mefhumuna gelindikten sonra, borçları n çeş itlerine 
göre de faiz şekillerinin ve faiz tediye kayı tlarının or-
taya çıkacağı  aşikardır. Nitekim sahamızda da böyle olmuştur. 

Her şeyden önce miii (faiz), III. Ur vesikalannda, vaktiyle 
borç münasebetleri üzerine neşrettiğimiz makalemizde bubullum 
münasebetiyle uzun uzadıya bahsedildiği üzere, çağın ödünç ve 
borç mefhumunun biricik karşılığı  olan KAR ile birlikte, onun ne 
şartla alınıp verildiğini tayin maksadiyle 	x gin=faizi x şiqil 
(dir)" veya "ıntli.nu.tuk— faiz yoktur" şeklinde veya bu iki ana 
formülün ifade farkı  gösteren diğer şekilleriyle 4  geçer. Bunlara göre 
bu çağda borcun ya tediye sı rasında faizi hesaplanı lacak 
oianının veya faizsiz olanının tanındığı  anlaşılmaktadır. Mabet • 
ve devlet borçlarmda bazan faizden muafiyet mümkün olmakla 

çok az olduktan başka, bilhassa Nr. 257'de 3 yıl müddetle ekilmek üzere verilen 
tarladan birinci yıl için mıLf.a.M.ga alınmadığının zikri de bunu gösterir. Fakat ke-
lime olarak "tarla geliri, faizi" anlamına gelen bu kelimenin mahiyeti tesbit 
edilememektedir. 

DTCED V 4, s. 424, 426 vdd. 
4  Huber, Hilprechtfestschrift, s. 197 v.d. 
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beraber, aşağıda yerleri kaydedilen 5  ve fertlere ait olan vesikalar-
daki borçların faizsizliği iktisadi mahiyeti bakımından izaha muh-
taçtır. Umumiyetle yıllık para faizi nisbetleri 1/5 ve hububat faizi 
nisbetleri 1/3 üzerindendir 9. 

Faizin tediye zamanı  ve şekli ve vesikalarda bu şekil-
lere göre ifadesini bulma tarzı  bakımından çeşitlilik göster-
mesi, pek tabii olarak sahanuzda, borç tâbirlerinin artık çoğalmağa 
başladığı  Isin-Larsa hanedanlariyle onlardan sonraki zamana rastlar. 
Bu meyanda, şimdiye kadar düşünülenin aksine, faizli olduklarını  
tesbit ettiğimiz ljubuttatum ve bunun müteradifi olup Larsa metin-
lerinde karşılaşmağa başladığımız qrptum dolayısiyle, faizi borç 
yekûnuna baştan ithal usulünün 7  bu zamanda, mefhum 
olarak dilde müstakil bir karşılık kazandığını  görüyoruz. 

Fakat faizin çok çeşitli tarzlarda tesbit, hesap ve tahsil edilmeye 
başladığı  çağlar muhakkak ki, bu konuda Ijammurabi kanunu ile 
hususl hukuka ait olmak üzere, mektuplar dahil her çeşit alış  veriş  
vesikalariyle ana ittih serisinin birbirini tamamlar ve teyid eder 
vaziyette geniş  bilgi verdikleri Eski Babil çağı, ve yüzlerce Kapa-
dokya mektup ve mukaveleleriyle aydınlanan Eski Asur çağıdır. 

Eski Babil çağında biz faizin normal nisbetlerinin para için 1/5, 
hububat için 1-3 olduğunu, bu nisbetlerin yerine göre (şehir pazarı, 
liman ve aile muhitleri) kıymetler taşıdığını  ve hassaten şibtu kittu 
tabiriyle her zamamn fiyat seviyesine uygun olarak devlet iradesine 
veya adetlere göre normal ve doğru faiz nisbetleri tayin edilmekte 
olduğunu ve şibat .ama i kittu tabiriyle de tanrı  ve dolayısiyle mâbe-
din dahi, normal faiz nisbeti ile alış  verişte bulunduğu kadar bu nis-
betin nıuhafazasiyle de alakalı  olduğunu, gerek ana ittiiu serisindens, 
gerekse mukavelelerden 9  öğreniyoruz. Diğer taraftan yalnız ana 

5  Pohl, Nr. 17, 64, 91, ıoo, 106. 
Para için Pohl, TuM 1/Il Nr. 2, 4, 6, 8, 9, Il. Fakat Huber yanlış  olarak 

vaktiyle bu 1/5 faiz nisbetlerini aylık faiz saymıştır : Hilprechtfestschrift, s. 197. 
Ayrıca aşağıda n. 8 e bk. 

7  E. Bilgiç, DTCFD V 4, s. 433 vdd. 437 v.d. 
Landsberger, ana ittikı, s. 17-18, s. 1 13 v.d. de bu meseleler bütün vesika 

yerleri de ele alınarak etraflıca işlenmiştir. Para için faiz Msbeti umumiyetle 1-5 
ve hububat için ise 1/3-1/5'dir. Bu hususun teferruatı  için Bk. E. Bilgiç, DTCFD 
V, 4, S. 428, n. 26. 

9  Schorr, UAR, s. 65 v.d. 
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ittikf da da olsa, faizin önceden verilmiş  (prenumerando) olabileceğine, 
aynca şibat şibtim "faizin faizi" (bk. aşağıda n. 23) terkibinin göster-
diği üzere, mürekkep faiz usulünün de alış  veriş  münasebetlerinde 
yer aldığma ve bilhassa faiz nisbetinin düşmesine (şibtum ittabalkit) 
ve para faizinin icabında hububat üzerinden ve hububat faizinin 
yerine göre para üzerinden hesabına ait kayıtlara bakarak bugünün 
banka ve borsa muamelelerinin bir çok inceliklerine o zamandan 
vakıf olunduğu neticesine vanlır. 

Yukarıda 8. notta umumiyetle 1/5 olduğundan bahsettiğimiz 
para ve hububat faizleri Hammurabi kanununun hükümleri 
ile de sabittir ". Bu hükme aykırı  hareket eden tüccar cezaya çarp-
tırıldığı  gibi, herhangi bir sebeple mahsulün olmadığı  yı llarda 
borçların ertesi yı la bı rakı lacağı  ve faizin alı nmayacağı  
hususları  da hükme bağlanmıştır n. 

Nitekim borç ve faiz muamele ve hesaplarının aynı  veya daha 
başka çeşit incelikleri, vesikalarda rastlanan faiz hakkındaki bir takım 
teknik terim ve ibarelerle, Eski Asur çağında da kendini göstermek-
tedir. Bu meyanda bilhassa bu metinlerde faiz meselesinin 
mühlet bakı mından ele alı ndığı n ı  ve.faizin /ı,amıdtum, kpat-
tum, yarbum, limum, iatturn gibi haftadan yıla kadar varan Asurlulara 
has zaman devreleri içerisinde veya başından itibaren ay veya yı la 
göre, öte yandan k Ana, ia Nipas, k Parka,§a Harihari gibi Anadolu 
yerlilerine has mevsim(?) veya bayramlara (?) göre veya yine 
bunları n hasad mevsimlerine yani ziraate bağlı  mühletlerine 
(ana ,sibit niggallim, ana gitip kaliranim v.s.) göre, yahut muayyen se-
yahat başlangıç ve sonlarına göre toptan bir rakam üzerinden he-
saplandığını  görüyoruz 12. Sonra bu, borçla birlikte başlayan ve 
metinlerdeki şibtum alaku (faiz yürümek) 13  ile de sabit olan faizi 
yürüyen borçlar (Laufende Zinsen) dışında, muhakkak kredi 

10  HG 88-8g. 
HG 91-93, 48. 

Ii Burada ismen ve umumi mahiyette mânalandırmağa çalışarak zikrettiğimiz ve 
DTCFD VI 5, s. 5to'da Anadolu yerlileri ile ilgili olanlarına temas ettiğimiz bütün 
bu Assurlu ve yerli miihletler ve takvim meselesi, orijinal kaynaklara göre incelen-
mesini ve tesbitini bitirip, bundan sonra ilk olarak terkibine girişeceğimiz bir ko-
nudur. Bu sebeple bu husustaki bütün orijinal yerlere ve bunlara dair şimdiye ka-
dar ileri sürülen fikirlere bu tetkikte yer verilecektir. 

KTBI ii, 4; TC 21, 13. 
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üzerinde ve bedelinin tediye edileceği zaman fasılası  da dikkate alı-
narak biraz daha üstün fiyatla yapılmış  olacağı  sanılan satışlardan 
doğan borçların zamanında tediye edilmemeleri halinde faizin ayrıca 
başladığı  14;  gerek borç vesikalarında pek çok geçen "iumma ina amilu 
mal'iitim la iiqul x ig. TA (veya kiına agat karim)... şibtam uşşab = 
eğer gününün doluşunda tartmazsa x'er şiqil (veya: karum dairesinin 
takdiri veçhile) faiz ilave edecek" gibi kayıtlardan 14  ve gerekse me-
tinlerdeki "a ia şibtim utar=faizliye dönecek" kaydından 16  anlaşılır. 
Bu vesikalarda faiz meselesi bakımından işaret edilmesi gereken 
nokta, bazı  senetler grupuna göre, 0/0  3o - 0/0 40 nisbeti arasında dola-
şan yıllık faiz tesbit edilebilmesine rağmen, umumiyetle bu vadide 
bazan 0/0  too'ü aşan ve tam bir murabahacı lık halini 
alan serbestliğin hüküm sürmesidir". Yerlilerin birbirlerine 
olan borçlarında veya Asurlulara borçlu oldukları  yer-
lerde faiz nisbeti daima daha kabarıktır. 

Mektuplarda, zabıt ve makbuzlarda da yıllık faize (iııa iattim 
şibtam ga.sabu=yılda faiz ilave etmek)", paramn ajanlar tarafindan 
faize verildiğine veya mühleti bittiğinden faizin yürümeğe başlaya-
cağma (kaspum ana şibtim Ulak= para faize gidecek)," paranın faize 
verildiğine, faizle alındığına, tutulduğunaw, biriken faizler için 
ayrıca senet tanzim edildiğinen dair bir takım kayıtlar vardır. Bütün 
bunlar alış  verişte faiz mevzuuna ne derece yer verildiğinin delili-
dirler. Bazan bt tamkdrim (ticaret odası  ?) in dahi faizle borç aldığı  
görülüyor. Bu çağ  için mühim olan noktalardan birisi de, Eski 
Babil 'de yalnız ana ittiiıı  seıisinde görülen ve vesikalarda geçmiyen 
mürekkep faizin, yani faizn faizinin hesabına ve meblağın 
faizle birlikte yekûnunun yapılmasına dair kayıtların, bulunuşudurn. 

14 DTCFD V 4, 3. 429, n. 27. 
15  Misal olarak bk.: EL 37-40, 58, 75, 79 v.s. 
" Mesela : neşredilmemiş  C 37a, 8, b 13. 
17 EL Nr. 17, 21, 23, 25, 28, 19, 22, 18, 35, 20, 29, 31, 45 ve go : 0/0120 ; 

64 : 0/0130. 
EL 65 : OIP )0(VII 59, 41. 

u CCT IV 30b, 26; 32b, 28; Hr. 13, 10-13. 
z° Mesela : kaspam ana sibtim ıtadinu : EL 284, 6; TC III 19, ıo v.s.; Isql2 : 

EL 254, ı9; 292, 13 v.s.; ka'ulu: oıp xxvıı  62, 4; neşredilmemiş  A 20;  28. 
24  CCT III 18s, 6. 
2$ EL 254, 19. 
29  KTHalm 8, 12-14; EL II S. 75 C; Liv. 3, 17. 
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Bazı  hususi hallerde faizlerin karum dairesinde tahsil edildiği de 
görülmektedir 24. 

Mühletleri, nisbetleri, alm ış  veriliş, hesaplanış  ve tarh şekilleri 
bakımından çeşitli tezahürler gösteren faiz meselesi, Kapadokya 
metinlerinde de, Eski Babil'in ijubuttatum ve qfptum'unda olduğu gibi, 
aşağıda 28. notta verdiğimiz misallerdeki şekilde, yeküna idhal 
edilmiş  olarak da tecelli etmekte ve faizi önceden yeküna idhali usu-
lünün burada da bilindiği ve tatbik edildiği neticesine varılmakta-
dı r25. Kapadokya'da da para faizinin hububat üzerine hesaplandığına 
dair açık deliller vardı r 26. Gerek bu hububat faizi, gerekse şuprum 
(tı rnak?) un veya bir miktar balın faiz veya faize ilave 
olarak verilmesi gibi basit usuller 27  yerlilerin birbirle-
rine veya Asurlulara borçlu oldukları  hallerde görülmek-
tedir. 

Kapadokya metinlerinde de, Eski Babil vesikalarında 4ubut-
tatum adı  altında pek çok örneğini gördüğümüz, faizi önceden senet-
teki alacak yekünuna idhal etmek şeklinde muamele gören borç 
usulünün bazı  izlerini bulduğumuzu sanıyoruz. Fakat garip olarak 
bu husustaki misaller de hep yerlilerin borçlu oldukları  hallere ait-
tir 28  ve bunlarda para borcunun yanında zikredilen hubu-
bat, ekmek ve koyun, senette bahsi geçen para mikta-
rını n faizi olmalı d ı rlar. Çünkü bilhassa bunlardan neşredıl-
memiş  B 29'da 75 §iqil gümüş  borcu yanındaki 'o naruqqum hububat 
ile; Hr. ı 3'de 750 §iqil gümüş  yanındaki loo naruqqum hububat Eski 
Babil 4,ubuttatum örneklerine müşabih olarak tamamiyle aynı  nisbeti 
vermektedirler. Bu sebeple ayrı ca şibtum tabiri geçmeyen 
mezkür borç senetleri de yerlilere has basit faiz usu-
lünün birer örneği sayı labilirler. 

Hubullum münasebetleriyle vaktiyle belirtildiği üzere 29  Elam 

24  TC III 165, 35; BIN IV 33, 42. 
25  Bir tüccarın ,aldığı  15 mana ile Asur'dan mal getirdikten sonra alacaklı-

sına 22 Iİ2 mana ödeyeceği kaydedilmiş  olan EL 109 metni de her halde yukarı-
daki, faizi veya geliri önceden yeküna ithal noktai nazarmın başka bir çeşit delil 
ve teyidi olarak alı nabilir. 

Neşredilmemiş  A 3 a; C 8; EL 36. 
27  EL Nr. 64-65. 
28  EL Nr. 15; Hr. Nr. 13; neşredilmemiş  B 6; 29; C ıo; Kay. 2. 
28 DTCFD V 4, S. 430. 
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vesikalarında şibtum sırf para faizleri için, bunun müteradifi olan 
lyıbullum da hububat faizleri için kullanılmaktadır. 

Mahdut olan Orta Asur vesikalarında bir kaç yerde hubu-
batın veya kalayın zamanında ödenmediği halde faizinin yürüyeceği, 
yani gecikme faizinin başhyacağı  kaydı  vardır. Fakat bu kayı t 
Koschaker'in işaret ettiği üzere, normal mühletin sonuna kadar 
borçların faizsiz olduğunu ifade etmemelidir30. 

Yeni Asur vesikalarında faiz mânasında şibtu tanınmamakla 
beraber bu mefhumun bu vesikalarda az geçen rubt2 (artış) ile kar-
şılandığ'ı  anlaşılıyor". Koschaker'in de belirttiği veçhile32, bu ve-
sikalarda da, faizin hem borcun alı nnıasiyle baş lıyan şekline, 
henı  de, borç normal mühletinde ödenmediği takdirde 
faizi baş layanı na34  dair örnekler vardır. Ancak, son nevi vesi-
kalarda ekseriyetle, Yeni Babil'dekiler gibi qaqqadu olarak alınan 
borcun yine qaqqadu olarak iadesi kaydı  bulunduğundan, DTCFD 
V 4, s. 425 vdd. de qaqqadum münasebetiyle bahsedildiği üzere, bunların 
hakikaten normal mühleti içerisinde faizsiz oldukları  anlaşılır ki, bu 
nevi borçların iktisadi mânasının ne olduğu üzerinde ayrıca durul-
mak icabeder. Fakat esasen faizinden hiç bahsedilmeyen 
borçlar da 35  bu araya alınmak lâzımdır. Belki bu iki grup, üstün 
fiyatla yapılan kredi satışlarının borç vesikası  kalıbına dökülmüş  
şekilleri olabilirler. Yeni Asur borç vesikaları nda faiz daima 
ay üzerine hesap edilmekte ve böylelerinde para için 0/0 4o-
6/0120 arası nda olmak üzere yı llı k faiz alı ndığı  görülmek-
tedir36  . Lâkin bir kısım vesikalarda iade tarihi tesbit edilmemiş  

3°  Koschaker, NKRU; S. 94 v.d. .şe'u (anöku) ana şibti illak = hububat (ka-
lay) faize gidecek : NKRU, Nr. 12. 9; ı g, 22. 

Si Kohler-Ungnad, ARU, Nr. 254, 229, 124, 656, 140 ve Johns, ADD IV, 
S. 335. 

32  NKRU, s. 94, n. 3. Yalnız burada her iki cins faiz örneği için verilen metin 
yerleri, müteakip iki haşiyede verilen şekilde düzeltilmelidir. 

33  Kohler-Ungnad, ARU, Nr. 245, 247-248, 250-255, 261, v.s. Bu grupun 
faiz formülü daha ziyade: z kı  X ina pön T x siqil kaspi a arly,i-z4 irabbi = X'in z'si 
Y'de (dir), ayda x şiq. gümüş  artacak. 

34  Kohler-Ungnad, ARU, Nr. 124, 246, 249, 256-260, 262 v.s. Bu grupun 
faiz formülü: z §a X ina pön T ina arah x kaspu... iddan ununa la iddin.. kaspu irabbi= X 
in z'si Y'de (dir), x ayı nda parayı ... verecek, eğer vermezse.., para büyüyecek. 

33  Kohler-Ungnad, ARU, Nr. 242-244. 
36  ARU, Nr. 247, 254, 245, 252, 246, 248 v.s. 
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olarak ve yürüyen faiz şeklinde", bir kısımında ise, mühletinin 
sonunda ödenmediği halde" ve bunların da bazan iade 
tarihi tesbit edilmiş  olarak39  bazan da, mühletin bitiş inde 
qaqqadu olarak verilecekleri de tasrih edilerek", "ana 4-tu-§u irab-
bi veya "ana 3-§i-§u irabbi"fi, "ana 112 §igli-su irabbi"42  kayıtları  bu-
lunmaktadır ki, bunlardan, zamanın insanlarınca bilinip her vesikada 
tasrihine lüzum görülmeyen zaman fasılalarında —Nitekim bu za-
man fasılası  yukarıda bildirildiğimiz ARU 249'a göre 3,5 aydır—
borcun ı  /4- I /2'si nisbetinde bir fark alınmakta olduğu görülür ve 
yürüyen faizlilerde bunun normal faiz, diğerlerinde bir ceza gibi 
tecelli ettiği farkedilir. Yı llı k hububat faizi normal olarak 
Yeni Asur'da % 50, yağ  vesairede bazan 'Y°  ioo'dür43  

Yeni Babil çağı  vesikalarında şibtu tamamiyle kaybolmuş  ve 
Itubullu, Elam'daki şekilde yalnız hububat faizi mânasında da 
kalmamış, şibtu'nun tam olarak yerini tutmuş tur". Bunlarda 
bütün lutbuttatu borçları" bir bakıma qaqadu'nun müteradifi gibi 
alınmakta ve daima .1:1`AR.ra4u ia-a-nu (faizi yoktur) diye vasıflan-
dırılmaktadır" . Fakat bubuttutu tesmiye olunmadığı  halde qaqqadu 
olarak alınıp qaqqadu olarak iade şartı  bulunan veya sadece iade, 

37  ARU, Nr. 250, 253, 255. 
" ARU, Nr. 256. 
39  Mesela : ARU, Nr. 24.9. 
4° ARU, Nr. 257. 
41  ARU,Nr. 281, 293 v.s. 
42  ARU, Nr. 260, 264, 2 70, 301 . 
43  ARU, S. 459 v.d. Ungand burada, mesela Nr. 246'da olduğu üzere "I mana 

5tEigilmd §a arbi:şzt irabbi" değil, sadece, 252'de olduğu gibi "4 iigil kaspi §a arbikt 
irabbi" bulunan yerleri ı  mana'llk değil, bütün borca Şamil faiz olarak almaktadıı  
ki, diğerleriyle karşılaş tırınca bunun doğru olmıyacağı  sanılır. 

44  DTCFD V 4, S. 431. 
49  DTCFD V 4, 436 v.d. 
48  Bu çağ  vesikalarında brıbuttutıı  yerleri DTCFD V 4, S. 433, rı• 46'da göste-

rilmiştir. Bunlardan Ungnad, NRU 16o'da görülen "ana arab tarit ul irabbi adi 
tuppi.iu IJAR-ra4u ia'nu = Teşrin ayına kadar artttırmıyacak, vesikasına göre faiz 
yoktur" şeklindeki çift teminatlı  kayı t bubuttutu'nun bu çağda kat'iyen faizsiz ol-
duğunu (DTCF V 4, s. 436), fakat müddetinin sonunda ödenmeyince, "ki ina git 

arab tdrit kaspa ana Surnii 1i iddanu arba ı/ iqil kaspu ina mubbi§u irabbi —Teşrin 
ayının sonuna kadar gümüş  umâ'ya vermezse onun (borçlunun) üzerine ayda 
1/2 şiq. gümüş  büyüyecek" ibaresinclen açıkça anlaşıldığı  üzere, borç faizli hale 
dönmektedir. 
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zamanı  kayıtlı  olan ve gecikme neticesinde konulan faizden dahi 
bahsolunmayan, bir çok faizsiz borç vesikaları  da vardır" . Borç 
vesikalarının bir kısmı  ise, rnühletinde eda edilmeyince faizi başlı-
yanlara aittir" . Bu üç nev'i iktisadi bakımdan, Yeni Asur'daki 
benzerleri tarzında izah etmek gerekir. Bunların dışında kalan mühim 
miktardaki borç münasebetleri, yürüyen faiz üzerine yapılnuşlardır" 
ve gerek yürüyen faizin, gerekse gecikmeden doğan fai-
zin nisbetleri umumiyetle 0/0  zo yahut bundan biraz daha yukarı  
veya aşağıdırs°. 

47  Ungnad, NRU, Nr. 173-175, 178-179, 181, 184, 185, 188 v.s. 
48  Ungnad, NRU, Nr. 162, 164 (para borcu için hububat faizi), 186 vdd. 
4° Ungnad, NRU, Nr. 161, 163, 165-167, 169, 177, 182, 183, 186, 189 v.s. 
5° Ungnad, NRU, S. 195. 





ANKARA'NİN İLK ÇAĞDAKİ  SU TESISAT' 

NEZIH FIRATI.I 

Istanbul ve Ankara gibi antik çağdanberi meskn olan şehirlerde, 
şehrin tarihi topoğrafyasını  tesbit bakımından, imar hareketleri sıra-
sında buralarda yapılacak dağınık kazıların dikkatle tetkik ve kont-
rol edilmesi hususi bir önem kazanmaktadır 2. Ankara'nın ilk çağ-
daki su tesisannın incelenmesinde de, işte bu türlü tesadüfi kazılardan 
istifacle edilmiş  bu gün tetkiki mümkün alan kalıntılarla, bu ;takım k 
kazılardan elde edilen bilgiler birleştirilerek, Ankara su tesisatının 
genel hatları  belirtilmeğe çalışılmıştır. 

Ankara'ya su (bk. aş. s. 23), şehre yakın bir yerden itibaren 
gayrimuntazam veya muntazam bloklar halindeki taş  borularla ge-
tirilmekte ve gelen su, pişmiş  toprak künklerden yapılmış  tali kollara 
ayrılarak şehre dağılmakta idi. Bu tesisatta kullanılan taş  borular, 
halen kale duvarlannda (res. 9-12), dağınık olarak da, su yolunun 
geçtiği yerlerdeki sokaklarda görülmektedir (res. ı , 2 ve 13-14). Te-
sisattan şimdiye kadar yalnız E. Mamboury kısaca bahsetmiştir. 
Inönü Ansiklopedisinin "Ankara" maddesinde de şehrin Roma 
çağı  su tesisatına dair, Mamboury'e dayanan bir kaç satır vardır. 

Bu yazının yazılması  için gereken teknik bilgiyi Yüksek Mühendis Ahmet 
Sönmez vermiş, desenler ise, Arkeolog Mahmud Akok tarafından çizilmiştir. Her 
iki dostuma teşekkür ederim. 

2  Ankara başkent olduğundan beri bu yolda çalışmalar görülmektedir; bu 
husus için Archdologis,-her Anzeiger, in 1929'dan sonraki nushalarında malümat mev-
cuttur. Ayrıca T. Cızgüç ve Mahmud Akok'un Belleten'deki yazısı  (T. Cızgüç-M. 
Akok, Anıt-Kabir alanında yapılan ı timülüs kazıları, Belleten, XI, 41, 1947 s. 27) 
ve Mahmut Akok'un IV. Türk Tarih Kurultayına verdiği "Ankara İçinde Bazı  
Klâsik Çağ  Buluntuları" isimli tebliği zikredilebilir. Mahmut Akok tebliğinde Ma-
liye Meslek okulu avlusu, sütunıu yol doğusu ve Askeri Ceza Evi bahçesinde bulu-
nan eserlere dair malümat vermiştir. N. Can Gülekli ise (N. Can Gülekli, Ankara 
Tarih-Arkeoloji, Ankara, 1948, s. 87-89) son yıllardaki dağınık kazılardan plân ve 
fotoğraf vermeden kısaca bahsenniştir. 
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E. Mamboury, Ankara'ya suyun Elmadağ'ın'dan (antik adı  Megabal 
temin edilmiş  olmasının mümkün olduğunu söylüyor, bunun için de 
Saraçsinan Mescidi karşısında görülen taş  boru dizisinin o yönü 
gösterdiğine işaret ediyors. Bu kalıntıdan başka son yıllarda şehirde 
muhtelif vesılelerle yapılan kazılarda üç yerde daha tesisatın izlerine 
rastlanmıştır. Burada evvela yeni meydana çıkan bu kalıntılar yar-
dımiyle suyun şehir içindeki dağılışı  incelenecek, kaptaj ve isale tesi-
satı  ile bu tesisatm suyunu temin ettiği önemli yerler daha sonra 
anlatılacaktır. 

Ankara'ya suyun doğudan, yani Elmadağı  pınarlarından getirildiği 
muhakkaktır; çünkü modern Çubuk Barajına benzer, tarihi tesisat mev-
cut olmadığına göre, Ankara'ya bol ve iyi su ancak Elmadağından 
temin edilmiş  olabilir. Gerçekte de şehre su getiren tesisatm kalın-
tısına bu yönde rastlandı. 1944— 1945 yıllarında Cebeci istasyonun-
daki demiryolu yarması  yapılırken, burada üzerinden asfalt geçen 
köprüye paralel iki taş  boru hattma tesadtif edildi (planda No. I). 
Bonılar, bugünkü toprak seviyesinden takriben 5 m. kadar derinde 
idiler, aynı  zamanda bu taş  borulann geldiği yönden, yani doğu-
güney yönünden gelen muhtelif künkler de (res. 7) vardı  ki bunlar 
Ankara'ya son yıllara kadar suyun bu yönden geldiğini gösteriyor-
lar& İşte bu yarmada rastlanan taş  borular, Saraçsinan Mescidi 
önünde görülen boru dizisinin (res. i , 2, plan No. II) bir parçasıdı r. 
Bunu her iki noktadaki taş  borulann istikameti gösterdiği gibi, iki 
nokta arasındaki sokaklarda halen serbest olarak görülen taş  borular 
da göstermektedir. Bulunan taş  borulara göre, iki nokta arasında, 
su borusu, Başmil, Ulucantar, Atpazarı  sokakları  genel yönünü takip 
ediyor. Saraçsinan Mescidi önüne kadar (Atpazan sokak No. ı  o9) 
takip ettiğimiz yolun, buradan itibaren Kalenin güney-doğrusuna, 
yani Atpazan' na doğru gittiğini, bu 7 blokluk boru dizisinin yönü 
gösterdiği gibi, bu blokla= karşısında, sokağın diğer kenarında taş  
borularm yerleştirilmesi için, yumuşak taş  zemine açılmış  olan 2 m. 
genişliğindeki hendek de gösterilmektedir. Atpazarmda suyun Hi-
sarkapısı  civarında bir depoda toplandığı  anlaşılmaktadır (planda 
No. II). Hisarkapısı  ile Saraçsinan Mescidi arasında Aslanhane ve 

E. Mamboury, Ankara, Guide Touristiqııı, (1933), s. 138-133. 
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Safa sokaklarında görülen taş  borular (res. 13), bu iki nokta arasın-
daki taş  boru hattından kalan parçalar olmalıdır. Bu depoda top-
lanan su, kalenin batısında olan Roma çağı  Ankara'sına dağılmak-
tadın Suyu dağıtan tesisatın izleri, Belediye ve Ticaret Hanı  temel-
lerind e ve Posta caddesinde yapılan 51 No.'1u apartmanın temelinde 
bulunmuştur. 

1944 yı lında Belediye binasının temeli kazıhrken, fazla miktarda, 
Çankınkapı 'da bulunan'', Roma çağı  çanak-çömleği ile muasır, çanak-
çömleğe ve bazı  Roma çağı  binalarımn kalıntılarına rastlanmış  ve 
bu arada Imparator Traian'a ait olduğu söylenen aşağı  yukarı  tabii 
büyüklükte, bronz bir madalyon da bulunmuştur5. Bu rradalyonun 
çıktığı  bina kalıntısı  altında, yan yana iki taş  boru hattı  bulundu 
(res. 3, 4). Bu taş  borulann hafifçe doğuya bükülerek Anafartalar 
caddesine doğru uzanan kısmına da 1947----1948 yıllarında Belediye 
Binası  yanına yapılan Ticaret hanı  temelinde rastlandı  (res. go). Ka-
ledeki depo ile bu nokta arasındaki taş  boru hattının Anafartalar 
caddesi, Konya sokağı  ve Eti Müzesi önünden geçerek Atpazanna 
'asıl olması  gerekiyor. Belediye temelinde bulunan borular, kuzey-
batıya, yani Maliye Bakanlığı-Çankınkapı  yönüne doğru devam 
etmekte idi. 

Yine 1918 yı lında Posta caddesinde Telefon Müdürlüğü yanın-
daki Mermerci apartmanına bitişik 51 No.lu apartımanın temel 
kazısında da su tesisatı  kalı ntısına rastlandı  (res. 5, 6; planda No.V). 
Burada Roma çağı  Ankara'sını  çevreliyen kale olması  muhtemel 
büyük bir duvarla alakalı  6  ve yarı m daire planlı  maslağa benzer 
bir tertibat bulunmuştur. Buraya su, Posta caddesine paralel ve 
caddenin 15 rn. kadar uzağında, caddeden itibaren yükselen araziye 
uygun olarak, takriben ı  m. kadar yüksekte olan taş  borularla gel-
mekte olup (res. 6), borular ana toprağa temas eder yaziyette idiler. 
Buradan suyu şehre dağıtan tertibann, künk ile yapılmış  olduğu, 
künklerin maslağa birleştiklen kısımlarda birer taş  boru bulunduğu 
görülüyordu (res. 5). Bu maslağın, şehrin, Ziraat Bankası, Büyük 
Millet Meclisi ve Çankınkapı  ile bu hattın batısına doğru yayı lan 

4  Çankınkapı'da bulunan Roma çanak-çömleği için bk. K. Bittel, Römische 
Keramik von Ankara AA, 1932, s. 236 v.d. 

5  N. Can Giilekli, Ankara, Tarih Arkeoloji, (Ankara, 1948), S. 89, res. ı  t. 
5'  Bu duvarın bir parçası  Mermerci Apartmanı  bahçesinde halk görülebilecek 

durumdadır. 
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kısmında su tazyikini tanzim ettiğini kabul edebiliriz. Bu tertibat 
ve bağlı  olduğu duvar, Çankırıkapı  Ham= ile ayni duvar tekniğini 
göstermektedir. Duvarın iç kısmı  nı oloz taş  ve kum-kireç harc ile 
yapılmıştı r; duvarın kuzey yüzü muntazam bloklar halinde yontul-
muş  Ankara taşı  (bir nevi kırmızı  andezit) ile kaplı  idi; duvarda, 
hamam duvarlarında olduğu gibi tuğla hatıllar olduğu da nıüşahede 
edilmiştir. Buradan suyu dağıtan künklerde pek az kalker teressü-
batı  görülmüştür; bu da suyun boruları  tamamen doldurulacak 
kadar çok olmadığını  gösterir. Buraya su getiren boruların, suyu 
kaledeki depodan şehre dağıtan ve Çıkrıkçı lar yokuşu yönünden 
gelmekte olan boruların Posta caddesi boyunca ayrı lan bir kolu 
olması  muh tenıeld ir. 

Şu halde şehirde suyu dağıtan ana borulardan biri Posta cad-
desine doğru, diğer ikisi de Belediye binasının bulunduğu yerden, 
Roma çağı  Ankara'sı= merkezi olan Maliye Bakanlığının bulun-
duğu yere, Mâbede ve daha öteye, Çankırıkapı'va doğru gitmekte-
dir. Bu kısınıda bir taş  boru Altıntaş  sokağında görülmüştür. Bu 
ana borular arasını  kaplayan künkler ağı  ile su, asıl kullanma yer-
lerine gitmektedir; suyu dağıtan künklerden, üst üste bir kaç sıra 
halinde bir parça, Mabet etrafinda Türk Tarih Kurumu tarafından 
yaptırılan kazıda meydana çıkmış  ve burada ayrıca iki çeşme de 
bulunmuştur.. 

Bu tesisatın şehirde suyunu temin ettiği önemli yerlere gelince : 
bu takdirde evvela hamamlar hatı ra gelir. Roma hamaırlarımn en 
büytı klerinden biri olan ve devamlı  su teminine ihtiyaç gösteren 
Çankırıkapı  hamamı  ile o civardaki diğer küçük hamam' 8  yapan-
ların, bunları  besliyecek tesisatı  da beraber düşünmüş  olmaları  ge-
rekir. Çankırıkapı  hamamında kazı  yapanlar, hamarrun su mese-
lesinden bahsetmemişlerse de9, hamamda bir depo ve bu depoya su 

7  K. Bittel - A. M. Schneider tarafından AA, 1941, s. 290'da Mâbed etrafın-
daki kazıda iki çeşme bulunduğu kaydedilmektedir; künklerin görüldüğünü ise, 
bu kazıda bulunanlar bana bildirdiler. 

8  N. Can Gülekli, Adı  geçen eser, s. 83, res. 12. N. C. Gulekli'nin kısaca bahset-
tiği bu hamam, kazıyı  takip eden Mahmut Akok tarafından IV. Tarih Kongresine 
arzedilmiştir (bk. yk. s. 17 altnot 2). 

9  Necati Dolunay, Çankırıkapı  Hafriyatı, Belleten, V. ı g, 1941 s. 261-266; 
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getiren ve suyu hamanı  da dağıtan bir tertibatın bulunacağı  tabiidir. 
Topoğrafya bakımından suyun harnama, Beşinci Orta Okul yönün-
den, yani güney-doğudan gelmesi gerektiğinden, taş  boruları  bu 
tarafta aradık. Hamarnda pilcindnın arkasında (güney-doğu) ve 
plânda bir takım ayaklar ihtiva ettiği görülen bir kısım vardır?' Bu 
kısmın önünde ikişer tane 16 cm. çapında delik ihtiva eden iki taş  
blok mevcuttur. Bunların ağız şekillerinin gösterdi:gine göre ikisinin 
su getiren, ikisinin de suyu harrıanıda dağıtan borularla ilgili olduğu 
anlaşılmaktadır (res. 21). Su getiren borulara ait deliklerin altında 
yanyana iki taş  boru dizisi, Beşinci Orta Okul yönüne, yani Çankırı-
kapı  höyüğü ile mâbedin bulunduğu sı rtın teşkil ettiği boyun nok-
tasına doğru devam etmektedir ve okul binasına yakın bir yerde 
bir taş  boru dahi bulunmuştur. Hamamdaki bu ayaklı  kis= ayak-
ları  arasında da taş  borular vardır ki, bunlar bu ayaklı  kis= böl-
meli yüksek bir depo olduğunu gösteriyorn; ayrıca ayaklar üzerinde 
suyun aşağı  akmasından hasıl olan kalker teressüban da görülmek-
tedir. ilerde hamam etraflı  bir şekilde yayınlandığında, bu teferru-
atın da inceleneceği tabii olduğu cihetle, biz burada, yalnız şehrin 
su tesisatı  ile hamamın ilgisini belirtmek üzere bu mevzua kısaca 
temas ettik. Şu halde tesisatın başlıca vazifelerinden birinin, hamama 
su temin etmek olduğu ve hamam kullanıldığı  sırada, tesisatın da 
kullanılmakta olduğu böylece meydana çıkıyor. Belediye temelinde 
görülen yanyana iki taş  boru hattının, hamamda depo yanındaki 
iki su getiren boruda nihayet bulduğunu kabul edebiliriz. Yukarıda 
bahsedilen küçük hamama da su bu yoldan getirilmiş  olmalıdır. 
İki nokta arasında boruların çaplan arası ndaki fark (Belediye teme-
linde 2 2 cm., hamamda ı 6 cm.), bu iki nokta arasında yayı lmış  olan 
şehrin su ihtiyacının da bu borulardan temin edilmesinden ileri gel-
miş  olacaktır. Çankınkapı  kazı  yeri karşısında 1949 yılında, Çankırı  
caddesi ile Beşik sokağı  köşesinde yapılan apartnıanların temel ka-
zısı nda dağınık olarak ele geçen 16 cm. çapında ve 6 cm. çaplı  künk- 

N. Dolunay, Çanlarıkapi Hafriyatı, III. Türk Tarih Kongresi, (Ankara, 1948), 
212. 

" N. Dolunay, göst. yer. lev. XXVIII; Afif Erzen, Ilkçağcla Ankara, (Ankara, 
1946). lev. XXXI. 

" Bu deponun şeklini tasavvur etmek için bk. D. Krenker, Dit Trierer Kai-
serthermen, (Augusburg, 1929), s. 209, res. 286-290. 

Belki«, C. XV, 23 
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lerden tali kollar ihtiva eden taş  borular, bu hususu teyit eden bel-
gelerdir. 

Burada yalnız ana boru olan taş  borular dikkate alınmıştır. Su 
şehirde evlere ve çeşmelere künklerle dağılmaktadır (yk. s. 17). Çan-
kırıkapı'da Roma çağına ait künkleri K. Bittel tetkik etmiştir", fakat 
bunlar küçük çaplıdır; ayrıca biz dahi şehirde, hususiyetle Belediyenin 
temellerinde (res. 8) ve isale hattında, hatta bazan taş  borulara bağh 
bir halde (Le'. XXXIV, a), taş  borularla ayni çağa ait künklere tesadüf 
ettik, likat künkler üzerinde durulmamış tır. Zira toprak borular, 
taş  borulara nazaran daha çok harabolmuş  ve her çağda başka yer-
lere nakledilerek tekrar kullanılmış  olduğu için teferruatın tesbiti 
zordur. Ilerde toprak boru buluntuları  çoğalınca ayrıca bahis konusu 
edilebilir. 

Şimdiye kadar 30 cm. den büyük çaplı  boru görülmemiştir. 
En küçük çaplı  taş  boru da 8 cm. çapı ndadır. 30 cm. çapındaki 
boruların çoğu kale inşaatında kullanılmıştır; bunlara 22 cm. çapı n-
daki borular yanındaki Cebeci istasyonundaki yarmada, Belediye teme-
linde ve dağınık olarak Arslanhane sokağında (res. 13) rastlandı . 
Posta cadclesinde bulunan taş  boruların çapı  25 cm.dir. En çok rast-
lanan 22 cm. çapındaki borulardır. Borular Ankara taşından yapıl-
mıştır. Şekilleri değişiktir, bazısı  muntazam blok halinde (res. 13), 
bazısı, yalnız toprağa temas eden alt kısmı  düzeltılmiş, gayrimun-
tazam blok halindedir (res. 15). Küçük çaplı  ve silindir şeklinde 
olanlar da vardır (res. 14). Ortalama 50 cm. uzunluğundadır, bir-
birlerine beyaz renkte ve hususi terkipli çok mukavim bir harç ile 
tutturulmuşlardır; yapılan hesaplar, ek yerlerinin 150 nı. taıyike 
mukavemet edebileceğini göstermiştir. Bunlardan kol ayıran kısırnlar 
yine aynı  bloktaıı  işlenerek yapılmıştır (res. 17, 18). Boru hattını n 
çukur yerlerden geçtiği kısımlarda yanalar muvcuttur's. Bunlar konik 
bir taş  ile iyice kapatılmış  halde idiler. Bu vanalara Belediye teme-
linde (res. 19-20, lev. XXXIV, bl, Cebeci istasyonundaki varmada 
tesadüf edilmiş tir. Bütün bu kalıntılara göre Ankara'ya çapları  22 ve 
30 cm. olan iki taş  boru ile su geldiğini, Kaledeki depodan, diğer 
depolara ve şehre de aynı  çaplı  borularla gittiğini kabul edebiliriz. 

12  K. Bittel, AA, 1932, S. 236 v.d. res. ı l, şek. 24. 
13  Bu yanalar Laodikeia su tesisatında görülen vanaların aynıdır; krş. C. 

Weber, "Die Hochdruck-Wasserleitung von Laodicea ad Lycum", Jdl, 1898 XIII, 
s. 1-13, şek. 9. 
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IV. 

Başlarken suyun Elmadağı'ndan getirildiğini söylerniştik. Filha-
kika gerek yükseklik, gerekse pınarlarının verimi bakımından An-

kara'ya suyu başka yerden getirmek kabil değildir, Çubuk Barajı  
yapılıncaya kadar da Ankara'ya su Elmadağı'ndan getirilmiştir, bu 

gün de şehrin bazı  kısımlarına su bu yönden geliyor. Araştırma 
sonunda isale hattının izlerine Cebeci istasyonu-Gülhane Hastaha-
nesi-Balkeriz bağları-Samanlık bağlar ı-Naldöken tepe ve Elmadağı'n-

da pınarların bulunduğu ortalama 1500 kotlıı  seviyede rastıandı. 
Bu yol üzerinde, Cebeci'den sonra taş  boru kalıntısı  görülmüyorsa 
da, su Hisar kapısı na kadar çıktığına göre isale hattının, Solfasol 
köyü-Khçek sırtı-Man tak-Aşağı  İmrehor hattı  arasında kalan kısmı  
tazyiklidir ve tazyik yüksekliği ortalama 8o m.dir. Bu hudut içinde 
kalan kısımda mutlaka taş  boru kullanı lması  gerekir. Esas isale hat-
tının dahi taş  boru ile yapılması  çok faydalı  olursa da, ihtimal paha-
lıya yapı labildiği için suyu sevketmek üzere, bazı  kısımlarda künk ve 
bazı  kısımlarda ise lev. XXXIII'de görüldüğü gibi, bir nevi yumuşak 
kalker taşından yapılmış, kanallar kullanılmıştır. Bu kanallar 6-7 m. 
tazyike davanabildiklerinden, tazyiki azaltmak için bu kısımda fazla 
sayıda nıaslak yapılmış  olmalıdır. Araştırma sonunda Manıboury'nin 
Roma çağına ait izler bulunduğunu söylediği Seki pınarında böyle 
izlere rastlanmadığı  gibi, pınarın verimi de pek azdır; bu pınardan 
bugün ancak bir iki tarla sulanıyor. Seki pınarından değil fakat o 
seviyedeki Elmapınarı  ile diğer pınarlardan toplanan su, yumuşak 
kalkerden yapılmış  kanallar ve künkler ile şehre ve biraz önce söy-
lenen Mamak-Aşağı  İmıehor hattına kadar gelmektedir. Kalker 
taşı, 45X45X ı  o ebadında ve iç kısmı  tonoz şeklinde oyulmuş  lev-
halar halinde getirilerek, birbirine çok sert horasan harç ile tutul-
muştur böylece kesiti daireye yakın bir boru teşkil edilmiştir (lev. 
XXXIII, a), bu levhalarda 5 cm. kalınlıkta su taşı  teşekkül ederek bo-
runıın çapı  küçülmüş  ve tesisatın verimi de azalmıştır. Ankara Valisi 
Abidin Paşa'nın 5o yıl kadar önce yaptırdığı  su tesisatı  tarafından bazı  
yerlerde bu isale hattı  tahrip edilmiş  ve kalıntı  toprak yüzüne çıkmış  
olduğundan, bunları  tetkik kabil olmuştur. Bu yol üzerinde muhtelif 
çapta Roma künklerinin parçaları  dahi bulunmuştur. Kaptaj tesi-
satına ait hemen hiç bir şeye rastlanmadı ; bunun sebebi her çağda 

ayıli pınarlardan istifade edildiği için, her yeni tesisatın bir öncekini 
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bozması, bu sebeple bu güne kadar Roma çağı  tesisatından iz kal-
maması  olsa gerektir. 

 

F,Inıadağı  sularını  şehre getiren bu tesisattan başka bir de 925 
kotlu olan Kayaş  vadis.ndeki yer altı  sulaıını  toplayan bir Roma 
galerisinin mevcudiveti evvelce tesbit edilmiştir." Bugün bu vadide 
ne bir galeri ne de taş  boru görülmemektedir. Bu galerinin şehrin 
alçak kısımları= suyunu sağladığı  ve bu iki isalenin, birinin şehrin 
alçak, diğerinin de yüksek 1mm-damla su vermek suretiyle birbirini 
tamamladıkları  düşünülebilir; aynı  zamanda birinin tamiri sırasında 
diğeri ile şehrin tamamen susuz kalmasının da önüne geçilmiştir. 
Şehrin tamamına değil, fakat ufak bir kısmına su veren ve kısmen 
taş  boru ile tamamlanmış  bir galeriye de, Dışkapı'da 1948 ve 1919 
yıllarında yapılan temel kazı larıncla rastlanmış tır (planda No. VI). 
Bu galerinin suyunu Bent deresinden aldığı  ve şehrin, Bent deresinin 
kuzeyindeki, Etlik asfaltı= iki tarafı  ile Askeri Serum Evinin bu-
lunduğu sı rta yayılmış  olan kısmının suyunu sağladığı  anlaşılıyor. 
Aynı  zamanda bu taraftaki bahçelere de bu gelariden su verilmiş  
olması  muhtemeldir. Galerinin sularını  alçak kısımdan geçirerek 
Serum Evinin bulunduğu sı rta çıkarmak için kullanılan taş  boruların 
çapı  30 cm.dir ve cidarları, fazla tazyike maruz olmadıkları  için, 
şehirde bulunan taş  borulara nazaran çok daha ince yapılmış tır 
(Res. f 6). 

 
Şimdi tesisatın tarihlenmesi işine geçebiliriz. Borular üzerinde 

Roma'da Traian'ın yaptırdığı  tesisatta rastlandığı  şekilde", herhangi 
bir kitabe mevcut değildir. Yalnız taşçı  ustalarının istihsallerini kont-
rol için bazı  borulara yazdıkları  grekçe rakkamlar görülüyor (Lev. 
XXXIV, e). Roma'daki bu tesisata ait kurşun borulardan bir kısmı  
Termae Traiani, bir kısmının ise .4quae Traiani, yazısını  ihtiva etmekte 
böylece Aqua Traiana'mn şehre ve Traian hanıamlarına su verdiği 
anlaşılmaktadır. Tetkik ettiğimiz Ankara su tesisatı  da aynı  şekilde 
hamamlara ve şehre su vermektedir ve bu tesisattan Çankırıkapı  

14  E. Chaput-Ibrahim Hakkı, Ankara civarında Suların cereyantna ve Onlardan 
istifadeye dair ıniddhazalar, (İstanbul, 1930) s. ı l. 

16  Herbetrt Bloch, "Aqua Traiana", AjA, XLVIII, 1944 S. 336-341. 
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hamam' ile aynı  zamanda istifade edilmiştir. Yukarıda (s. 21), hamam 
ile tesisatın bağhlığından bahsedilmiş  idi. Posta caddesinde bulunan 
maslak da hamam ile ayni tekniği gösteren duvarlarla alakalı  idi 
(s. 20). Belediye temelinde ise taş  borular içinde Traian madalyonu 
bulunan bir binalar kalıntısının yakınından geçiyorlardı  (s. ı  9). 
Hamamın Caracalla çağında yapıldığı  kabul edilmektedir." Hama-
mın yapılmasiyle beraber, su tesisatının da yeniden yapılmamış  olsa 
bile esaslı  bir şekilde tevsi veya ıslah edildiğini düşünmelidir, zira 
"Ankara'ya su temini işi daima büyük güçlük tevlit ettiği ve ancak 
çok geç halledilebildiğ'i" maliimdur". Böylece tesisatın evvelce mev-.  
cut idiyse bile hamamın inşası  esnasında tamir veya tevsi edildiğini 
anlamış  ve tesisatın hamamla aynı  zamanda kullanılmış  olduğunu 
tesbit etmiş  oluyoruz. Tesisatın nüvesinin ilk defa hangi tarihte ya-
pı ldığını  tesbit imkanı  şimdilik yok ise de, bunun hamamın inşası n-
dan çok evvel, Traian zamanında ve hatta, mabet etrafında su tesi-
satının izleri bulunduğu cihetle, daha evvel yapılmış  olması  rnuhte-
meldir. 

IV. yüzyılda, Ankara'nın felakete uğradığı  bir zamanda, şehre 
iyilikleri dokunan bir şahsın yaptığı  işlerden, tamir ettirdiği binalar-
dan bahseden bir kitabede, "su yolları" ve "su" kelimeleri geçmek-
tedir, kitabenin diğer kısımları  kırıktır", bundan şehrin su yollarının 
III. yüzyıl sonunda tamir veya ıslah edildiği, yani III. yüzyıl sonuna 
kadar faydalanıldığı  anlaşılır. Bundan sonrası  için, kitabelerde bir 
kayda tesadüf edilmiyor. Bizans imparatorluğunun kurulmasından 
sonra, VII. yüzyılda Ankara'nın uğradığı  istilaları  karşılamak üzere 

bugünkü kalenin yapılmasiyle beraber, tesisat, tamamen tahrip 

1.  Hamamın tarihlenmesi için bk. Afif Erzen, ilkçağda Ankara, (Ankara, 1946) 
s. 98; Necati Dolunay, Bel/elen, V 19, 1941, s. 261-266; Il!. Türk Tarih Kongresi, 

S. 212; E. Bosch, "Ankara'daki Antik Devir Hamamının müessisi", 	Türk Tarih 

Kongresi, s. 577 v.d. 
" E. Bosch, gost. yer. S. 579. Burada Prof. Bosch, Ankara'da su işinin hallini, 

Ankara'da bası lan su tanrısı  tasvirini havi sikkelerden (Afif Erzen, aynı  eser, res. 
21) istihraç ediyor. Bu tanrının Ankara sikkelerinde görülmesi şehre ait herhangi 
bir su meselesiyle ilgili olmakla beraber, meselA Roma'da Aqua Marcia (Meri-
wether Stuart, "The Denarius of M. Aemilius Lepidus and Aqua Marcia, AJA, 
XLIX, 1945, s. 226-251, res. 6) ve Aqua Traiana (H. Bloch, Ost. yer, res. 1) da 
olduğu gibi, incelediğimiz Ankara su tesisatının inşası  tarihini sikkeler 

vası tasiyle tesbit edecek durumda değiliz. Neşredilmiş  olan Ankara sikkeleri, 
doğrudan doğruya su tesisatiyle ilgilisinin bulunmadığına işaret etmeliyiz. 
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edilmiştir; çünkü bugün ayakta duran, iç kale ile ikinci kale duvar-
larında tesisata ait borular malzeme olarak kullanılmıştı r. Taş  bo-
rulara kalenin her tarafında, gerek temelde, gerekse yüksek kısım-
larda rastlanıyor. Taş  borular iç kaleye nazaran, dış  kalede daha 
azdır. Iç kalenin doğu duvarlannda ise pek fazladır. Akkale, Şark-
kale ve Zindankapı  arasındaki duvarların inşasında yarıya yakın 
miktarda taş  boru kullanılmış tır (res. 9-12). Bu husus bize tesisatın, 
kalenin inşasında yani 7. yüzyıl ortalarında artık tamamen tahrip 
edildiğini gösterir. Ankara bu çağlarda Arap ve Pers istilalarına 
maruz kaldığı  için su tesisatının harap vaziyete geldiğini ve Imparator 
Heraklius'un ölümünden sonra kale inşa edilirken, şehrin klasik 
binalarına ait malzeme ile beraber su tesisatına ait boruların da 
duvarlarda kullanıldığını  kabul etmemiz gerekir. Kale duvarlarında 
Ankara'nın tiyatrosuna, sütunlu yoluna, mabetlerine ve diğer binalanna 
ait malzemeyi ayrı  ayrı  tesbit etmek kabildir. Taş  boruların kalenin 
doğu surlarında daha çok kullanılmış  olması, boruların bu tarafta, 
yani Saraçsinan Mescidi ile kale arasında ve civarında arazi kayalı k 
olduğu için toprak sathına yakın ve yakındaki duvarlarda kullanıl-
malarının da daha iktisadi olması  ile izah edilebilir. Kalenin batı  
tarafında mesela, Belediye temellerinde, borular bugünkü zemi nden 
çok derinde ve in sit?, ele geçmiştir. Burada muahhar iskân tabakası  
4 m.ye yakın bir kalınlık gösteriyor. Çankınkapf da ise b3rulann 
daha derinde olduğu, hamamın su deposu olduğuna işaret ettiğimiz 
kısımda görülmektedir. 

Ankara'da rastladığımız yüksek tazyikli ve taş  boru ile yapılmış  
bu tesisata benzer tesisata, Bergama, Izmir, Trapezopolis, Tralleis, 
Laodikeia, Apameia Kibotos, Magnesia ad Sypylurn, Philadelpheia, 
Blaundos, Ak monia, Prymnessos ve Pisidva Antioheiası  gibi antik şe-
hirlerde rastlanıyor. Bunlar Helenistik çağda yapılmışlardır19. Bu tesisat 
Roma çağında ufak tefek değişikliklerle kullanılmıştır. Izmir'deki 
yüksek tazyikli su tesisatı  da taştan yapılmış  ve bazı  kısımlannda 
künk kullanı lmıştır.2° Bergama'da dahi yüksek tazyikli su tesisatı  

18  v. Domazewsky, Inschriften aus Kleinasien, AEM, 9 (1885) 115 no. 67, 
krş. Afif Erzen ayni eser, s. 67 v.d. 

19  G. Weber, "Wasserleitungen in Kleinasiatischen St5dten", jd/, XIX, 
1994, s. 86-191 ve jd/, XX, 1995, S. 202-210. 

20 G. Weber, "Die Wasserleitungen von Smyrna", jd/, XIV, 1899, S. 4-25. 
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taş  boru ile yapılmıştır 21; burada hususi surette inşa edilmiş  kurşun 
boru ve hınk su tesisatı  mevcuttur 22. Bizim için en yakın paralel 
Izmir su tesisatıdır. Izmir'e K arapınar'dan su getiren borular bizim-
kiler gibi taştandır ve üzerlerinde yunanca rakkamlar vardır. 

Paralelleri ile karşılaştırdığımızda dq. Ankara su tesisatının ha-
mamdan çok daha evvel yapılmış  olacağı  sonucuna varıyoruz. Ro-
ma'da da ilk zamanlarda yapılan tesisat, Ankara su tesisatı  gibi 
kemer ihtiva etmemektedir, kemerli su tesisatı  daha sonraları  inşa 
edilmiştir. Ancak Ankara su tesisatının hamamla beraber tekrar ele 
alındığı  da muhakkaktır. Böylece IV. yüzyıl başına kadar tesisatı n 
kullanıldığını  ve VII, yüzyılda kalenin inşasını  gerektiren istilâlar 
sırasında, istilacılar suyu kaynağından kolayca kesecek durumda 
olduklarından kullanılamaz hale geldiğini, bu yüzden kaleyi yapan-
ların tesisatın tamiri cihetine gittneyip malzemesini kalenin inşasında 
kullandıkları  sonucuna vanyoruı. Bu çağdan sonra şehrin su ihtiyacı  
sa rnıçlar ve yer altı  yolları  vasıtasiyle Bentderesinden temin edilmiştir, 
bu yollar kalenin dereye bakan tarafindan hala görülmektedir. 

Mayıs 1949 Ankara 

tl Carl Giebeler, Berlin - Lichterfelde, "Die Hoschquell-Wasserleitung von 
Pergamon", InternationaleZeitschrift Wasser-Versorgung, 4, 1-8. s. 1-16. 

Pergamon 1, 3. 
W. Anderson ve P. Spiers, The Architecture of Great and Rome, (London, 

1937), s. 275 v.d. 





SINE USU YAZITININ TARIHI ÖNEMI 

KUTLUK BILGE KÜLKAGAN VE MOYUNÇUR 

Dr. BAHAEDDİN ÖGEL 

Uygurların ilk Kağanı  Kutluk Bilge Kül Kagan ve oğlu Mo-
yunçur Kagan'ın devrini aydınlatan başlıca üç kaynak vardır. Çin 
kaynaklarındaki bilgiden iki asır evvel çok sathi bir surette istifade 
edilmiştir. Karabalgasun yazıtı  bulunduktan sonra da Çin kaynak-
larındaki bilgilerle, yeni yazıtın muhteviyatını  mukayese etnıe ihti-
yacını  duyan bir bilgin çıkmamıştır. Prof. R amsted t tarafından 
bulunan, Şine Usu yazı tı  Göktürk harfleriyle yazılmış  Türkçe bir 
yazı ttır. Moyunçur ve babası  Kutluk Bilge kaganın devrini anlatan 
bu yazıt, bizzat Moyunçur tarafından dikilmiştir. Büyük bir önem 

taşıyan bu yazı tı, Karabalgasun yazı tı  ve Çin kaynaklariyle karşı-
laştırma zamanı  zannımıza göre gelmiştir. 

KUTLUK BILGE KÜL KAGAN VE ZAMANI 

1. ÇİN KAYNAKLARINA GÖRE 

Chiu T'ang-shu, 217 B • " 	  
(Bunun üzerine Uygurlar) Wu-t 

chi en (Otüken) dağına sığındılar '.(Buradan) güney (istikametinde 
bulunan) Hsi-ch'eng'e gidilirse 1700 li tutar. Hsi-ch'eng, Han 
devrinin Kao-chüeh istihkamlandır 2. Kuzeyde Chi-shih geçidine 

300 li uzaklıktadır. Onbir Tu-tu'luk 3  başlangıçta dokuz oymaktan 

müteşekkildi 4. 

Uygurlar An-hsi yolunu kesiyorlar. Bunun üzerine Çin imparatoru, Uy-
gurlar üzerine sefer yapması  için emrediyor. otüken dağına çekilme bu seferden 
sonra olur. Sefer hakkında bilgi verilmemiştir. 

2  Kao-chüeh istihkâmları  için bk. E. Chavannes, Mdmoires historiquev, 
Il, 168. 

3  646'da Uygurlar Çin hâkimiyetine girmişlerdi. Buna bir nevi himaye denirse 
daha doğru olur. Uygur reisi T'u-mi-tu Çin himayesine taraftar bir kimse idi. 
Sir Tarduşları  mağlup ettikten sonra büsbütün kuvvetlenmişti. Kaynağımız, bu 
zaferin bütün oymakların yardımiyle kazanıldığını  açık olarak kaydeder. Buna 
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Birincisine Y ao-lo-ko denir. Kaganın ailesi bu oymaktanclır's. 
ikincisine 	Hu-tu-ko ° 
üçünctisüne Hu-lo-wu 
Dördüncüsüne Mo-ko-hsi-chP 
Beşincisine 	A-wu-tse 
Altıncısına 	Ko-sa 9  
Yedincisine 	Hu-wu-su 10 

rağmen bu büyük zaferden sonra T'u-mi-tu bir elçi göndererek Çin himayesine 
girmek teklifinde bulundu. Bunun üzerine Çinliler kendi tarzlannda Uygurları  
teşkilâtlandırdılar ve birer askeri vali tayin ettiler (Chiu T'ang-shu, 2). 
On bir Tu-tu'luk bu askeri valilerdir. Çinliler Uygurlann oymak teşkilâunı  da 
gözönünde tutmuşlardı. 

4  Bu oymak adlarının Türkçe karşıliklannın ne olabileceğini Fr. Hirth, G. 
Schlegel, F. W. K. Müller gibi dünyanın en büyük Sinologlan uzun boylu dü-
şünmüş  ve çalışmışlardır. Bu husustaki bibliyografya : (Friedrich Hirth, Nach-
wort zu Inschrift Tonyukuk, İ 899, s. 36 v.d.; G. Schlegel, Die chinesische Inschrift 
dul.  dem uigurischen Denknıal in Karabalgassun, 1896, 8; F. W. K. Müller, (Jigurischın 

Hirthfestschrift, s. 311 v.d.) . Diğer ikinci derecedeki tetkikleri yeri gelince 
göstereceğiz. 

Hirth bunun eski telâffuzuna göre "Jolgor" ; Schlegel ise "Y?rakar" 
olabileceğini ileri sürmüşlerdi. F. W. K. Müller, "Yaglakar" oymağı  olduğunu 
ispat etmiştir (Hirthfestschnft, s. 311). Bu kabile ismini Müller Mani metinlerinde 
de bulmuştur. Ramstedt'in bulduğu Şine Usu yazıtında da bu kabilenin adı  mev-
cuttur. Henning, daha evvelki çalışmalarından habersiz görünerek bu birleştirme 
şerefini Prof. Bailey'in şifahi izahatına atfeder : (Henning, Argi and Tokharians, 
BSOS, 1938, s. 555). 

Hirth'in tesbit ettiği eski telâffuzu ile Türkçe aslı  hakkındaki tahmini: 
(U-tut-kot (Utgor ?)); Schlegel'inki ise: (U-tut-kat (Uturkar ?)) dır. Bu husus-
taki en iyi izahat Muller'in rnakalesindedir : (Hirthfestschrift, s. 311). 

Hirth Kanton lehçesine göre eski telâffuzunu : (Mak-ko-sik-kat) şeklinde; 
Schlegel ise: (Mak-ka-sit-git (Makkasirgir ?)) şeklinde tesbit eder. F. W. K. 
Müller bu kelimeyi "Buga Sıgır" şeklinde türkçeleştirmek ister: (aynı  yazı, 
s. 312). 

Hirth eski telâflüzunu : (a-mat-çak); Schlegel ise: (a-but-ük (Arnutik ?) 
şeklinde tesbit eder. Müller bu boyun ismini (Abur+Çik) şeklinde türkçeleş-
tiriyor : (Aynı  makale, S. 312, not 5). 

Hirth eski telaffuzunu : (Kot-skt (Khazar ?)); Schlegel ise: (Kat-sat 
(Karsar )?) şeklinde tesbit eder. Müller, bu kelimeyi Qasar ve Xasartla birleş- 
tirir: (s. 312, zu 6). Hazar devletiyle birleştirmek şüphesiz ki çok cesurane olur. 
Müller'in ihtiyatı  yerindedir. 

10  Hirth eski telâffuzunu : (Huk-ut-su); Schlegel ise: (Kak-ut-su (Aguz ?)) 
şeklinde tesbit eder. 
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Sekizincisine 	Yao-wu-ko " 
Dokuzuncusuna H s i - ye h- wu 12  denir. 

"Her oymak bir Tu-tu'luk idi. Pa-hsi-mi'leri (Basmıl) mag-
tüp ederek onları  bir oymak yaptılar. Ko-lo-lu'ları  da (Karluk) 
magliip ederek bir oymak halinde topladılar. Her ikisine de birer 
Tu-tu tayin ettiler. Bu surette idare edilen halklar onbir oymak 
ismini aldılar. Hui-ho'lar (Uygurlar) harp yaptıkça bu iki oymagı  
öncü oy maklar olarak kullanıyorlardı. 

"T'ien-pao saltanat devresinin başlangıcında (742--755) on-
ların şefleri Yeh-hu (Yabgu) Chieh-li Tu-fa, (Çin) sarayına 
elçiler gönderdi. Ona, "Adaleti kabul eden kıral" ünvanı  13  verildi. 

"3 ncü senede (744) Pa-hsi-mi'lere hücum etti. Ku-tu-lu 
Pi-chia Ch'üeh Kagan (Kutluk Bilge Kül Kagan) ünvanını  
aldı. Elçi göndererek saraya girdiler. Bu sebeple onun Huai-jen 
kaganlıgı  için ferman çıkartıldı  ". 

"Chih-tk saltanat devresinin ı . senesinin 7 nci ayında (Çin 
imparatoru) Su-tsung yeniden Ling-wu'da tahta çıktı  ". Eski Pin 
kıralının oğlu Li Pien(?)'e Tun-huang kırallığını  verdi. General 
Shih Ting-fan'ı  da Hui-ho'lara (Uygurlar) elçi olarak gönderdi. 
Dostluk münasebetlerini kurmak için de askerler topladı. Kagamn 
sarayına geldikten i zaman Li Fan ile (Çinli) bir kızı  evlendirdiler. 
(Uygurlar da kendi) şeflerinden birini göndererek saraya geldiler ve 
evlenmek suretiyle dostluk mimasebetleri kurmak istediler". 

Chavannes, bu vesikanın yarısını  Fransızcaya tercüme etmiştir". 
Yabgu Chieh-li Tu-fa Uygur devletinin ilk kaganıdır. 744'de 
Kutluk Bilge Kül Kagan ünvanını  aldı. Çin kaynakları  bu 
kaganın teşkilâtçı  icraat' hakkında çok az bilgi veriyorlar. Çin'e 

11  Hirth eski telâffuzunu : (Yetık-mat-kot); Schlegel ise : (Iak-but-kat (Ya-
mukar ?) şeklinde tesbit eder. Henning, Toharcadaki Tabuttikari ile birleştiriyor : 
(Argi and Toharians, BSOS, 1938, S. 557) ; Müller, "Yagmur-qar" şeklinde 
türkçeleştirir : (Hirthfestschrift, s. 311, zu 8). 

12 Hirth eski telâffuzunu: (Hai-se-mat); Schlegel ise : (He-ya-but (Eyamur?)) 
şeklinde tesbit etmiştir. Biz bu kelimenin "Eymür" adlı  Oğuz kabilesiyle müna-
sebeti olabileceğini ileri sürüyoruz. 

le  Fiili hiç bir kıymeti olmayan fahri bir ünvandır. 
14  Bu da fahri bir ünvandır. 
le  An-lu-shan isyanı  dolayısiyle Çin imparatoru esas Başkentinden kaç-

mıştı. Bu ima edilmektedir. Bk. W. Eberhard, Çin tarihi, S. 
le  Documents sur les Tou-kiue occidentaux, s. 85 v.d. 
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elçi gönderildiği ve dostluk münasebetleri kurulduğu mevzuubahis 
edilmektedir.Sinolog Mathias Tchang'a göre bu kagan bir sene 
hükOmdarlık yaptıktan sonra 745'de ölmüştür". Aynı  şahıs Kagan 
olmadan evvel Ku-ii P'ei-lo (Boyla) ünvaniyle de görülmektedir. 
Çinliler ona ise metinde görüldüğü gibi Huai-jn Kagan ünva-
nını  vermişlerdi. 

2. KARABALGASUN UYGUR YAZITINA GÖRE 

N. Ma tarafından Türkçeye çevrilen bu yazıt Uygur tarihi ba-
kımından büyük bir değer taşır. Maalesef N. Ma tercümesi baştan 
sona kadar yanlışlarla doludur. Bu yazı tın yeni bir tercümesini ha-
zırlamaktayız's. 

Yazıta göre Kutluk Bilge Kül Kagan yaratıhştan cesur ve atı l-
gan imiş!". Oymaklann hepsi kendi arzulariyle ona bağlanmışlar. 
Yazıtta Basm ı l Kaganı  A -shi h-na'nın isyanı  da mevzuubahis edil-
mekte ve dolayısiyle Basmıllann Dokuzoğuz oymaklanna bağlan-
dığ-ı  da kaydedilmektedir. Uç oymaklı  Karluklar Kutluk Kagana 
iltica ediyorlar20. 

3. MOYUNÇUR (VEYA ŞİNE USU) YAZIIINA GÖRE 

Ramstedt'in bulduğu bu yazıtta çok kıymetli tarihi bilgiler 
bulunmaktadır. Yazıt, hernekadar Moyunçur'a ait ise de babasının 
devrinde yaptığı  icraat ve meydana gelen hâdiselerden babsettiğinden 
ayrı  bir değer taşır. "Kendisinin" diye birisinden bahsetnıektedir 
ki bu kimsenin babası  veya bir atası  olduğundan şüphem yok gibidir. 
Bu duruma göre Kül Bilge'nin ülkesini de Selenga güneyi veya ci-
varına koymak icab ediyor. Zira kendisinin oturmuş  olduğu ülkeyi 
ihata eden su, "Selenga Suyu" imiş21. Fakat yazıtta yüz veya elli 

" Synchronisme chinois, s. 288. 
18  N. Ma tercümesi, H. N. Orkun, Eski Türk yazıdan, II, s. 40 v.d. 
18  Schlegel metni, 5-4;  Wasilyef metni : (Radloff, Die altdirkischen Insch- 

nften aus der Mongolai, II, ). 
2°  Schlegel metni, 5; Wasilyef metni. 

Ramstedt, Zwei uigurische Runenin.schnften in Nord-Mongolei, J S F Ou, 30, 
: "Tenri(de b)olmuş  il itmiş  bilge qagan be(n).... Tölis... öz(i?)n... tegresi 

ili kintü o(lurmış) subı  selene ermiş, anda 	(er)miş  barmış... su(b?)...nda qal- 
mışı  budun on uygur toquz oğuz üze yüz yı l olurup s...a orqun tigüz o... tör... b çk 
elig yıl olurmış  türk iline altı  otuz yaşıma ıd(?) uq(k?) u(t) g... birti(?), anda 
buyr(uqı?)...yana (tüşd?)i, toquz oguz budunımın tirü qobratı  altım, qanım kül 
(bil)g(e qagan?) ... sü yorıdı, özümin önre bina başı  it!, keyrede ondin yandaç, 
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yıllık hâkimiyetlerden bahsedilmektedir. Bu sebeple babasından 
evvelki ataları  da yazıtta mevzuubahis edilmiştir. Bu bölgede yalnız 
Dokuz° RU zlar değil; On uygurlar'da varmış. Kül Bilge Kagan 
oğlunu ordunun önüne binbaşı  olarak tayin ediyor. Keyre başında, 
Uç Birkü'de Han ordusu ile hareket ediyor. Karakum'u aşıyor, Kö-
gür'de, Kömür dağında, Yar ırmağında Uç Tuğlu Türk kaymini 22  
mağltip ediyor. Yazıtta Oz m ış  Tegin Han olmuş  deniyor. Bu, 
Çin kaynaklarının bahsettiği Wu-su-mi-shi h Kagan olsa gerektir. 
Zira bu zat 743 senesinde kagan olur. Kutluk, Basun' ve Uygurlar 
ittifak ederek Wu-su-mi-shih kagan'a taarruz ettiler. Bu olay 744'den 
evvel meydana gelmiştir. Ve sefer de Kül Bilge zamanında yapıl-
mıştır. Moyunçur babasiyle birlikte bu harbe iştirak etmiştir. Uy-
gurlarm galibiyetiyle neticelenen bazı  harpler 745 senesinde de vu-
ku bulmuşsa da yazıtın silinmiş  olması  hasebiyle bunlar hakkında 
nıalümat istin taç edemiyoruz. 746 ve 747 senelerinde Karluk oymak-
ları  Uygurlara isyan ediyorlar. Tiı rgeşlere iltica ediyorlar. Bir harp 
daha oluyor. Moyunçur yazıtta, "bu harpten sonra babam öldü 
diyor"24. Bu kıymetli bilgiler, bize devletin hakiki kurucusu Kül 
Bilge zamanında devletin Karluk e Basmıllar üzerindeki hâkimi-
yetini teyid eder. Saltanatın son zamanlarında idareyi tamamen 
Moyunçur'a bırakmıştı. Eğer bilgimiz, yalnız Çin kaynaklarına mün-
hasır kalsay dı, Kül Bilge Kagan devri için pek az bilgi verebilirdik. 
Halbuki Türk yazıtları  bu boşluğu doldurmaktadırlar. Moyunçur'un 
teticikinde de bu metodla çalışacağız. 

...da qoylıg toq...... içigirip yana yondım, keyre başında üç birkude qan süsi (bine?) 
qatılum, anda... irtin, qara qum aşmış, kü(?)gerde kömür tagda yar ügüzde üç 
tuglıg Türk budun... Ozmış  tigin qan bolmuş  qoy yıqqa yondım, ikinti sunuş  
(enil)ki ay altı  yanıqa t(oqıdım)... tutdım, qatunm anda altı n, Türk budun anda 
ınagaru yoq boltı, anda kisre taqıgu yılqa... budun... un tuyup üç qarluq yablaq 

	

saqqınıp teze bardı, qunya on oq(qa) kirti, lagzın yılqa t(aqıqım?) ..... 	. .... tay 
bilge tutuqıg yabgu atadı, anda kisre qanım qagan uçdı, ...". 

23  Bizim kanaatmuza göre bu üç tuğlu Türk kavini Çin kaynaklarının Mu-
ma T'u-chneh diye kaydettiği "Tahta atlı  Gökturkler"dir. Bunlar için bk. 
Wen-hsien-t'ung-kao, 205, 2 724. 

33  St. Julien, Documents sur les Tou-kioue, J A, 1864, 473 v.d. 
24 R a ms t ed t, oym eser, Nordseite, II. 
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MOYUNÇUR VE ZAMANI 

I. ON KAYNAKLARINA GÖRE 

Mo-yun-chüch tahta çıktığı  zaman, Çin fevkalade karışık bir 
durumda bulunuyordu. An Lu-s ha n28  isyanı, imparatorun Çin-
deki nüfuzunu sıfira indirnıiş  ve devlet merkezleri asiler tarafından 
zaptedilmişti. Bu tehlikeli durum karşısında Araplarla Uygurların 
yardımına milracaat edilmiştir. Arapların Çin'e yapacakları  yardım 
herhalde çok cüz'ı  olacaktı. Bu sı rada en esaslı  yardım Uygurlar 
tarafindan yapı lmış tı. Bu sebeple Çin kaynakları  Uygurların genel 
durumundan ziyade Çin'e yaptıkları  yardımla meşguldürler. Mo-
yunçur zamanında yapılan Uygur-Çin siyasi münasebetlerini ihtiva 
eden metni yukarıdaki metnin bir devamı  olarak veriyoruz : 

"(Imparator) H ui-koların (bu pirensesine) P i-chi a (Bilge) 
Kung-chiu (Konçuy) ünvanını  verdim. Su-tsıı ng onları  P'eng-
yüan'da karşıladı". Çok kıymetli (hediyeler) verdi. 

"I inci senenin 2 nci ayında Il ıı  i - h olar şefleri ve büvük general-
leri To-lan'ın başkanlığında ı  5 kişi ile saraya gırdiler28. 

"9 uncu ayda 29  Li Pien'e kadro dışında yüksek bir ünvan ver-
dilerm. (Bundan başka) ona atalar ma bedi nazırı  rütbesini de verdiler. 

25  An Lıı -shan'ın annesi A-shih-te ailesinden bir Türk şamanı  idi. Babası  
ise kime mensup olduğu bilinmiyen Jehol bölgesinden bir yabancı  idi. Kendisi 
çok büyük bir askerdi. 744.'de Kitanları  büyük bir mağlübiyete uğrattı. Kitanlar 
üzerine giderken haddinden fazla büyük bir ordu toplamağı  ihmal etmemişti. Bunu 
bir fırsat bilerek kendi ailesi olan Yang'lar namma Peking üzerine yürümüştu. Lo-
yang'ı  755'de zaptetti. Imparator kaçtı. An Lu-shan, Ch'ang-an'ı  da zaptetti. 
Imparator Şensi'ye kadar çelcilmeğe mecbur oldu. Bu sırada Araplarla Uygurlar 
Çin imparatorunun yardımına koştular. Bu husus için bk. Prof. Dr. Wolfram 
Eberhard, Çin tarihi, S. 212; O. Fran ke, Geschichte des chinesischen Reiches, II, s. 
453 v.d. Bretschneider, Mediaeval researches, I, 265 

26  Hsin T'ang-shu 217 A da zamanlar kat'i olarak tesbit edilmemişsc de 
daha fazla bilgi mevcuttur. Bu arada Sho-fang yani Ordos valisinin askeri icra-
atı  mevzuubahis olmaktadır. Bu icraat Çin ordusunu kuvvetlendirmiştir. 

27  Hsin T'-shu, 217 A. imparatoru görmeğe geldiklerini ve bunların içinde 
bir de Ko-lu-chi adlı  birinin bulunduğunu kaydediyor. 

28  Hsin T' Sh. biraz daha resmidir. Yapılan ziyafet ve merasimleri daha 
mufassal olarak anlatmakta ise de Çin devletinin düştüğü durumu o kadar kötü 
göstermemektedir. 

19  Bu zamanlar Hsin T' Sh. da yoktur. 
" Bu ünvanın tercümesini lüzurnsuz buluyoruz. 
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H ıı i-ho konçuyu da bir kuma (ortak) aldı. Hui-ho'lar kendi veli-
aht yabgu'lannın emrinde general Ti-t€' v.s, asker ve atlariyle 
(ki yekfinu) dört binden fazla tutan kalabalık bir rnaiyetle (Çin mer-
kezine) geldiler. İsyanlan bastırmak için Çin'e yardım edeceklerdi. 
Su-tsıı ng bir ziyafet verdi. Hediyeleri de çok ağır oldu. Imparator 
(kendi) nıareşali Kuang-p'ing kıralına onları  karşılarrıasım ve 
yabgu ile büyük ve küçük kardeş  olarak birleşmesini emrettin. 
Birbirlerine yaklaştılaı  ve dost oldular. Yabgu çok sevindi ve kırala 
"ağabey" diye hitap etti. (Bir kaç gün sonra)32  , Hui-ho'lann bü-
yük şefi Ta-k a n (Farkan) v.d. 13 kişi Fıı-feng'e geldiler. Sho-fanglı  
askerlerle Pi-shih33  Kuo Tse-i onları  karşı layıp alıkoydu. (Bunun 
üzerine Ta-kan dedi ki : böyle tehlikeli bir zamanda) yemek yemeğe 
nasıl vakit (bulabiliriz)? Buna rağmen Kuo-tse-i34  onu ısrarla 
alıkoydu. Ziyafet bittikten sonra kendi ordusunu seferber etti. Her 
gün (onlara) 200 koyunu, 20 baş  sığır36  ve 40 shih de" pirinç ve-
riyordu. Kuang-p'ıng Kuo Tse-i'yi (ve başkalarını) emrine alarak 
Hsiang-chi mObedinin ao li doğusundaki (bir yere) gitti. Batıda 
Fe'ng suyuna dayandı. Haydutlar seçme süvarileriyle Ta-ying 
doğusundan taarruz yapacaklar ve bizim ordunun arkasını  alacak-
lardı. Sho-fang (Ordos) sağ  ve sol mahallelerinin at ve asker ida- 
recisi Pu-ku 	 32  Hui-ho'lan (Uygurlar) amaç tutarak 
atlarım (dört nala) sürdü ve onları  kurtardı. (Bu suretle) batı  baş-
kentini aldılar. 

"ı o uncu ayda Kuang-p'ingkı  ralının nıuavin mareşali Kuo 
Tse-i, Hui-holann asker ve süvarilerini idaresine alarak, Şenside 
haydutlara taarruz etti. İlk olarak Tien-v‘u'da biraz durakladı. 
Yabgu'nun kendi generalleri Ch'e'Shih-t'u v.s. Nan-shan'a 
dayandılar. Yüzleri doğudaki haydutlara çevrili idi. Vadide pusu 
kurmuş  olarak bekliyorlardı. Kuo Tse-i Hsin-tien'e kadar geldi. 

31  Tabii, burada "büyük kardeş" Çin devletidir. 
32  Günleri kat'i olarak veriyorsa da tercümesinden vazgeçiyoruz. 
33  Bu ünvan yüksek bir mülki ünvandır. 
34  Kuo Tse-i için bk. Prof. Eberhard, Çin tarihi, s. 212. 

800 koyun deniyorsa da mübalkga vardı r. 
36  40 baş  sığı r deniyor. 
37  Bir Çin ölçusüdür. 
38  ismin başına gelen at ve asker idarecisi v.s, boş  bir Çin ünvanıdır. 

T'ang devrinele Çin'in iki merkezi vardı. 
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Haydutlann karşısına çıktı  ve onlarla harbetti". Ordusu bir kaç li 
geriledi 41. (Bu vaziyetil Hui-hu'lar uzaktan gördüler ve dağın 
batısındaki zirveye geçerek beyaz 42  bir bayrak diktiler 43. (Biraz 
sonra inip) ani bir taarruzda bulundular. Haydutların tam arkasın-
dan çıktılar. Ordularını  büyük bir mağl{ibiyete uğrattılar. imha 
suretiyle de ilerlemeğe başladılar. (Onları) kuzeye dogru, 20 liden 
fazla takip ettiler 44. At ve diğer hayvanlar, birbiri üzerine (ölü 
olarak) yastık gibi yatmışlardı. Miktarları  hesapsız idi. Kesilen ka-
falar ı oo.000'den fazla idi. Yerde serilı  cesetlerin (çevresi) 30 li tutu-
yordu 44. Çetesinden kaçarak Yen Chualı g, An Ch'ing-hsü'ye 
haber verdi. O da çetesini emrine alarak doğu merkezinin kuzeyin-
den gitti. Ve Hoang-ho'yu geçti". Yabgu da Ku an g-p'ing kırahnı  
takip etti. P' u-i (Bir ünvan) K u o 'f se-i ile beraber, doğu merkezine 
girdiler. Batı  merkezi alınırken H ui-h o'lar yağma yapmak istediler; 
fakat Kuang-p'ing kırah onları  sıkı  bir surette alıkoymuştu". Fakat 
doğu merkezi alınırken şehrin hazinesine girdiler; dükkanları , pazar-
ları  ve kıymetli şeyleri 3 gün yağma ettiler. Yağma edilen kıymetli 
şeylerin sayısı  hesapsızdı. Kuang-p'ing kıralı  onlara atlas ve Chi 
kumaşı  ve daha bazı  kıymetli şeyler hediye etti". Yabgu çok sevindi. 

Su-tsung bundan sonra geriye, yani batı  merkezine döndü. 
ı  ı  inci ayda, Yabgu Doğu merkezinden geldi. imparator devlet me- 

40  Bu hadise her iki kaynakta da vardır. 
41  Hsin T' Sh., bahis, 	4140 da kuzeye doğru gerilediler denmektedir. 

Çin ordusunun bir mağlübiyetidir. Fakat Çinliler mağlup olduk demezler. 
Hsin T' Sh. da batı  ve bayaz kaydı  yoktur. 

" Bu bayrak dikine neyi ifade ediyor? Acaba dağda büyük bir ordu olduğu 
hissini vererek, düşmanı/1 kuvvei maneviyesini bozmak için midir? O zaman beyaz 
bayrak, şimdiki gibi teslim olma işareti değildi. 

" Hs in T'. S hu'daki Uygur bahsinde "son neferine kadar katlederek bir 
kaç on li lierlediler" deniyor. 

" Bu ölçüler Hsin T': Shu'da yoktur. 
44  Bu, kuzeye doğru bir kaçıştır. Eğer vaktinde haber alamasaydı  ordusunu 

Sarı  nehirden geçirip kaçmağa vakit bulamayacaktı. 
47  Şehrin içine girip de yağma yapmamaları  için. 
48  Ikincisi "kaşmir kumaşı" diye de tercüme edilebilir. 
49  Çin imparatorlarının tahtı, zeminden yüksekçe yapılmış  bir seddin üze-

rinde idi. Buraya bir merdivenle çıkılırdı. Umumiyetle, kabul edilen yabancılar, 
bu yüksek yere çıkamazlardı . Bu nevi Çin tahtımn resmi için bk. (W. Eberhard, 
Çin tarihi, res. 43). Uygurların yardımı  ile tekrar tahta sahip olan Çin imparatoru-
nun Uy-gurlara karşı  böyle bir hürmet nişanesi göstermesi gayet tabiidir. 
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murlarına onların Chang-lo menzilinde karşılanması  için ferman 
çıkarttı. Kabul salonuna alındı  ve ziyafet verilerek agırlandı. Yabgu 
tahtm bulunduğu sede çıktı". Geri kalan şefler de ayrı  olarak onun 
aşagısında sıralandılar. Dibalar, dantelalar, kıymetli kumaşlar, altın 
ve gümüş  aletler ve kaplar hediye olarak verildi. Ve bu yabancıların 
memleketlerine dönmelerine müsaade edildi. Imparator dedi ki : 

Memleketimizin menfaati için büyük işler yapılması  ve va-
zife, kahramanlık vecibeleri tesis edilmesi sizin eserinizdir. 

Bunun üzerine Yabgu şöyle maruzatta bulundu : 
— Hn i-ho 'ların (Uygurlan muharip askerleri, Sh a- w an 'da 

boş  durmak tadırlar. Emrederseniz hemen i n g - s i a 3ya " döneriz. 
Atlanmızı  alarak F ang-yang'ı  zaptederiz. Geri kalan haydutIan 
cezalandınr ve yok ederiz. 

Bunun üzerine imparator şöyle bir hitabede bulundu : 
Müşkül anlarda yardım işlerini bir vecibe bilme yalnız kom-

şu memleketlerde kaldı. On binlerce li uzaklıktaki bir memlekette 
böyle bir zihniyeti eski ve yeni tarihte arıyacak olursak şimdiye kadar 

Uygurlann yabgusu kendine has olan iyilik ve güzel-
lıkle bize yeniden hayat veren, mükemmel planlar yaparak; sözle 
riyle daima sadık ve itinıatlılık ve hareketleriyle de iyilik göstermiştir. 
Kabiliyet bakımından on bin düşmana denktir. Onun ibraz edebi-
leceği rütbe de tabüdir ki bütün barbarlann fevkincledir. Nitekim 
fena ve fesat insanlar daima nizamı  alt üst ettiler. Bütün memlekette 
rahat kalmadı. Kagan ile memleketimiz, Büyük ve küçük kardeş  
olarak anlaşma akdettik. Baba oğul olarak oruulanmızı  seferber 
ettik. Onların plan ve bilgilerinde de istifade ederek isyan eden fena 
ruhlulan cezalandınnz. Bir darbe de onları  dagıtınzu. Oncüleri-
mizi on bin li içeriye sokarız. Yirmi günlük bir işle" her iki mer-
kezde de zafer kazanılmış  ve sülditıet temin edilmiş  olur. Onun kııv-
vetiyle dağ  bile yerinden oynatılır. Onun zckâsı  rüzgar ve bulut 

50 Ling, bugünkü Ordos'un batısında, Mavi nehrin sağ  sahilindedir. 
51 Hsia ise Ordos'un doğusundadır. Hemen dağlık bölgenin kenarına kurul-

muştur. Demek ki Uygurların kuvvetlerinin kısmı  küllisi bu bölgede idi. 
52 Buradaki darbe davul kelimesinin karşılığıdır. Çin'de taarruz emri davula 

vurularak verilirdi. Cümlenin asıl mânası, bir taarruzda dağıtım demektir. Fakat 
darbe kelimesini daha münasip bulduk. 

53  Esas metinde "iki on günlük" diye yazılmıştır. Fakat böyle bir tercümenin 
Türk lisanında yeri yoktur. Bu sebeple "yirmi" diye tercüme ettik. 

&Iki" C. XV, 24 
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gibi nüfuz edicidir. Bazı  işler her ne kadar güçlükler ihtiva ederse 
de onun bu zahmetinden kaçınılamaz ve o işler hizmetten içtinap 
edilemez. (Bu iyiliğin), ta aya, güneşe kadar ulaşması  mümkündür". 
Bununla onun (yani Uygur Kagarunın) oğul ve çocukları  öğünebi-
lirler. Yalnız toprağı  parçalama (suretiyle) ona zeamet vermek doğru 
mudur ?" Veyahut da nehirde bir ant içme yaparız". Başka bir 
şey münasip olamaz. Şu halde mevkilerin en yiikseği, birinci derece 
rütbe olan Szu-kung 'ünvanını  verdi 11157. Onu zeamet sahibi pirens-
lerin en büyüğü olarak tayin edelim. Onun zeameti de "Chung-i 
kıralı" olsun. Ona her sene ipekli kumaşlardan 20 bin parça gön-
derin. S ho-fang ordusuna kadar elçi gönderin. Bu hediyelerimizi 
kabul etsinler. 

"Ch' ien-yü an saltanat devresinin ilk senesinin (M. s. 758) 
beşinci ayında59  Hui-ho'lardan To-hai A-po ile seksen kişilik 
bir elçi heyeti ve siyah Ta-shih'Ierin şeflerinden Ho-chih v.s." 
altı  kişiden (mürekkep bir grup) saraya geldiler. (Saray) kapısına 
gelince reisler arasında (teşrifat bakımından kavga çıktı). (Bunun 
üzerine) saray teşrifat nazırı, onları  sağ  ve sol olmak üzere ikiye 
ayırdı. Doğu ve batı  kapılarından gönderdi„. 

"6 ncı  ayda81  saray salonlarında birisinin önünde Hui-ho elçileri 
bir ziyafet verdiler. Sonbahann yedinci ayında82  genç bir kızın 
Nin g-kuo konçuyu olarak imtiyazIandınlmasını  ve onlara gelin 
olarak gönderilmesini emretti. Düğün olacağı  gün, Han-chung 
vilayeti pirensi olan büyük kardeşi Y ü, T'€'-chin'liğe yükseltildi". 

Yukarıda tercüme ettiğimiz kısım, tamamiyle Çin'e yapılan 
yardımdan bahsetmektedir. Tarihi önemi muayyen cephelerden 
vardır ve nisbidir. Moyunçur'un kabul resmıni tasvir eden metni 
enteresan bulduğumuz için aynen tercüme ediyoruz : 

54  Metinde ulaşmak kelimesi, "asılmak" fülile ifade edilmiştir. 
55  Uygurlara toprak vermeden kaçınmak için bahane bulmaktadır. 

Bu bir Çin âdetidir. 
Mânası  iş  bakanı  demektir. 

55  Boş  bir ünvandır. 
59  Ayrıca günün tercümesini faydasız buluyoruz. 
" Buradaki "Ho-chi — Hacı" demektir. Araplarla Uygurlar kapıdan 

önce veya sonra girmeyi bir izzeti nefiz meselesi yapmışlardı. 
81  Günün tercümesini faydasız buluyoruz. 
82  Günü tercüme etmedik. 
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"Bundan sonra (Hui-ho kaganı) elçi göndererek evlenme (imkanı) 
için istirhamda bulundu, Imparator buna müsade etti. En küçük 
kızlanndan" Ning-kuo'yu (aşağı  ile)" evlendirdi. Mo-yen-ch'u'-
ya `muharip, kahraman, uzaklarda perestiş  (sahibi)' Pi-chia 
(Bilge) Kagan ünvanı  için ferman çıkardı. Han-chung eyaleti 
prensi Yü'ye Yü-shih Ta-fu (ünvanı) verildi. Memleketinden 
kagamn hududuna kadar refakat etmesini emretti. Konçuy ağh-
yarak dedi ki: `memleketimin o kadar çok ihtiyacı  var ki ölürsem 
gam yemiyeceğim'. Y ü, barbarlann (nezdine) geldiği zaman, Kagan, 
bir serpuş  ve san-kırmızı  renkte" bir elbise giymiş  olarak çadınn 
ortasında duruyordu. Duruşu gayet ihtişamlı  ve ciddi idi. Yü'yü 
çadınn dışına götürdüler. (Kagan) ona dedi ki : 

Siz," T'ien kaganın 67  hangi" tebaalanndansımz? Yü dedi 
ki: 

-- Ben, (imparatorun) amcası  oğluyum. 
Bu sırada (harem agası) Lei Lıng-tsung, Yü'nün yukarı-

sında duruyordu. 
(Kagan) şöyle sordu : 

Prensin yukansında duran adam kimdir? 
Yü dedi ki : 

Enderunciandır. 
Kagan: 

Enderundan (olanlar) köle midirler? Sizin gibi bir prensin 
üstünde yer almak nezaketsizligini nasıl gösterebiliyor? 

Ling-stung derhal aşağı  bir sıraya girdi. Bundan sonra Yü'yü 
içeri götürdüler. Yü, diz çökme (suretiyle) selam vermedi. O zaman 
kagan dedi ki : 

Gördüğünüz devlet sahibi prensleri adap mucibince selam-
lamaz mısınız? 

Yü dedi ki: 

4' Ekseriya cariyeler gönderilirdi. Halbuki Uygur Kaganına imparatorun 
kızı  gönderilmektedir. 

Çinlilere göre diğer hükümdarlar aşağı  tabakadandırlar. 
" Bu rengin Fransızcası  "ocre" arapçası  "uyni hadidi"dir. 
" Metinde "kira!" kelimesi vardır. Burada hitap olarak kullandığı  için "siz" 

olarak tercüme ettik. 
437  "Gök Kagan", yani Çin imparatoru demektir. 
" "Hangi derece veya hiyerarşide bulunan" cümlesindeki mAna kastedil- 

mektedir. 
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— Gökün oğlu (Çin Imparatoru), (siz) kagana kendisine hizmet 
etmenizden dolayı, sevgi göstererek kendi sevgili kızını  bizzat gön-
derdi. Chung-kuo (Çin), ecnebilerle kız alıp N'ermec başlıyalıdan 
beri, bu (kızdan) başka verdiği kızların hepsi (imparator ailesinden) 
birer evkitlıktı. Şimdiki Ning-kuo (ise) imparator'un nefsi kızıdır. 
Fazilet ile meşbudur. On binlerce li mesafeden gelerek (size) teslim 
oldu. (Siz) Kagan da, göğün oğlunun güveyisi olduğumuz halde, 
resmi adabın icabatı  olarak nasıl olur da ( Çin irnparatonınun ) 
fermanını  bağdaş  kurmuş  (bir halde) kabul edebiliyor sıınuz ? 

Kagan bu söz üzerine mahcup bir şekilde harmetle yerinden 
kalktı  ve bir selam verdi. Imparatorluk fermanını  kabul etti. Ertesi 
gün prensese Hatun ünvan' verildi. Yü, kaganla birlikte saraydaki 
ikinci derecedeki ;ellere kıymetli hediyeler dağıttı. (Kagan da) 

ü'ye 500 at, samur deri, beyaz keçe v.s. vererek gönderdi. Bundan 
başka veliahd Ku-ch'u T'ieh-la ile başvekili Ti-t** v.s, ile b;rlikte 
üç bin süvari alarak yardıma geldi. Hayautlan cezalandırdı. Pu - ku 
H uai-j 	onları  idare etmesi emredildi. Büyük reislerinden gene- 
ral K ai ile birlikte üç kız çocuğunu göndererek bu izdivaç münase-
betlerinden dolayı  teşekkür etti. Ve hünrede selfırnladı. Bu arada, 
Chien-kun'lan mağliip ettiğini de bildirdi. Ertesi sene Ku-ch'u 
ile birlikte 9 chieh-tu 69  H sia ng-chou'da harp ettikleri zaman, 
Çin ordusu mağlfı p oldu. ii-T kaçarak saraya geldi. Imparator 
ona ağır hediyeler verdi ve onları  teselli etti. Kendi arzulariyle geri 
döndüler. Kagan, bu zamanda henüz yeni ölmüştü"". 

Vesika çok kurudur. Bir netice çıkarmak oldukça güçtür. Bundan 
sonraki bahiste Göktürk ve Uygur yazıtlarındaki bilgilerle buradaki 
bilgileri karşılaştıracağız. Moyunçur'un kabul resmi Türk kültür 
tarihi bakımından bir luynıet taşır. Kuzey ve Batı  ile Uygurlar 
arasındaki münesabetleri incelerken başka Çin kaynaklarına da 
dayanacağız. 

is Bir Çin ünvan'. 
7°  Bu belgeyi Hsin T' ang-shu, 217 A: 44.4.oa'dan aldık. Zira Chiu T'ang-

shu, daha muhtasardır. 
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2. UYGUR VE GÖKTÜRK KAYNAKLARINA GÖRE 

a —Bat ı  seferleri 

Moyunçur kaganın kuzeyde ve batıda yaptığı  siyasi icra-
atını  Çin kaynaklarının sükütla geçtiğini söylemiş  ve Moyunçur'a 
ait olan Çince belgelerin tercümesini vermiştik. Moyunçur'un siyasi 
ve askeri münasebetlerde bulunduğu cephe ve boylar başlıca şun-
lardı. Batıda --ve hatta güney batıda-- Karluk'lar; kuzeyde 
Oğuzlar; K ı rgı z ve Çik'ler; bunlardan başka yakınları nda bulu-
nan Tarduş , Basmı l gibi komşu kavimlerdir. Sir Tarduşların 
T'u-mi-tu tarafindan, Karluk ve Basmılları n da 744'den evvel gene 
Uygur şefleri tarafindan mağlüp edilerek Uygur oymaklanna katıl-
dıklarını  yukarıdaki belgeleri tercüme ve tenkidle geniş  bir surette 
incelemiştik. 

Karluk'lar Kutluk Bilge Kül Kagan ta-afindan mağliıp 
edilmiş  ve Uygur oymaklarına ithal edilmişti". Moyunçur kendi 
yazıtında "Uç Karlukların fena düşünerek kaçıp gittiklerini ve batıda 
Onoklara iltihak ettiklerini" söylüyor". Bu hadise 747'de oluyor. 
Karluklar ancak 756'dan itibaren kuvvetlenebilmiş  ve Uygurlara 
kafa tutabilmişlerdi". Esasen bu sırada Onoklan teşkil eden 
Türgeş 'ler Uygur kaganını  şef olarak tanıyorlardı". 753'de Mo-
yunçur, Kara Türgeş 'ler namına Çin'e elçi gönderir" Tay Bil-
ge Tutuk'a Yabglı  ünvanını  verir. Ve ondan sonra babası  ölür". 
Yazıttaki ifadeye göre bu haroler rnevzuubahis kaganın ölümünden 
evveldir. 747 domuz yılı  olamaz. Karluk'lara karşı  yapılan ikinci 
akın, 75 ı 'den sonra teklif edilen ittifaka yanaşmak istemediklerinden 

°I Chiu T'ang-shu, 159: 36°112. 
72  R ams ted t, N. II : "Üç qarluk yablq saqınıp teze bardı, qurıya on oq(q)a 

kirti, lagzın yılqa t(kıdım?)... ...tay bilge tutucpg yabglı  atadı, anda kisre qanım 

qagan uçdı". 
73  Hsin T'ang-shu, 217b. 
74  T'ang-shu, aynı  yer. Chavannes, Documents sur le Tou-kiue, s. 85. 

76  Mathias Tchang'a göre Moyunçur'un babası  745'de ölmüştü. Ve bir 

sene kagan tinvanı  ile htikümdarlık yapmış tı  : (Synchronisme Chinois, s. 288). T'ang-

shu'da bir tarih gösterilmemektedir. Yalnız Kaganın ölümünün ani olduğu söy-

lenmektedir. Hsin T'. Shu'da 744'den sonra gelen tarih rakamı  756'dır. Müller 

746 olarak kabul etmektedir : ((Jigurische Glossen, 314). Bize göre de 746 olması  
lâzımdır. 

7e T'ang-shu, 217 B; Chavannes, Documents, s. 85. 
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dolayı  yapılmıştır. Ordusunu İ  r tuş  ırmağından saha geçirdiği söy-
lenmektedir. Çarpışma, Bol ç u ırmağında vukubuluyor. Malesef bu 
coğrafi yer adları  üzerinde hiç kimse çalışmış  değildir". Yukandaki 
kayıtlardan bu zamanda Karluklann, kısmen olsun Uygur hakimi-
yetinde olduğu istintac edilebilir kanaatındayız. 

Yazıtın ifade ettiği mana çok sarih olmamakla beraber, Çik'lere 
karşı  yapılan seferden sonraKarlıık'larla Uygur'ların arasının iyi 
gitmediği anlaşılmaktadır. içten ve dıştan olmak üzere Uygur devle-
tinin sıkıştınlması  kastedilmektedir". Aynı  paragrafta "Türgiş  
K arlugıg tabarın" gibi bir terkip geçmektedir ki buna daya-
narak Türgeş  ve Karluk'ların aynı  siyasi kombinezonla Uygurlara 
tabi olduklarını  istihraç edebiliriz. Zaten Türgeşlere ait 742 ve 753 
kayıtları  bu noktayı  teyid eder. Hemen bu hadiseyi müteakip Bas-
mı llarla Karluk'ların Yogra Yarış 'ta Kagan tarafından mağ-
lüp edildiği görülüyor". Güney lusmın to uncu paragrafında ise bazı  
kimselerin Karluk'lara kaçıp gittikleri kaydedilmektedirn. Daha 
sonra Karluk ve Basnulgann derlenip toplandığmdan bahsedilmek-
tedir. 

Karluk'ların diri kalanları  toplanarak Türgeşlere iltica ediyor-
larn. Kagan biraz dinleniyor ve koyun yılından Karluk ve Basmıl-
lan ortadan kaldınyor83. Çinlilerle münasebetten ve Selenga'da zen- 

Ramstedt, Zwei uigurischın Runeninschnftın, 
" Yazıt şöyle diyor : "Iş(ine?) er kelti, qarluq işine kelmedük tidi, (erin?) 

sü qarluq ta(pa)... g kem(?) qarlqu.dı, Irtiş  ü (güzüg) arıgar başı  mı  anda; er qa-
mış  altın (ya)nda sa(llap) keçtim..." (Ramstedt, S. 1-2). Yalnız Chavannes'ın 
kitabının sonuna iave ettiği haritada Karluk boylarımn yerlerini gayet açık olarak 
görebiliyoruz. Daha sonraki yerleri için bk. (Marquart, über das Volkstum der 
Komanen, 40, Barthold, Turkestan, gg; Minorsky; Hudud alalam, 5, 8. 

" Ramstedt, s. 	"(Ta)ygan költe tiriltim, bidgüçi er anda ıt(ım, er 
ke)lti, qara yotulqan keçip kelirti, ben utru yorıd(ım)... boltı, qarluq... (tap) er 
almış, t... timiş, içre ben (b?) ulgayın timiş, taşdından... sayın timiş, basmıl yagıdıp 
ebimrü bardı, an(ı  içi) girmedim, taşdından üç qarluq üç ıduq ta(tı)tür u...". 

" Ramstedt, s. 6-7 : "Anda irtim... basmılıg ko...nç ay bir otuzqa gar-
luqıg b t...dı, yogra yarışda süsin anda sançdım, ebi on kün önre ürküp barmış, 
anda yana yorıp tüşdim, ar...". 

el Ramstedt, s. ıo: "Qarluq tapa tezip 1cirti". 
12  Ramstedt, W. I : "Qarluq bod k.. tu... miş.z1 ...medi, qan... ançıp se-

kizinç ay üç yamqa yor(ıdım)... Qarluq tirigi barı  türgişke k(etli?) yana tüşip..." 
" Bu yıllara bakarak bir kronoloji tesbiti imIcAnsızdır. Belki ileride mümkün 

olur. 
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gin bir şehir yaptırdıktan sonra ki olaylar bitnıektedir; Yazı tın ifa-
desi ve Çin kaynaklarının teyid ettiğine göre ORTA ASYA'DA TüRGEŞ  
VE KARLUKLAR UYGUR DEVLETINE TABI 'DILER. 757'den itibaren Kar-
luklar kuvvetlenirler. Ve Uygurlarla mücadeleye başlarlar". Bu 
tarihten sonra Türgeşlerde ise siyasi bir vahdet kalmamıştır. Oy-
rnaklar birbiri ile mücadele halindedirler 85. Çin kaynaklarının bu 
kayıtlarını  nıezkû'r Uygur yazıtmın Karlukların sık sık baş  kaldırarak 
isyan etmeleri keyfiyeti teyid etmektedir. TüRGIŞ  - KARLUK BİRLİÖİ  
ÇOK ENTERESAN BIR BABERDİR. Zira Moyunçur, 759'da ölmektedir. 
Karluk'lar da T ü r geş  ülkelerine göçm ekte ve Tokmak bölgesinde 
yerleşmekte idiler. T' an g-sh Ii, bu hususu gayet sarih olarak kay-
deder 88. Biz, bu birliği ancak bu suretle izah edebiliyoruz. 

b — Kuzey seferleri 

Çin kaynaklarının Uygurlara ait olan kısımlarında Moyunçur'un 
kuzeyle münasebetlerinden hemen hemen hiç bahis yoktur. Rams-
tedt'in bulduğu Uygur yazıtı  Kırgız ve Çik'lerle olan münasebetler-
den babsetmektedir. T'ang-shu'ının Kır,zı dar hakkindaki bahsi, Ch'i en-
y ü an saltanat devresinde Kırgız'lann Uygur'lar tarafından mağlüp 
edildiklerini kaydetmektedir. Bu saltanat devresi, 758-760 arasın-
dadır. Bu duruma göre Moyunçur, bu seferi ömrünün son senele-
ıinde yapmıştı  87. 

Dokuz Oğuz beylerinden bir kısmı  Kırgız'larla anlaşıyorlar. 
Kırgız'lan harbe teşvik, Çik'leri de bu sefere katmak için gayret edi-
yorlar. Bunun üzerine Moyunçur, Çik'lere karşı  Tutuk'un kuman-
dasında asker çıkarıyor. Kırgız kaganına tabi olmasını  ihtarla bil-
diriyor. Kırgız Kagam da K ğmen dağında imiş  88. Müttefikine 
yardım için ileri karakollar göndermiş  ki, bunlar Çik'ler olsa gerek-
tir. Yazıt, müttefiki olan kavme karşı  az adam gönderildiğini de 
kaydediyor. Bu sebeple Uygur öncüleri tamamen esir ediliyor. Işte 
bu sırada Uygur Kagam Karluk'lan yardımına çağınyorsa da Kar-
luk'ların çekilmesi üzerine Karluk harbi başlıyor. Bu meseleyi yu-
karıda incelemiştik. Çik'lerle yapılan harbin neticesi belli değildir. 

84  Ramstedt, W. 2: "Anda yaqgaru basmıl qarluq yoq bolu". 
T'ang-shu, 217 B; Chavannes, Documents, s. 86. 

" Chavannes, aynı  eser, s. 85. 
87  Chavannes, s. 86. 
8 ~-hsien-t'ung-k'ao, 2724, s. 
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Çik kavmine Tutuk, işbara ve Tarkanlar tayin edildiğinden bahse-
diliyor. Demek ki Çik'ler teslim olmuş  veya tabi olduklarını  bildir-
mişlerdi. Yazıtta Kırgız'larla yapılan harpten bahis yoktur. Fakat 
yazıtın ifadesi durumun tam bir harbe doğru gittiğini göstermektedir. 
Kırgızgara doğru giderken cihetlerini Karluk'lar üzerine değiştirme-
leri belki de arkalarını  tahtı  emniyete alma gayesiyle olmuştu. Bu 
problemin halli için Kırgız ve Çik'lerin yerinin tesbiti de lâzımdır. 
Göktürk yazıtlannda, Gültekin "yirmi altı  yaşında Çik kavminin 
Kırgızgarla birlikte Türklere düşman olmasından dolayı, Kem 
ırmağım geçerek Çik'lere karşı  sefer etti" diyor". Çik'lerle Orpen'de 
muharebe ediyor. Yirmi yedi yaşında Kırgızgara karşı  harp yapmak 
için yola çıkıyor. Gökmen ormanına doğru yürüyor ve Kırgız'lan 
uykuda bastırıyor. Nihai harbi de Songa ormanında vererek Kır-
gızian devletine katıyor". -Uygur yazıtında da Kırgız Kaganının 
Köğmen dağında yaşadığı  söylenmektedir. Köğmen dağının yeri 
hakkında da pek çok fikirler mevcuttur. Yü-yang-tsa-tsu'nun 
kaydettiğine göre Kırgız'ların ceddinin yaşadığı  mağara eh' ü-man 
dağının kuzeyindedir. Kırgızgann ise güneyinde imiş. Bu kayda 
dayanan Parker ve Thomsen, Köğmen dağın' Kengü Tarban'la 
birleştirmişlerdir 91. Zira T'an-man dağı 	Kırgız'ların güneyinde 
bulunnıakta idi. Hirth'in T'ung-chien'den yaptığı  iktibasa göre 
Kem nehrinin mevzuubahis dağı  aşarak gitmesi lâzımdır. Bu durum-
da ancak Sayan dağları  mevzuubahis olabilir. Zira Tan nu Ola 
dağları  Kem ırmağının güneyinde kalmaktadır. Minorsky 'nin 
fikrine göre Köğmen dağının Sayan'dan ziyade Tannu Ola 
dağlariyle birleştirilmesi daha dogru olur. L ao dağı  ve onun yerinin 

Ramstedt, O. ı o: "Yeme yaramatm (?) yagıd(u er)miş, ürün begig qara 
buluqıg anı  olurmış, qırqız tapa er ıdmış, siz taşıqın, çikig taşıgırın timiş, men taşı-
qayın timiş, kör bod". 

9° Thomsen, Inscriptions de l' Orkhon, s. 123-124: Alty otuz yaşyma çik 
budun qyrqyz bine yagı  boldy. Kem keçe çik tapa süledim. Orpente sünüştdim, 
süsin saçdım, az bu(dunıg altı)m (...) grtim. yiti o(tuz yaşym)a qyrqyz tapa nde-
dim. sünüg batymy qaryg sökipen jyşyg toga yo(ryp) qyrqyz budunıg uda basdım. 
qaganyn bine sona jyşda sünüşdim. qaganyn öltırtim, ilin anda altını". 

°I Thomsen, aynı  eser, Tenkidi için bk. Hirth, JV'achwort, Radloff'un 
Alttürkischen inschnften aur der Mor:T old'ında II, s. 42 . 

92  Bu isimde bir dağda Turfanın kuzeyinde Bogdo Ola'da vardır. İkisinin 
birbirine karıştırılmaması  lâzımdır. bk. Hirth, Ara..-humrt, s. 41-42. 

98  Minorsky, Hudut! al-alam ; müellif bu mesele için Samoyloviç'in maka- 
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tesbiti de ayrı  bir meseledir". Bizim fikrimize göre Tannu Ola dağ-
ları  Kırgızlann güney hududunu teşkil ediyordu. Kırgız şefi, medeni 
ve siyasi aleme daha yakın olan Tannu Ola dağlarında ikamet 
ediyordu. Ve gene şunu söyliyebiliriz ki bu karargah Tannu Tuwa 
silsilesinin birleşme yerinin doğusunda değil batısında idi. Kem 
havzasına nazır bir yerde idi. Doğudan Kenı  havzasına geçebilmek 
için muhakkak Tannu Ola ile Tannu Tuwa'mn kavşak noktasından 
geçmek lazımdır. Bu sebeple Göktürk kaganı  Kırgız'lara giderken 
buradan yani Kö'ğmen'den geçiyor. Zira bu dağlar çok yüksektir. 
Köğmen'e Çik'lerden sonra varıldığına göre çix'LEa DE KÜÇÜK YE-

NİSEY ITAVZASINDA BULUNUYORLARDI. 

758--760 aralarında Kırgızgan mağliip eden kimdi? T'ang-
shu'nun verdiği bu haberi maalesef Moyunçur'un yazı tı  cevaplan-
dıramıyor. Çiklerle harp başlamışsa da Kırgız'lara kadar uzamamış-
tır. Zira Kırgız'lara giden tek yol bizim tetkiklerimize göre Çik'lerin 
memleketinden geçer. Bu sebeple yazıtın dediği gibi Kırgız öncüle-
rinin Çik memleketinde düşmanı  beklemeleri kadar tabii bir şey 
olamaz. YAZITTAKİ  SİLINTILER DOLAYISIYLE MAALESEF KAT İ̀  BİR NE-

TICEYE VARAMIYORSAK DA 759 İLE 760 YILLARI ARASINDA BUGU KA-

KAN TARAFINDAN MAĞLOP EDILMIŞ  OLMALARINI KLIVVETLE TAHMIN 

EDIYORUZ. 

c — Oğuz seferleri 

Moyunçur, Sekiz Oğuz ve Dokuz Tatar'larla harbettiğini 
söylemektedir. Ne Sekiz Oğuzlann ve ne de Dokuz Tatar'lann hangi 
oymaklar olduklarını  ve nerelerde oturduklannı  tam manasiyle 
tesbit edebilecek bir durumda değiliz. Dokuz Oğuz'lann Uygur-
lar olduğu şüphesizdir. Ve gene yukarıdaki tetkiklerimiz göstermiş-
tir ki Dokuz Oğuzlar arasında ayrı  bir Uygur oymağının mevcudi-
yetini kabul etmek mecburiyeti de vardı. İster bu ad yalnız bir ka- 

lesine bakılmasını  tavsiye ediyor ise de maalesef bu etüdti bulamadık. Yazının aslı  
(Comptes-rendus de l'Acad&nie de L'URSS, 1934, n. 8)dedir. Minorsky diyor 
ki : "Kökmen is more likely the Tannu-ola (South Uriankhai) than Sayan Mo-
untains (North of liriankhai)". 

" Lao dağının yerini Chavannes tesbit edememektedir. bk. Documents, 
s. 98, n. 2 ; Hirth bu meseleyi çok derin olarak ele alıyor : (Nachwort, 41); A. 
Hermann, Lao dagını  Tannu Ola ile birleştirmiştir : (Atlas of China, 38-39). 
Bu hususta Radloff'un fikirleri de vardır. (Inschrift des Tonyukuk 13-14). 



378 
	

BAHAEDDIN C/GEL 

bileye isterse bütün hegemonyaya verilsin o boyun aynı  hiyerarşi 
rütbesine sahip bulunmadıkları  muhakkaktır. Bunlardan başka bir 
de Oğuz ve eçoğuz boyları  vardır. Üç Oğuzlar' Tahta atlı  
Gök türk 'lerle birleştiriyoruz95. Dokuz Tatar'lar yalnız Oğuzlara 
karşı  yapılan sefer dolayısiyle zikredilir. 

Moyunçur, gün doğarken yapılan bir harpte Oğuzlar' tama-
men mağlüp ediyor. Fakat halka dokunmuyor. Ev ve barklanm, 
sürülerini de yağma etmiyor. Yalnız bazı  cezalar veriyor. Ve hâki-
miyeti altına girmeleri için teklifte bulunuyor. Mevzuubahis kavimler 
tereddüt edince ikinci bir taarruzda bulunuyor ve Sekiz Oğuz, Do-
kuz Tatar'lan mağlüp ediyor. Selenga'nın batısında Yı lun Kol'u 
sınır yaptığına göre BUNLARIN SELENGA KIVRIMINDA BULUNMALkRI 
çok muhtemeldir96. Bir ay sonra tekrar Selenga'ya sıkıştırarak mağ-
Mi) ediyor. Selenga'nın öbür tarafina geçiyorlarsa da Kagan da 
onları  takip ederek Selenga'yı  geçiyor". Bütün bu bilgiler, Sekiz 
Oğuz ve Dokuz Tatar'lartn Selenga kturtıntnın içinde bulundu&nu gösterir. 
750 senesinden evvel bir defa daha Tatarlarla vuruşmadan bahsedi-
lir". Bunun üzerine Tataılann bir kısım halkı  itaat ediyor. 

Moyunçur yazıtında bir kısım Oğuz'ların Çin'de bulundu-
ğundan bahis vardır. Fakat durumları  sarih olarak izah edilememek- 

" Wen-hsien-t'ung-kao, 205, 2724. 
Ramstedt, O. I : "(büke) ükde sekiz oguz, toquz tatar qalmaduq, iki 

yamqa kün toguru sünüşdim, qulım künim budunıg tenri yer ayu birti, anda sanç-
dım, yazuqlıg atlıg(ıg)... (ten)ri tuta birti, qara igil budunıg yoq qılmadım, ebin 
barqın yılqısın (v)ulımadım qıyın aydım turgaru qourn, kentü budumm tidim, 
udu kelin tidim, kodup bardım, kelmedi, yiçe irtim, burguda yitdim, törtünç ay 
toquz yanıqa sünüşdim, sancdım, yılqısın barımın qızın qudazın kelürtim, bişinç 
ay udu kelti, sekiz oguz toquz tatar qalmatı  kelti, selene kidin jılun qol birdin sınar şıp başına tegi çerig itdim". 

" R amstedt, O. 4: "kergün qasışın şıp başın yüre kelti... uçı  seleneke tegi 
çerig itdi, bişinç ay toquz otuzqa sünüşdim, anda sançdım, seleneke sıqa sançdım, 
yazı  qıltım, öküşi selene qodı  bardı, ben selene keçe udu yondım, sünüşde tutup 
on er ı tım". 

98  R amstedt, O. 6 : "sekizinç ay iki yanıqa çıgıltır köfte qasuy kezü sünü.ş. 
dim, anda sançdım, anda udu yondım, ol ay biş  yigirmike keyre başı  üç birküde 
tatar bine qau toqıdım, smaru budun içikdi sinan b(udun...k?) a kirti, anda yana 
tüşdim, otüken irin çışladım". 
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tedir. Daha doğrusu bizim işimize yanyacak kısım silinmiştir". Çin'in 
merkezinde bir kısım Uygur kolonilen bulunduğunu biliyoruz. Bu 
hususta Bug-u Kagan devrine ait bilgimiz vardır. 

Maalesef Uygurların kuzey hudutlanna ait bilgimiz çok mah-
duttur. Bundan dolayı  yeri geldikçe hudutlann tesbitine yanyan ve 
tamamen tahmine dayanan bazı  coğrafi bölgelerin adını  zikrede-
rek kesin sınırlar vermeden daima sakındık. Bu sınırların okuyucu-
ların hayallerinde canlanmasının temennisiyle iktifa etmekteyiz. 

99  Çin'deki Dokuz (")uz v.s. için Ramstedt, S. 8: "... budun(ıma?) (k)ir-
tim, irlünte, talaqamında yetdim, aşnuqı  tabgaçdaqı  oguz türk t(aşıq)mış, anda 
qatı lmış, anda begler...". 





KANUN-! OSMAN! MEFIlt1M-I DEFTER-I HAKAN! 

Ord. Prof. İSMAIL FIAKKI UZUNÇARSILI 

BİR KAÇ SÖZ 

Osmanlı  devletinin kuvvetli teşkilâtım anlayabilmek için onun 
devamlı  ömrünün temel taşı  olan kanunlarını  tetkik etmek icabeder. 
Bu devletin üç buçuk asır mütemadiyen genişlemesi, zamanına ve 
ihtiyacına göre konulan üstün kanunlarla vukua geldiği gibi daha 
sonra görülen düşüş  hali de nıuasırı  olan devletler gibi yeni ihtiyaca 
göre yeni kanunlar konulmamasından ve hatta eski kanunların bile 
bozulmuş  olmasından ileri gelmiştir; bundan dolayı  Osmanlıların 
yükseliş  devrindeki kanunnamelerinin Incelenmesi bu devletin süratle 
ilerleyişinin sebeplerini göstermesi itibariyle tetkika şayandır. 

Osmanlı  kanunnâmelerinin tetkikine ehemmiyet verilmek hu-
susundaki anlayış, bundan otuz beş  kırk sene evvel başlamış  ve bu 
kanunnamelerden bazıları  Tarih-i Osmani Encümeni Mecmuast ile Milli 
Tetebbitlar Mecmuast'nda neşredilmiş  ise de daha sonra muhtelif ma-
nialar sebebiyle bunun devamına imkân olamamıştır; fakat bundan 
sonra bu devletin bütün şubelerine ait teşkilat bakımından mevcut 
kanun namelerin izahlı  surette ve seri halinde neşri zaruri ve milli 
tarihimiz bakımından da çok faydalıdır. 

Bu defa 1951 Eylülünde Istanbul'da toplanacak olan XXII. 
Milletlerarası  Sarkiyatglar Kongresi münasebetiyle bu kongreye 
ithaf edilmek üzere Kurumumuzun neşir vası tası  olan Belleten, fev-
kalade olarak çıkacaktır. Bu kongreye davet edilmiş  olan değerli 
müdekkik ve mütehassıslara takdim edilecek olan Belleten'de şimdiye 
kadar neşredilmemiş  ve belki bir çoklarınca bilinmemiş  olan bir 
kanunnâmemizin yayınlanmasını  münasip gördüm ve bunun misa-
firlerimize naçizâne takdim edilecek ve hüsn-i kabul görecek bir 
hediye olabileceğini düşündüm. 

Kıymetli devlet adamlarından reisülküttab Av ni Ömer Efen-
di tarafindan muhtasar surette kaleme alınarak IV. Sultan Mu r ad 'a 
takdim edilen Kanun-z Osmani Mefhüm-, De/ter-i Hâkani isimli olan 
bu eserin bir nüshası  Ragıb Paşa kütüphanesinde bulunup aynı  eserin 
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istinsah edilmiş  olan bir nüshası  da kendi kütüphanemdedir. Kanun-
nâme o tarihte Osmanlı  hududları  içindeki arazinin taksimatı  ile 

ne gibi hizmetlere tahsis edilmiş  olduğunu muhtasar fakat herkesin 

anlayabileceği faydalı  bir şekilde göstermesi itibariyle mühimdir. 

Avni Ömer Efendi'nin elimizdeki kanunnâmesinin istinsah 
edilmiş  nüshasının tarihi 1051 Şevval/1612 Ocaktır; bunun daha 

kendi hayatında yazıldığına göre kendisine ait olması  hatıra gelir ise 

de içindeki bazı  imlâ hataları  ve ibare düşükliikleri sebebiyle Avni 
Ömer Efendi'nin nüshası  olmaması  muhtemeldir; bununla bera-

ber müellifin şahsına ait olmasa bile en eski bir nüshadır. Kanun-

nâmenin diğer bir nüshasını  ben henüz görmedim. Belleten'de neş-
redildikten sonra görenler olursa mukayeseli bir surette müstakil 
olarak basılması  mümkün olabilir. Kanunnâme küçük kıtada kırk 

altı  varaktır. 

AVNİ  ÖMER EFENDİ  KİMDİR 

Kanunnâmeyi kaleme almış  olan Avni Ömer Efendi'nin şim-

dilik etraflı  bir terceme-i halini elde edemedim; fakat aşağıdaki kısa 

hal tercemesi ile kanunnâmesi, değerli bir devlet adamı  olduğunıı  
gösteriyor. Eserin mukaddimesi münşiyâne olduğu gibi Avni Ömer 
Efendi'nin aynı  zamanda şair olduğu da görülüyor. 

Eserinin mukaddimesinde : 

Elâ ey şehriydr-ı  rub'-ı  meskün 
Muinin ola daim lutf-ı  yezdan 
Bulup ilm ü amel devrinde revnak 
Beraber olmasın dlimle cahil 
Zebun olma:ya herdem ilm ü irfan 
Değildir marifet gayre muddil 
Serir-i saltanatta kdmkdr ol 

Saadet ola herdem sdna makrun 
Zdhirin hirnmet-i rnerdan-ı  irfan 
Mugnin ola ddim hazret-i hak 
Ayakta kalmasun her rnerd-i kâmil 
Anın ehline li;tfet eyle ihsan 
Bunun ehli deffl gayre mümdsil 
Cihan durdukça dur dünyada var ,d 

mesnevisiyle pâdişaha dua ediyor. 

Avni Ömer Efendi, divan hizmetinde yetişmiş  ve reisülküt-
taplığa kadar çıkmıştır. Tahıninime göre bu kanunnâmesini defter-
emini bulunduğu sırada tertip etmiş  olacak; defteremini olduğuna 
dair elimizde bir kayıt yok ise de vukufi itibariyle öyle zannediyo- 
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Avni Ömer Efendi'nin babasının adının Mustafa olduğunu 
1062 H./ ı 652 M.de Istanbul'da Kabataş'da yaptırmış  olduğu camiinin 
vakfiyesinden anlaşılıyor; bu vakfiyede : 

"Hâlâ nişancılık payesiyle mütekait reis-i erbâb-ı  irfan, hâce-i 
cihân-ı  meâni ve beyan ve münşi-i bi-müdani, sani-i Bedi-i Heme-
dâni Avni Ömer ibn Mustafa Ağa..." denilerek kendisinin 
nişancılık payesiyle reisülküttaplıkdan mütekaid ve yüksek dereceli 
kalem sahibi bir zat olduğu anlaşılıyor. Sicill-i Osmanr de 1V . Mu-
rad zamanında ve Sej inet-ür-riiesa ile Tezkiret-ül-hattarin'de Sultan İbra-
him devrinde reisülküttab bulunduğu yazılıdıri. Vakfiyesinde Ka-
batas'da bir cami ile bir de mektep yaptırmış  olduğu görülüyor2. 
Müstakimzade'nin Tezkiret-ül-hattatln isimli eserine göre sülüs ve 
nesih yazısı  güzel olup tarikat arkadaşı  Tophaneli Mahmud 
Efendi ile birlikte Sahib namiyle maruf Imam Mehmed Efen-
di'den yazı  meşk etmişlerdir3. 

Avni Ömer Efendi, Halvetiye tarikati ulularından Cihan-
giri Hasan Efendi'ye intisap etmiş  olup cami ve mektebini 
de onun yakınında yaptırmıştır. Sef inet-ür-rüesa'ya göre 1070 H./1659 
M.de vefat ederek Kabataş' daki camiinin mihrabı  önüne defnedil-
miştir. 

Avni Ömer Efendi'nin kanunnâmesinin ileride elde edilecek 
bir nüshasiyle mukayeseli surette bastırılması  mukarrer olduğu için 
eserin bir kısım mukaddinıesini çıkarmak suretiyle aynen neşredi-
yorum. Kanunnâmede bazı  izah edilmesi icabeden noktalar not 
olarak gösterilmiştir. 

Sicill-i Osman( C. 3, s. 586 ve Sefinet-ür-rüesa S. 35 ve Tezkiret-ül-Hattatin S. 348. 
2  Sefinet-ür-rüesa ve Tezkiret-ül-Hattatfn. Sicill-i Osmanf cami ve medreseden 

bahsediyorsa da medresesi olmayıp cami kapısının üzerinde mektebi vardı. 
3  Tezkiret-ül-Hattatin s. 348 ve 512'de Tophaneli Mahmud Efendi'nin 

hal tercümesi. 
4  Tezkiret-ül-Hattatin s. 348. Cihangiri Hasan Efendi aslen Harputlu'dur. 

Halvetiye tarikati ulularından Ramazan Efendi'nin halifesi Bursal ı  Yakup 
Efendi'den hilafet almış  1°68 H./1868 M. de Istanbul'a gelerek Cihangir camii 
avlusunda bir tekke yaptırmış  ve faz1 ve irfanı  sayesinde az zamanda büyük hürmet 
görmüştür. Zikirde Cihangir usulü denilen bir zikir tarzını  bu zat ihdas etmiştir. 1074 
H./1663 M. de doksan yaşına yakı n vefat etti. (Vfcvat-ı  Ayvansarayf Hüseyin ve Hadi-
kat-ül-Cevami, c. 2, S. 86). 
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L HAKKI UZUNÇARŞILI 

KANUNNÂMENİN MUKADDIMESİNDEN 

"... Saadetlû ve kerametlû padişahımızın derya-yr-1 kulzum-i 
ihsan ü atâlan ve yem-i muhit-i cud ve beyanına bilkuvve im-
kan yoktur. Esnaf-ı  beraya ve ümem, han ü neval ve nimetinden 
merıuk ve mugtenim olup hüddam-ı  atebe-i aliyye-i şahane ve ibad-ı  
mevhibet mûtad-ı  padişahaneleri vezaifine bir günde mebzul 
olan emval hesabında lıurde bin-i akl ü bal âiz ve Midir. 

ci-km r 	 JILL. 	c.11 j`i 

	

.cJ 	jıwı  
Tevfik-i rabbani ve teyid-i sübhani ile havza-i hükümet-i tam ve 
daire-i adalet-i aralarında münderic olan memâlik-i fethiyet-ül-
eknaflarmda mütemekkin ve ekalim-i vesiat-ül-etraflarında muta-
vatan olan tavaif-i enam ve kabâil-i havas ve avarrun kura ve em-
sarda ve eknaf ve aktarda medar-ı  maaşları  ve menat-ı  intifa ve in-
tiaşlan olan arazi ve dıya ve bulea-i tasarruflarmda olan bizalan 
tafsil olunup öşriyye midir, haraciyye midir? tasarruf edenlerin 
mülkleri midir? değil midir keşif ve beyan olunmadığa ecilden 
şerh ve tafsil ve tefsir ve tekmil olunur ki bilac1-1 islâmiyyede olan 
arazi, muktazay-ı  şeriat-i şerife üzere üç kısımdır. 

Bir kısmı  arz-t öpfdir ki hiyn-i fethte ehl-i islama temlik olun-
muştur; yahut kablelfeth ehl-i islama gelip (müslüman olup) yerleri 
ellerinde ibka kılınmıştır; bu kısım sahiplerinin mülkleridir sair 
mallan gibi nice dilerler ise tasarruf ederler. Ehl-i islam üzerlerine 
ibtida haraç vaz ı̀  na meşrû olmağm öşür vaz'olunmuştur ki ekerler 
ve biçerler, hasıl olan gallenin öşründen gayri asla bir habbe alınmaz; 
anı  dahi kendûler fikara ve mesakine verirler sipahtan ve gayriden 
asla ferde helal değildir; arz-t Hicaz ve arz-t Basra böyledir. 

Bir kısmı  dahi arz-t haraciyye'dir ki hiyn-i fethte keferenin elle-
rinde mukarrer Inlınıp kendûlere temlik lulınıp üzerlerine hasıllann-
dan öşür yahut süb'u veya muhassal nısfınadek arzın talıammülüne 
göre hardc-t mukasemes vaz'olunup yılda bir miktar akça dahi harac-t 
muvazzafae vaz7olunmuştur ki bu kısım dahi sahiplerinin mülk-i sahih-
leridir. Bey'i, şiraya ve 'sair enva-ı  tasarrufata kadirdirler. iştira eden- 

Harac-ı  nutkaseme; mahsulden alınan &girdik. 
Hava,-: muyazzaja; emlâk vergisi veya çift akçesidir. 
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ler dahi vech-i meşrü üzere ekerler ve biçerler, harâc-ı  mukaseme-
sini, harâc-ı  muvazzafinı  eda ederler; ehl-i islam iştira etseler dahi 
kefereden alma gelen haraçları  sakıt olmaz; bi kusur eda ederler; 
eğer ehl-i islâma ibtida haraç vaz'olunmak meşrü değildir, amma 
ibkaen alınmak meşrüdur; mutasarrıf olanlar eğer ehl-i zimmettir, 
eğer ehl-i islâmdır madam ki ellerinde olan yerleri ziraat ve haraset 
edip tatil eylemiyeler asla dahi ve taarruz olunmaz, nice dilerse 
tasarruf ederler fevt olduktan sonra sair emval ve emlâkleri gibi ve-
reselerine intikal eder; sivad-ı  İrak arazisi böyledir. Kütüb-i şergy-
yede mastur ve meşhur olan arazi bu iki kısımdır. 

Amma bir kısmı  dahi vardır ki ne arazi-i öşriyye ve ne vechi 
şuru üzere haraciyyedir; ana arz-t memleket derler; aslı  haraciyyedir, 
lakin sahiplerine temlik olunduğu takdirce fevt olup verese-i kesire 
mâbeyinlerinde taksim olunmak emr-i asir olup her birine bir cüz'i 
kıta 7  değüp her birinin hissesine göre haraçları  tevzi ve tayin olun-
makta kemal-i suübet ve işkal olup belki âdete muhalif olmağm 
rekabe-i arz bcytülmal-i müslimin için alıkonulup reayaya 
faside tarikiyle verilip ziraat ve haraset edip bağ  ve bahçe ve 
bostan edip hasıl olandan harâc-ı  mukasemesini ve harac-i muvaz-
zafinı  vermek emrolunmuştur. Sivad-ı  Irak'ın arzı  bazı  eimme-i din 
mezhebinde bu kabildendir. 

Vilayet-i Rumeli ve öte yakada vaki eyâletlerin amme-i arzı  
dahi bu üslüb-ı  mergup üzere arz-t memlekeetir ki arz-t miri demekle 
maruftur; reayanın mülkleri değildir, miktarı  nâmalûm icare-i 
faside tarikiyle tasarruf edip ve ziraat ve heraset ve sair vücuh (ile) 
istimâl edip (öşr) adına harac-ı  mukasemesini ve çift akçesi namma 
harac-ı  muvazzafinı  verip mademki tatil etmeyip vücuh-ı  merkum 
üzere tamir ( imar ) edip hukukunu eda eyliye asla bir kimesne 
dahl ve taarruz eylemeyip fevt oluncayadek nice diyarlarına tasarruf 
ederler. Fevt olduktan sonra oğulları  kendulerin makamlarına kaim 
olup tafsil-i mezbur üzere tasarruf ederler. Oğulları  kalmayıp kızları, 
karmdaşları  kalsa, il verdüği tapu ile anlara verilir; anlar dahi mi-
val-i meşrü üzere tasarruf ederler, şöyle ki : 

Mezburların biri tasarrufunda olan yeri üç yıla tatil eylese 
şe£` ile elinden alınıp ahara tapuya verilir; bunların her birisi vücüh-ı  
merkume muhalif tasarrufuna kadir değildir; beyleri ve şiraları  

Kı t'a; bir dönümden az olan araziye verilen isim. 

Belltim C. XV, ts 
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ve sair vücuh ile temlikleri ve vakfetmeleri cemian bâtıldır; Anadolu 
yakasında ve Rumelinde olan amme-i arazinin emn ü âmine mütad 
ve imaret-i arzı  zürft ve kürum (ve) gars-i eşcar ve cinana müştemil 
ve nevahi ve kura ve büldamn imareti insana menüt ve müntavi 
olup lakin cemi-i arazi kaç kısım üzere olduğu bu ânedek sebt ve 
tahrir olunmadıg-ı  ecilden bu abd-i alıkar Av ni Ömer bi-inayet-i 
rabbihi'l-ekber tahririne tasaddi etti; mercüdur ki kusun mâzur ve 
damen-i afv ve kerem ile mestur buyurula. 

SURe KERDEN-İ  RİSALE 
Pes bu makale kuvve-i kahire-i Osmaniyye ve azamet ve şey-

ket-i hakaniyye muhit olduğu memâlikte vaki olan bilâd ve kıl â ve 
kura ve mezâri ve sair viicuh-ı  arazinin aksâm-ı  tasarrufat ve bazı  
ıstılahatı  beyamndadır. 

Umumen memâlik-i mahrusada vaki olalı  bilâd ve kıla ve 
mezâri ve kura yirmi beş  kısım olmuştur. 

ASLAR 

Evvela bir kısmı  havass-ı  hümâyun'dur ki miii canibinden zab-
tolunur; bunlar ilâmı  malüm ve tahsili hasıl olmagın tafsil olun-
madı. 

Bir kısım dahi havass-ı  vezir ve vüzerâ-i izam ve mIr-i Mirân-ı  
kiram ve timera ve defterdâran ve âyan-ı  divan-ı  âlişandır. 

Bir kısmı  dahi cihet-i levazımlan için bazı  sultanlara tayin olu-
nan havastır ki anlara paşmaklık dahi derler. Eyle (öyle) olsa has 
demekten murad budur ki mansıbta oldukça mutasarrıf olanlara 
mahsus olur; yani erbab-ı  menasıb için tayin ve tebyin olunmuş  
icmallü haslar vardır; kalil ve kesir herkes mansıbı  zamanında kendü 
haslanna mutasarrıf olur; hatta birisine halel vaki olsa yerine kangi 
mansüb olursa ol haslar ana intikal eder; amma paşmaklık ıtlâk olunan 
haslar böyle değildir; zira sultanlar erbab-ı  menasıb gibi azl ve nasp 
kabul eylem ezler; belki kayd-ı  hayatta olduklannca ol haslar tasar-
rufunda olur, sair havass-ı  ehl-i menasıb gibi mahsus olup birbirine 
intikal eylemez; hatta birisi haslarından müstagniye olsa ekseriya ol 
haslan havass-ı  hümâyuna ilhak olunur. 
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MALİICANE 

Bir kısmı  dahi budur ki malikdne'dir ki bazı  sultanlara ve atebe-i 
aliyyeye müstahik olanlara ve boy beylerine ve bazı  memleket er-
lerine hizmet ve liyakatlerine göre tevcih ve ternlik olunup selâtin-i 
maziyedir, mücibince halen saadetlu padişah-1 âlem-penah hazret-
lerinden ellerinde nişan-ı  humayunlan ve mülknâme vardır; hemen 
mülk-i mevruslanna gider (Milk-i mevruslan gibidir); isterlerse mül-
kiyet üzere tasarrufederler ve dilerse ahara bey' ederler ve hibe 

veyahut vakfederler; neslen bâde neslin ta. silsileleri münkati veyahut 
rerine hükm-i şerif sadır olmadıkça mülkiyet tariki üzere tasarruf 
ederler; minbaad mukabelesinde hizmet teklif olunmamıştır. 

Bir kısmı  dahi Rum eydleti'nde vaki olan malikânedir; Amasya 
ve Sivas eknafı  ki vildvet-i Rum demekle maruftur; yedi pare sancak-
tır 8  ol sancaklann bazı  ahvali dahi vardır Mesela harâc-ı  muvaz-
zafindan (yani çift akçasından) gayri hububattan vesair gallatmdan 
ikişer öşür alınıp birine öşr-i divâne derler, sipahi taifesi (tımarlı  
sipahi) alur ve birine öşr-i mâlikdne derler eshab-ı  evkaf ve emlak 
alırlar; sebep bu değildir ki diyar-ı  mezburun arazisi kaviyye olup 
harac-ı  mukasemesi hums olunup nısfı  bir taifeye tayin olunmuş  
ola; ol asla meşrü değildir; belki aslı  budur ki ol diyann hiyn-i fe-
tihte, ehli yerlerinde mukarrer kılınıp sair memalik-i mahmiye ehli 
gibi reislerine cizye darbolunup arzlarına harac-ı  muvazzafi ve 
harac-ı  mukasemesi yaz' olunup kendulere temlik olunmayıp beytül-
mal-i müslimin ifraz olunduktan sonra rekabat-ı  arazi nahiye (ma-
hiye) bazı  âyana temlik olunup lakin Rumelinde bazı  vüzera ve âyana 
temlik olunan gibi haraçlan ve sair hukuki ile temlik olunmayıp 
belki mâlik olanlar harac-ı  muvazzafinı  ve harac-ı  mukasemesini 
beyti harâca vermek üzere temlik olunup mezkürlar dahi çokluk 
yerleri bizzat tamir ve istiglal etmek müteassir ve müteazzir belki 
adeta müstahil olnıağın her biri mülkü olan nahiyeleri evvelden 
tasarruf eden reâyadan (köylüden) ve gayriden bazı  taifeye icare 
tarikiyle virür; her biri elinde olan yeri ekip, biçip harac-ı  muvazzaf 
ve harac-ı  mukasemesini sipahiye verdikten sonra hububattan ve 
bağ  ve bağçe ve bostandan hasıl olan gallâtın öşrünü dahi icare-i arz 

8  Eyalet-i Rum denilen Sivas eyaleti o tarihteki teşkılâtta Sivas, Amasya, Çorum, 
Bozok, Divriği, Arapkir isimleriyle yedi sancaktan müteşekkil bir vilâyetti. 
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deyü mâlikerine vermek üzere terazi ile akdedip tarafeynden bu-
nun üzerine tasarruf ve teamül olunup nıürür-ı  zaman ile malikler ve 

mutasarrıf olanlar fevt olup eben an cedd'in ihtiyar ettikleri iislâbl 
ve ol resimleri halef leri kabul edip anın üzerine müstemid ve müs-
temir olmuşlardır. öşr-i malikcine dedikleri budur ki bu takdirce 
eyâlet-i mezburede olan cemi-i arazinin msfı  havas ve tımar ve nısf-ı  
aharı  malikânedir ki eshab-ı  evkaf ve emlak tasarruf ederler; bunlara 
asla bir hizmet tayin olunmamıştır. 

EVKAF 

Bir kısmı  dahi evkaf'dır ki bâdettemlik bazı  kimesneler mülknâ-
meleri mücibince mutasarrıf oldukları  kura ve mezarii vakf eyle-
mişlerdir ; elân vakfiyyet üzere tasarruf olunur ; pes imdi bu ma-
kuleler dahi makbul-i padişah-1 zaman oldukça ile'l-inkiraz-id-devran 
şart-ı  vakıf mücibince anıel olunur. 

AR P A LIK 

Bir kısmı  dahi arpalık'dır ki bab-ı  saadet ve rikab-ı  devlet ağa-
larına ve miri karhanelerde hizmet eden ehl-i hırefin başbuğlarına 

ve bazı  serhad beylerine tayin olunmuştur ve lakin bu dahi iki kısım 
üzerinedir; bir kısmı  icmallüdür; sadr-ı  kadimden arpalık bağlan-

mıştır, havass-ı  ehl-i menasıb gibi birbirine intikal eder; bir kısmı  
dahi gayr-i mahsustur; yanı  icmallü arpalık değildir, sonra bazı  
mahall-i himmet olan beylere ve beylerbeğilere verilü gelendir; o 
makuleler, yerine gelene verilmez belki aslına rücü eder ve kah olur 
ki yine arpalığa layik ve müstahik bir kimseye verilir. 

OCAKLIK 

Ve bir kısmı  ocaklık'tır ki hiyn-i fetihte bazı  umeraya hizmet 
ve itaatleri mukabelerinde berveçh-i te'bid sancak ve has tarikiyle 
tevcih olunmuştur ki bu makulelere erbab-ı  divan ıstılahında _yurtluk 
ve ocaklık derler; Kürdistan beyleri ve hakimleri bu kabildendir; 
yine sancak itibar olunur ; sair ümera gibi tabi u alem sahibleri 
gibidir ; 	selef ve haleften ellerinde nişan-ı  hunıayunları  
(beratları) vardır ve temessukatları  mücibince bunlar azl ve nasbı  
kabul eylemezler; amma bazı  elviyenin sâir sancaklar gibi kur â ve 
mezarinin mahsulatı  tahrir ve defter olunmuştur; içlerinde zeamet 
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ve timarları  vardır; sefer-i hümâyun vaki oldukça zuama ve erbab-ı  
tımarı  ve alay beyleri ile kenduleri sancaklar gibi kangı  eyâlete tâbiler 
ise beylerbeğleri ile maan sefere eşerler; bunlardan birisi fevt olsa 

veyahut eday-ı  hizmet etmese yurdu ve ocağı  olmağla sancağı  ve 
hasları  oğluna ve akrabasına verilir; hariçten kimseye virilü gelme-
miştir; meğer ki evlad ve akrabası  münkariz ola; ol zamanda san-
cak tasarruf etmiş  umur-dide kimseye verilür amma yurtluk ve ocak-
lık itibarı  olmaz; sair elviye gibi tasarruf olunur. 

ZEAMET VE TİMARLAR 

Bir kısmı  dahi zeamet ve timar'dır ki erbab-ı  divana ve ada ile 
mukatele mukabelesindedir. Bazı  dilvarına (belki divan ehline) tayin 
olunmuştur ki erbab-ı  divan astâne-i adalet unvâna hizmet ve sefer-
lerde serdar-1 zafer-şiar olanlara mülâzemet edip yoklamada mev-
cud ve hizmet-i lazımlarma vücut verirler. Bu taifenin maadasına 
zuama ve erbdb-t timar derler; askeri dedikleri bu taifedir. Alay beyleri 
ve çeribaşıları  vardır ki anlar dahi zeamet ve tımar tasarruf ederler, 
cümlesi memur oldukları  hizmetlerinde daim ve kaim olduklarınca 
zeamet ve tımarları  tasarruflarında olur; bilâsebeb ellerinden alınıp 
ahara verilmez; hatta, birisi uğur-ı  hümâyunda giriftar (esir) ve 
şehit veya fevt veya nâbedid olsa kanun vaz'olunmuştur, zeamet ve 
tımarları  ol kanun üzere oğluna, oğlu yoksa ahara verilir. 

TEKAÜD TİMARLARI 

Bir kısmı  tekaüd'dır ki yine zeamet ve timardan ifraz olunup 
uğur-ı  pâdişahide enva-ı  hizmetleri sebkat eyledikten sonra mariz 
ve emekdar ve pir ve alil ve ihtiyar olup sefer-i hümâyundan ikti-
darları  olmayanlara tevcih olunup kayd-ı  hayat olduklarınca duaya 
müdavemet ederler idi; hala' ref`i ferman olundu. 

Yeniçeri ocağından, piyade yiğitlerine tayin olan on dört zea-
mettir; berveçh-i tekaüd ocakta emekdar ve ihtiyar olanlara verilip 
onlar dahi subh-ü şamda devam-ı  devlet-i padişahiye dua ederler. 

YURTLUK TİMARLAR 

Ve bir kısmı  dahi itaat ve hizmetleri inukabelesinde bazı  aşiret 
beylerine tayin olunmuştur ki bunlar kavim ve kabile sahipleridir; 
sair ümera gibi timar ve aşiretlerine vali hâkimlerdir; yani timar 
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ve aşiretlerinin rüsum-ı  riayetleri (raiyyetleri) ve cürüm ve cinayetler 
ve te'dibe müteallik siyasetleri min küll-il-vücuh bunlara mahsustur 
ve lakin bunlar tabi u alem sahibi değildirler; belki zuama maka-
mındadır; kangı  sancağa tabiler ise sancak beyleri ile maan sefer 
eşerler, amma zeamet ve timarları  yurtluk ve ocaklık hükmündedir; 
birisi fevt olsa yahut eda-i hizmet etmese timarı  ile mir aşiretliği 
oğluna ve akrabasına verilür; madam ki emlak ve akrabası  mün-
kariz olmaya ahara verilmek hilaf-ı  kanundur. 

MALİKÂNE TIMARLAR 

Ve bir kısmı  dahi eshabına mdlilcdne tarikiyle timar verilmiştir; 
cebelü eştirmek şartiyle mutasarrıf olunur; ol minval üzere ellerinde 
berevat ve temessükleri vardır; sefer-i hümayun vaki oldukça her 
timara ne mikdar cebelü tayin olunmuş  ise ana göre cebelülerin 
eşdirirler; zira bu makule timarlara mülk eşkincilü derler; malilkâne 
rayihası  olmağla binefsihi eshabına hizmet tekellüf (teklif) olmamış-
tır; hatta cebelüleri dahi varmasa zecren leh ancak timarlannın 
birer yıllık mahsulü miri canibinden zabt olunur; sair zeamet ve 
tımar gibi ellerinden alınıp ahara verilmez ve fevt olduklarında tı-
marlan oğullanna verilip oğulları  olmasa zükur ve inastan sair 
varislerine intikal eder; anlar dahi cebelülarin eşdirirler. 

MÜNAVEBE TİMARLARI 

Bir kısmı  dahi münavebe tarikiyle timara kaydolunmuştur; sair 
erbab-ı  timar gibi ellerinde beratları  vardır. Bu makule tımarlara 
bir nevbet dahi derler. Defter-i icmal-i sultanide kaç nefer bağlanmış  
ise berveçh-i iştirak tasarruf ederler; sefer-i lıürnayun vaki oldukça 
nevbet ile eşerler ve kanun, kenduleri gitmektir; zira bunlara cebelü 
ferman olunmamıştır. Bunlardan birisi fevt olsa timarı  oğluna, oğlu 
oğluna yahut eda-i hizmet etmese ahara verilir; eğer babalarından 
kalmış  timar ise karındaşına, dahi verilü gelmiştir, kanun-ı  mukar-
rerdir, 

° Buna "be-nevbet tinıar„ da denilirdi. 
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RUMELIDEKİ  GERI HIZMET VE ARINCI TIMARLARI 

Ve bir kısmı  dahi müsellem ve yörük ve piyade ve Çingene ve akıncı  
beylerine ve toyca beylerine tayin olunmuştur ki her birinin icmallü 
tinıarları  ve zeametleri vardır; arpalık hükmündedir, her kim man-
sub olursa ana intikal eder. Sâir ümera gibi her biri kendüye mah-
sus olan taifeye vali hâkimlerdir ve lakin bunlar dahi zuama hük-
mündedir; tabi u alem sahibi değillerdir ve toyca dedikleri kimesneler 
akıncı  taifesinin çeribaşılan makamındadır; anların dahi arpalık 
hükmünde icmallü timarlan vardır; hizmet ve sefer vaki oldukça 
tavaif-i mezbureyi agâh ve tenbih edip beyleri (akıncı  beyleri) ce-
miyet eylediği mahalle sürüp götürürler ve memur olduğu hizmeti 
ederler; bunlardan birisi fevt olsa timarı  ile toycahğı  hizmetine kadir 
oğlu var ise oğluna oğlu olmasa yahut edâ-i hizmet etmese akıncı  
taifesinden iş  görmüş  bir ihtiyar kimesneye veyahut ayakta 'açıkta) 
kalmış  toyca okullarından bir müstahikkına verilir. 

Vilayet-i Rumelinde vaki olan Ofcabolu, Tanrı-dağı, Seldnik, 
Kocank, Naldökeni° ve Müselleman, Kızıka Müselleman, Çirmen, Çingene, 
muaf müselleınan-: Vize cümlesi bin on dokuz ocaktır, defter-i 
dişahide yörük ve müsellem kaydolunanlann otuz neferi bir ocak 
beş  neferi be-nevbet eşkinci cümlesi bin on dokuz ocak değildir, belki 
ancak tâife-i müselleman-ı  Rumeli bin on dokuz ocaktır; Rumelinde 
olan yörük taifesi bin iki yüz doksan ocaktır ki müselleman ve yörü-
kan cem'an iki bin üçyüz dokuz ocaktır; yirmi beş  neferi yamak 
olup" sefer-i hümâyun oldukda nevbetli eşkinci yamaklarından 
avanz-ı  divaniye mukabelesinde ellişer akçe alıp sefer ederler, sefer 
olmadığı  zamanda almazlar 12. Be-nevbet eşen eşkincileri sefer eşdikleri 
sene adet-i eğnam vermezler; bu tajfe şöyle ki seferlerde sipahi dahi 
olursa yine yörüklükten halas olmazlar. 

Umumen müsellemlere birer çiftlik mikdarı  yer verilmiştir ". 

Rumeli'deki bu Ofcabolu ve diğer dört mıntakada Osmanlı  devletinin geri 
hizmetlerinde kullanı lan yörükler vardı . 

II Gerek yörük ve gerek müsellemlerin otuzu bir ocak olup hizmet zamanında 
içlerinden nöbetli olan beş  kişi hizmete giderdi. Hizmete gidene ışkimi ve kalan 

yirmi beş  kişiye yamak denilirdi. 
13  Bu elli akçe harçlık verme usulü, Dıizme Mustafa denilen Y ı ld ı r ı m Ba-

yezid'in oğlu Mustafa Çelebi vak'asında ihdas edilmiştir. Ordunun geri hiz-
metinde kullanılırlardı ; bunlar yaya sımfından idiler. 

1$ Bir çitflik, n.ünbit arazide seksen orta arazide yüz ve aşağı  yerlerde yani 
kıraç yerlerde yüzelli dönüm olarak kabul edilmiştir. 
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Çiftlikte hâsıl olan kendü terekesinin öşür ve resmi timara kaydedil-
miştir. Nevbetlüsi ol timarın mahsulünü alıp sefere giderler; bu ma-
kule hizmetlerde" istihdam olunurlar; bu zikrolunan hizmetler 
bunlar ile görülüp zuama ve erbâb-ı  tımara ancak cenk ve kıtal hiz-
meti teklif olunurdu; bir kaç zamandan beru bedelleri alınıp sefer 
hizmetine gitmezler. 

ANADOLU'DAKİ  GERI HİZMET TİMARLARI 

Anadolu'da dahi piyade ve müsellem taifesi var idi ki cümle sefer 
eşerler; nebvetlüsü altı  bin dokuz yüz nefer olup yamaklar' ile yirmi 
altı  bin beşyüz nefer idi; zikrolunan piyade ve müsellem taifesinin 
nevbetlüsü olanları  sefere ihrac edip top çekmek ve yol ayrıltmak 
ve zahire götürmekte hizmet ederlerdi; Rumelide olduğu üzere bun-
ların dahi müsellem ocağının çiftliği olup hâsıl olan terekenin öşür 
ve resmini ol ocakta nevbetlü olan yaya ve müsellem [alup] sefer hiz-
metin eda eder idi; şimdiki halde yaya ve müsellem taifesi refolunup 
Anadolu'da olanların cümlesi reaya kaydolunmuştur ıl  ve çiftlikleri 
zeamet ve tımara bağlanıp bâlâda tahrir olunduğu üzere yeniçeri 
ocağından olan on dört nefere oturak (tekaüd) yaya beyliği verilip 
maadası  zemat ve timara kaydolunup kaptan paşa ile derya seferine 
memurlardır. 

CANBAZ VE GARİB YERLER 

Bunlardan maada bin iki yüz seksen nefer canbazân ve gariban 
taifesi dahi vardır ki anların dahi on neferde bir neferi sefer nevbeti 
hizmetin eda edip; yüz yirmi sekiz nefer sefer eşerlerdi; halen anlar 
dahi mefsup olup zeamet ve timar kaydolunmuştur; aslı  tafsili üzere 
defterhâne-i âmirede mastur ve mukayyettir '6. 

14  Hizmetleri saymıyor ; fakat daha aşağıda kale muhafazası  hizmetlerinden 
sonra gelen kısımda bunları n hizmetleri hakkında tafsilât vardı r. 

15  XVI. asır sonlarına doğru icaldirılmış tır. 
15  Canbazlar ve garibler de seferlerde ve lüzumtı  halinde Osmanlı  devletinin 

geri hizmetlerinde bulunan bir teşekkül olup hem Rumeli ve hem de Annadolu'da 
garnizon halinde bulunmuşlardı r. On kişi bir ocak itibar edilip hizmet zamanında 
içlerinden nöbetle biri eşkinci olurdu. Kendilerine mahsus kanunları  vardı. Hiz-
mete gidene diğer dokuz kişi elli akçe harçlık verirlerdi. Bunlar konar, göçer yörük 
taifesinden idiler. XVI. asır sonunda lağvedilmiştir. 
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VOYNUK BEYLERİ  VE ÇERİBAŞILARI TİMARLARI 

Ve bir kısmı  dahi voynuk taifesinin beylerine ve çeribaşılarına 

tayin olunmuştur ki müsellem ve yörük beyleri gibi her birisinin 
muayyen icmalli zeamet ve timarları  vardır, arpalık lıükmündedir; 
yollu yolunca birbirine intikal eder ve zikrolunan voynuk taifesi 
memnü (mefruz) ül kalem ve maktü ül kademdir. Bedavalan ve 
cürüm ve cinayetleri te'dibe müteallik olan siyasetleri beylerinin ve 
çeribaşılannındır. Zira umumen voynukan iki bölüktür. Bir bölüğü 

hassa ve bir bölüğü âmmedir; öyle olsa hassasına beyleri ve amme-
sine çeribaşılan hükmeder. Pes imdi bunların beyleri ve çeribaşıları  
hizmetlerinde dâim ve kaim olduklannca zeamet ve timarları  
ellerinden alınıp âhara verilmez belki kayd-ı  hayat olduklannca 
tasarruf ederler. 

Çeribaşılann hizmetleri budur ki her çeribaşı  zir-i destinde 
olan voynuklardan nebvetlisini ihraç edip âsitâne-i saadete sürüp 
getürürler; her sene çayır zamanında hassa atlara ve çayırlara hiz-
met ettirirler; bunlardan birisi fevt olsa eda-i hizmet etmese timarı  ile 
çeribaşılığı  yine ahur halkından (hasahır — ıstabl-ı  âmire) ulüfesine 
bedel yolu ile bir kimseye verilir. Hariçten kimseye veya oğluna 
verilmez ve verilegelmemiştir ve bunlara sair zuema ve erbâb-ı  timar 
gibi sefer hizmeti teklif olunmamıştır; zira bunlar ıstabl-ı  âmireye 
mütealliktir; sefer ve hizmetleri pâdişah-ı  âlem penah hazretlerine 
râcidir. 

YUND OCAKLAR VE SAİREYE MAHSUS TİMARLAR 

Bir kısmı  dahi yine ıstabl-i âmireye müteallik bazı  hizmet için 
tayin olunup hizmetleri mukabelesinde timar tariki üzere tevcih olun-
muştur ki memâlik-i mahrusada câbeca miri yund ocakları  ve 
ahırlan ve hassa çayırlar ve taylar ağaları  ve bölük başıları  ve korucu 
ve göreci ve taycı  ve yund oğlanlan tayin olunmuştur ve lâkin bun-
lar iki bölüktür. Bir bölüğü timar iledir ki anlar bölükbaşılan ve 
yund oğlanlandır; timarları  arpalık hükmündedir, minbaad tebdil 
ve tagyir olunmaz kendulere mahsustur, yollu yolunca birbirine 
intikal eder. Ve bir bölüğü muafiyetlidir ki anlar korucu ve göreci 
ve taycıdır hizmetleri mukabelesinde tekâlif-i örfiyeden muaf ve 
müsellemlerdir; her ocağa ne mikdar nefer tayin olunmuş  ise her 
taife ocaklarmın yundlann ve tayların ve ahırların görüp gözedirler 
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ve görelerin ıslah edip terbiye ederler; kemalini bulup sonra taylar 
agası  olanlar kabzedip ıstabl-ı  âmireye teslim ederler. 

TIMARLI KAL'A MUHAFIZLARI 

Bir kısmı  dahi umumen memâlik-i mahrusada olan kıla ı̀n hıfz 
ve hademesine (hizmetine olmalı) tayin olunmuştur ki her kalcnin 
cephanesi ve top ve tüfengi ve yarag ve yatı  ve dizdar ve kethüda 
ve neferatı  vardır ki leyl-ü nehar hizmetleri muhafaza-i kaledir 
ve bazı  miri hizmetinde dahi istihdam olunurlar bu taifeye hisareri 
derler ve dizdar ve kethüda ve sairinin tayin olunmuş  icnıallü ti-
marlan vardır gedik Itibar olunmuştur, hemen arpalık gibidir; 
hizmetlerinde daim ve kaim ve hıfz-ı  kal'aya müdavim olduklannca 
timar ve gedikleri bilâsebeb ellerinden alımp ahara verilmez; şöyle 
ki içlerinden bir gedik mahlül olsa tıman ile gedügü müstahik oğlu 
varsa oğluna ve illa yine kal'a mülâmıllanndan ol gedigin fenninde 
mahir ve hizmetine kadir bir kimesneye verilir; bunların az1 ve nasbı  
ve zabt u rabtı  kal'a dizdanna mahsustur; mUibince amel olunur. 

MÜSELLEM 17MARLARI 

Ve bir kısmı  dahi miiselleman taifesine tayin olunup her beş  nefere 
bir ocak itibar olunmuştur. Yani müsellman taifesi ne miktar ocak 
ise her ocagın bir tıman ve ol timar ile beş  nefer benevbet sefer 
eşer müsellemi vardır; timar-ı  mezbun berveçh-i iştirak zab-
tederler; sefer-i hümâyun vaki oldukça nevbetle eşerler. Bunların 
sefer-i hümâyunda hizmetleri toplar üzerindedir; ve top çeken gâv 
ve camuslan hıfz ve heraset ederler ve toplam alt ve esbabım gö-
rüp gözedirler ve kale muhasarasında metris yollannda ve bazı  ke-
mingahlann hıfz etmek ve topları  bir mevziden bir mevzie naklet-
mek ve asker mürur etmek için bazı  derbendlerin sâb ve senkistan 
mahallerin tathir ve tevsi etmek hep bunların yoludur ve hizmet-
leridir; bunlardan birisi fevt olsa tımar' oğluna verilir; oğlu olmasa 
yahut eda-i hizmet etmese hariçtcn kimseye verilmez, belki beyler-
begi anı  mticibince yine müsellem ogullanndan bir müstahıkka 
verilir. 
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HASSA AV KUŞCULARI TIMARI 

Ve bir kısmı  dahi hassa doğancı  ve şahinci ve atmacacı  taifesine 
tayin olunmuştur ki timar tariki üzere tasarruf olunur; bunların sair 
timar gibi ellerinde beratlen vardır ve bunlar iki bölüktür. Bir bölüğü 
timar ile ve bir bölüğü çiftlik ve baştına 17  tasarruf edip muafiyet-
ledir ve ekser çiftlik ve baştınaları  olduğu mahalde sakinlerdir ve 
her nahiyede birer doğancı  başı  tayin olunmuştur ki anlann dahi 
arpalık hükmünde zeamet ve timarları  vardır ki taife-i mezburenin 
zabt u rabtı  anlara sipariş  olunmuştur, ve tımarı  olanlar dahi iki 
bölüktür bir bölüğü götürücü ve bir bölüğü görenceci (gürencci)dir; 
bu iki taife her sene ü/üş  zamanında doğancı  başılariyle maan südde-i 
saadete gelip münavebe tariki üzere bazhâne-i sultarılde götürü-
cülük ve görüncecilik hizmetini ederler; bunlardan birisinin tıman 
mahlul olsa baz ve şahbaz ilminde mahir ve hizmete kadir oğlu var 
ise oğluna oğlu olmasa yahut eda-i hizmet etmese bazhane mülâzım-
larından bir üstat doğancıya verilir. 

Bâdehu muafiyetle olanlar dahi iki bölüktür bir bölüğü yuvacı  
ve yavrucu ve bir bölüğü avcı'dır ki memâlik-i mahrusada câbecâ 
bazı  kühistan ve sâb ve senkistan mahallerde hassa çakır ve şahin 
ve atmaca aşiyanları  vardır ki yuvacı  ve yavrucu olanlar ol aşiyan-
ları  hıfz ve heraset ederler, yavru zamanı  geldikte hariçten kimes-
neleri ve bazı  rai ve hattabları  ol âşiyanlar olduğu havaliden men ve 
defederler; tâ ol yavrular tahsil-i perr ü bâl edip kabil-i pervaz olun-
cayadek leyl-ü nehar görüp gözedirler; bâdehü yavruyu âşiyane-

lerinden ihraç edip terbiyet-i talim 4.!.. izi.) davet ederler; ülüş  

zamanı  oldukta anlar dahi doğancı  başıları  ile maan der-i devlete 
gelirler ve ol yavruları  ağalarına teslim edip yoklanurlar ve avcı  
olan kimesneler dahi bezl-i makdur edip bazı  mahallerde damlar 
(tuzaklar) vaz`edip sayyadlık ederler; anlar dahi yuvacı  ve yavrucu 
gibi doğancıbaşıları  ile maan atebe-i ulyaya gelip şikâr eyledikleri 
bâz ve şahbazlan ağalanna teslim edip tezkire alırlar; bunların azl 
ve nasbı  çakırcı  başıya mahsustur; timar ve gedikleri mir-i miran 
ve cânib-i divân-ı  âli şandan verilü gelmemiştir belki çakırcı  başının 
tezkiresi misıcibince amel olunur ve ellerine bervât-ı  hümâyun verilir. 

17  Baştınanın tarif daha aşağıdadır. 
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ESHAB-I DEREK (DİDEBANLAR) TIMARİ  

Ve bir kısmı  dahi umumen mamâlik-i mahrusada vaki olan 
derbendlerin ve bazı  mevazi-i mahsusa-i mahfuzanun müstahfızlarına 
tayin olunmuştur ki timar tariki üzere tasarruf olunur; amma yurtluk 
ve ocakhk hükmündedir; fakat taife-i mezbureye mahsustur. Bu 
taife eshabına derek derler, her birisinin icmallü timarlan vardır 
ve bunlar dahi iki bölüktür; bir bölüğü tımar iledir ki tayin olun-
duklan derbenleri ve hatar-nâk mahalleri, yarar adamları  ile hıfz 
ve heraset ederler ve ebnâ-i sebile delil ve rehber olup selâmetine 
çıkarlar (selâmete çıkarırlar) hatta derbendleri içinde âyende ve 
revendenin başlarına bir hal gelse veya dabbeleri bi-mecal olup 
akşam irişse mum n ve zahir olup selâmete vannca yarar adamlar 
koşarlar ve erbab (esbab) ve eskal ve mallarına zarar ve ziyan irgür-
meyüp kendü davarlariyle şenliğe ulaştırurlar; şöyle ki ihmal ve 
tekâsülleri sebebiyle ol dide-ban oldukları  derbend içinde ebnâ-i 
sebilin ahmal ve eskal ve erzak ve emvalinden bir nesneleri zâyi ve 
magsub olsa tazmin ettirirler. Kadim-ül-eyyamdan şart ve iltizam-
ları  bu minval üzeredir ve beratlannda dahi veçh-i meşruh üzere 
tasrih olunmuştur ve bu hizmet mukabelesinde bunlar azl ve nasb 
kabul eylemezler; meğer ki hiyanetleri zâhir ola; hatta birisi fevt 
olsa veyahut edâ-i hizmet etmese timarı  ile dirliği oğluna ve akra-
basına verilir hariçten kimesneye verilü gelmemiştir. 

DERBENDCİ  TIMARLARI 

Bir kısmı  dahi muafiyetlidir ki asıl derbendci dedikleri bu taife-
dir ki memerr-i nasb olup mahuf ve muhatara olan mahallerde sakin 
ve mutavattın olup kalmışlardır; bunlar dahi eshab-ı  derek gibi ayende 
ve revendeyi muhafaza edip kondururlar ve göçürürler ve tayin 
olunduklan derbendlerin hudutlan dahilinde vaki olan sâb ve sen-
kistan mahalleri tevsi ve tathir ve müşkil-ül-ubur evdiye (vadiler) 
ve cüsur-ı  muhalefeyi (mahufeyi) termim ve tamir ederler ve bunlar-
da tabi itibar vardır. Kadim-ül-eyyamdan otuz nefere bir tabl fer-
man olunmuştur ki dideban oldukları  mahaller tahammül mesafe-
sine göre tabl-ı  vâhid miktarı  ise otuz nefer; dahi ziyade ana göre 
itibar olunur. 01 otuz nefer kimesne münavebe tariki ile derbendleri 
içinde eşkiya ve kutâ-üt-tarik bazı  kemingâhlan olan mahallerde 
alt-ı  harp ile durup darb-ı  tabi edip ebna-i sebili mahall-i selâmete 
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irgörürler. Hizmet-i muhafazat ve mümaresetlerinde daim ve kaim 
oldukça avdrtz-t divaniyye ve tekdlif-i ödiyye'den muaf ve müsellem-
dirler. 

ATÇEKENLERİN ThIARLARI 

Bir kısmı  dahi şol mezâridir ki Esb-keşan taifesine yurtluk ve 
ocaklık tarild ile tayin olunmuştur ki bunlar vilâyet-i Karaman'da 
Konya sancağına tabi Turgut ve Eski-il ile Bayburt nahiyelerinde sakin-
ler olup at çeken taifesi demekle marufturlar. Bunlar kablelfeth hay-
mana taifesinden olup ziraat ve herasete mail olmadıkları  eclden 
kendülere at akçesi yaz olunmuştur; ol mukabilde taife-i mezbüre 
resm-i çift ve bennak ve kendülere yurd yapılan yerlerin öşürlerinden 
affolunup hatta avartz vermek dahi ref olunmuştur. Miri canibine 
hemen at akçesi ve resm-i ganem ve resm-i arı2t ve ciirüm ve cinayet verir-
ler. Sakin oldukları  yurtları  ve tayin olunan mezraaları  kendulere 
mahsustur; kimesnenin medhali yoktur. 

HIRİSTİYAN TIMARLARI 

Bir kısmı  dahi şol kura ve mezaridir ki serhadlerde bazı  malik 
ve keniz (knez) piremikür (veya pirimikür) taifesine tayin olunmuş-
tur". Bunlar hiyn-i fethte vilâyetlerinin miri hizmetini kabul edip 
her birisine ne miktar karye bahş  olunmuş  ise ol kura ahalisinin bunlar 
kethüdaları  gibidir; mal-i miri tahsiline ve bazı  sefer mühimmatı  
için reayaya ferman olunan hususı  ihbar ve tevzi edip cem ve tah-
silinde külli muavenet ederler; hatta zir-i destlerinde olan kuradan 
bazı  reaya darülharbe veya âhar diyara firar etseler yerine getirmeğe 
iltizam ve taahhüt eylemişlerdir ve bunlar dahi iki bölüktür bir bö-
lüğü veçh-i meşpı lı  üzere timar iledir ki anlar malik ve keniz'lerdir. 

18  Sirern ve Pozaga kanunnâmelerindeki kayda göre knezler nahiye ve pirerni-
kür'ler köy kethüdalandır. Pozaga kanunnâmesi şöyle diyor : "...Ol diyarda küffar 
içinde nahiye kethüdalarına knaz deyip köy kethüdalarına piremikür ve tekliç derler. 
Mezkûr knazlar memleket şenlendirip mâmı'ı r eylemekte ve mal-i miri cem'inde 
ve reayadan hukuk ve rüsum tahsilinde sây ü kifayeti olmagı n mukaddema cümle 
hukuk ve rüsumdan muaf olagelip ve mezkfir piremikür ve tekliç dahi kendi köylerin 
şenletmekte ve köylerin reayasının hukuk ve rüsumun cem etmekte knazlara mua-
venet ve müzaherette bulundukları  sebepten sefer filorisi, hane .filorisi eda eyledik-
lerinden sonra sair hukuk ve rüsumdan muaf olmak üzere kaydolundu. Sene 952 
(Pozaga defteri, Numara 206). 
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Sair erbab-ı  timar gibi ellerinde beratlan vardır ve bir bölüğü mu-
afiyetlidir ki anlara piremikür derler; ziraat ve haraset eyledikleri 
çiftlik ve baştmalarmın hukuk ve rusumlan ve kenduleri ve oğulları  
ve karındaşlanmn cizye ve ispençeleri 19  hizmetleri mukabelesinde 
affolunup avanz-ı  divaniyye ve sair tekalif-i örfiyyeden muaf ve 
müsellemdir. 

BAŞTINA LAR 

Ve bir kısmı  dahi şol mezâridir ki baştına itibarı  üzere voynvk 
taifesine tayin olunmuştur ki lisân-ı  Türkide baştına çiftlik demek-
tir 20, ziraat ve haraset ederler; Işâr-ı  şer`iyye ve rüsum-ı  örfiyyelerin-
den muaf ve musellemlerdir; baştmalan hangi karyenin hududunda 
ise minbaad sahib-i arzın ve gayrin medhali yoktur, öşür rüsumlan 
kendülere mahsustur. Balâda zikrolunduğu üzere baştına beyleri ve 
çeribaşılan ve lekatörleri 21  vardır ki zabt u rabtlan anlara mahsustur 
ve bunlarda gönder itibarı  vardır nize (mızrak) mânasına, her çeri-
başıhk ne mikdar günder ise her günder üçer voynuk olup birisi asıl 
ikisi yamak kaydolunmuştur. Hizmet ve sefer vaki oldukça münavabe 
tariki ile her günder birer voynuk eşer ve nevbet ıtlak olunan adam 
(adama) üç yılda bir düşer; bunlar ıstabl-i âmire hizmeti için tayin 
olunmuştur; nöbetli olanları  çefibaşılan ve lekatörleri ile her sene 
çayır zamamnda der-i devlete gelip hassa atlara hizmet ederler; 
hizmetleri tamam olduktan sonra mirahur-ı  kebir ve sagirden tezkire 
alırlar. 

HÂTIME 

Eğerçi irrı`ân-ı  nazar olunsa bu makale erkamının nâme-i âmal 
gibi tesvid-i ibarat-ı  sakim ile nı  siyah ve muharririnin ceride-i âmali 

Ci4ye, başvergisi olup ispencr de Hıristiyanlardan alınan çift resminin 
mukabilidir.Onun için arazi tahrir defterlerinde ve maliye kayıtlarında müslümanlar 
için çift ve gayr-i müslimler için ispenç vergisi yazılmıştır. 

Bu vergi bülüğa ermiş  ve çalışmağa müsait olan her gayri müslim erkekten 
alınırdı. 

20 Ibarenin doğrusu baştına, lisan-ı  türkide çiftlik demektir olmalı. 
Osmanlı  memleketlerinde verasetle müntakil çiftlik denilen yerlere Rumeli ve Bos-
na'da baştına derler; aslı  islavca olup miras demektir; arazi tahririnde bunların 
bazıları  filoriye bazısı  haraca ve bazıları  da ispençeye bağlannuştır. Filoriye tabi 
olan baştınalara filoricjyan yerleri derler. Baştınalar mülk gibi alınıp satılmaz ise 
de evRd ve akrabaya intikal ederdi. 

21  Lekatör, voynukların küçük zabiti olup bunun üstünde çeribaşı  vardır. 
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gibi temhid-i istiâret-i akim ile pür tebahdır; amma vus'at-ı  ahlâk-ı  
eshâb-ı  keremden mütevakki ve füshat-ı  erbab-ı  neşimden mütezar-
rıdır ki sakatatına nâzır olup itiraz-ı  (irâz) ve hefevâtına bakıp 
itiraz buyurmayalar; lehü'l-hamd bu risale al â veçhi'l-ical şâh-ı  pâdi-
şah-ı  cihân ile merkum ve dua-i devam-ı  ömr-i devlet-i şehinşah-ı  
zaman ile muanven ve mahtum oldu. Hak sübhanehu ve teâlâ vücud-ı  
şeriflerin âlâm ve âvarizden masun ve havadis-i dehr-i dunden me`-
mün ede. Hakkalinsaf cüz'iyyat ve külliyyatta medar-ı  nizam-ı  âlem 
olan umur-ı  din ve devlette malüm-ı  saadetleri olmadık ahval yoktur. 





BİR MAKALE TERCeMESİNE DAIR 

ASKIDIL AKARCA 

Memleketimizde son onbeş  yıl içinde hız alan tercüme faali-
yetleri hakkında yazılan yazılarda, bir taraftan dilimizin bugün 
geçirmekte olduğu inkılap dolayısiyle, diğer taraftan garp kültür ve 
ilim mefhumlannın karşılıklarmın bulunup dile henüz yerleşmemiş  
olması  yüzünden, tercüme yapmanın güçlüğü, muhtelif vesilelerle 
belirtilmiştir. Arkeoloji ve nümizmatik gibi, terimleri Türkçede 
yeni teessüs etmekte olan ilimlerde ise mütercimin yükü bir kat daha 
ağırdır. Bu hususta daha titiz ve bilgi ile hareket edilmesi gerektiğini, 
bugün Türk tarih ve arkeolojosinin en mühim organı  olan Belleten'de 
çıkan bir makale gösteriyor (cilt XII, sayı  46, Nisan 1948, S. 325-
348). "Iznik (Nikaia) bayram oyunları" adını  taşıyan bu yazı, 
hocam Prof. Bosch'un Nikaia bayramlanna dair Almanca bir ma-
kalesinin, Istanbul Arkeoloji Müzesi asistanlanndan Bayan Cevriye 
Artuk tarafindan yapılan tercümesidir. Bu tercümenin dili hakkında 
bir fikir vermek için iki parçasını  aynen tekrar edelim : "Bunlara 
şehir sikkeleri denir, yani Nikaia şehrinin şahsi hakimiyet kuvveti 
serbest düşünceye müstenit ve hususi otonom sikke tedavülünü 
bildirmektedir. Onlar siyasi vaziyete dair hesap vermektedirler; 
yani ön kısmındaki bütün tasvir ve isimler bu paraların tedavülü 
esnasında Roma devletinin hüküm süren imparatorlannı  gösterir" 
(S. 328, 2 inci paragraf ). 

"Münferit bayramlar münasebetiyle E 2, yani Klaudius devrine 
ait olan tipi bir tarafa bırakacak olursak, daha zengin ve birbirini 
tutan merasim darplarının Kommodus'un hakimiyet devrinde baş-
ladığını  görürüz. Bu, bayram ve oyunların manalannın zaman ile 
değişen telâkkisine bağlıdır. Klasik Yunanistan'ın, Olympia, Pythia, 
Isthmia ve Nemea adlı  büyük bayram oyunları  insanların ilâhlara 
ithaf etmiş  oldukları  kendi tasvirleridir; bunlar bedeni ve ruhi ulfi-
hiyet arzularma göre ne suretle inkişaf etmiş  olduklarını  göstermek-
tedir. Bunda hiç bir zaman müsabaka yarışları  değil, hayat ve mü-
cadele için kuvvet bahis mevzuudur, bu mefhum da spor ile vücude 
gelemez bir şeydir" (S. 338 ilk paragraf). 

Bıllıten C. VX, 26 
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Bu parçalarda görüldüğü üzere tercüme vuzuhsuz olup terimler 
yerinde kullanılmamıştır. Halbuki ilmi bir yazının dili, telif olsun 
tercüme olsun, her şeyden evvel açık ve sade olmalıdır. Kelimeler 
ve cümleler üzerinde dimağınuzı  yormadan, yazarın meramım an-
layabilmeliyiz. eslübun güzel ve sürükleyici olması, tabii yazının 
kıymetini artırırsa da, ilmi yazılar için bu, ikinci derecede kalabilir. 

Makalenin Almanca aslı  neşredilmemiş  olduğu için, tercümeyi 
Almancası  ile karşılaştırmaksızın, Türkçeye uymayan başlıca taraf-
ların' ve yanlış  anlaşılmış  kısımlarını  işaret edeceğiz.° 

Makalenin başlığı  olan "Bayram Oyunları" kelime kelime Al-
mancadan tercümedir ve gereken manayı  ifade etmemektedir. Bu 
iki kelimeyi "bayramlar ve oyunlar" şeklinde "ve" ile bağlamak 
bizce daha uygun gibi görünüyor. 

"Antikite devri" (s. 325, sat. 4). Antik devir veya sadece anti-
kite denmesi doğrudur. 

"Yaptıkları  muzafferiyetler" (s. 325, sat. 9). Muzafferiyetin 
yapılmayıp kazanıldığı  pek tabiidir. 

"Mukaddes agon olarak karakterlenen" (s. 325, sat. 23), "erkek 
olarak karakterlenir" (s. 336, sat. 2), "oikumenik olarak karakter-
lenir" (s. 340, sat. 30-31). Karakter kelimesinin bizde yerleşmiş  bir 
manası  vardır. Karakteristik de dile girmiştir. "Karakterlenmek" 
hususiyetlerine bürünmek, vasıflanmak, tebarüz etmek manasına 
kullanılınca, alışılmadığı  için yadırganıyor. 

"Kitabe 	 Neapolis'ten çıkmış" (s. 325, sat. 25). "Çıkmış" 
bulunmuş  manasına kullanılmıştır. 

"Bu adam 	 Olimpik oyunlarda o kadar ileri gitmişti ki" 
(s. 326, sat. ı  o). "İleri gitme" burada yanlış  mânada kullanılmıştır. 
İleri gitme muayyen bir haddi aşmağı  ifade eder. Bir sporcunun 
gösterdiği "büyük başarı" bu fiille ifade edilemez. 

"Açık bir tellaldır" (s. 327, sat. ı  o). Türkçede böyle bir tâbir 
yoktur, meydan tellalı  manasına kullanılmış  olsa gerek. 

"Bin senelik devre bayramı" (s. 327, sat. 16-17). Bu tam bir 
anlayış  hatasıdır. Burada bahis mevzuu olan Roma'nın kuruluşunun 
bininci yıl dönümü dolayısiyle yapılan bayramdı r. 

Bu yazının matbaaya verilmesinden sonra, aynı  mevzu az çok lusaltılnuş  ve 
Almanca olarak "Die Festspiele von Nikaia„ adı  ile jahrbuch für Kleiruzsiatische 
Forschung I, 1950, S. 80-99 ve lev. XIII'de neşredilmiştir. 
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S. 330, No. 3'de bir sikke üzerindeki bir amphora "dik boğazh" 
olarak tarif edilmektedir. Vazonun gövdesi ile ağzı  arasındaki kısma 
boyun dendiği malümdur. Boğaz ancak boynun içine verilebilecek 
bir isimdir. Şu halde boğaz dar veya geniş ; boyun ise uzun, kısa, 
kalın, ince yahut da dik olabilir. 

"Almlıkta tamnmıyan bir tasvir var" (s. 333, sat. 21-22). Bu 
doğrudan doğruya Almancadan kelime çevirmesidir. Tanınmıyan 
yerine, belli olmayan, iyi görünmeyen, ayırt edilemiyen, silik gibi 
tâbirlerden birinin kullanı lması  manayı  daha sarih yapacaktır. 

"Zafer taçları" (s. 329 v.d.). Zafer daha çok askeri mânada bir 
başarıyı  hatıra getirdiği için, müsabaka galiplerine verilen taçlara 
"mükâfat taçları" demek daha doğrudur. Bu cihet bu oyunların 
mahiyetine de uygundur. Bunların, s. 333-34'de tarifi yapılırken 
"yuvarlak kaplar" oldukları  söyleniyor. Başa giyilen ve hasırdan 
oldukları  umumiyetle kabul edilen bu taçlara acaba kap denebilir mi? 

Galiplerin ne vakit mükâfat, ne vakit hediye aldıkları  tercüme-
den katiyyen anlaşılmıyor. Arada hiç tefrik yapılmadan kâh biri, 
kâh öteki kullanı lıyor : "galibiyet hediyesi" s. 327, sat. 7, "muzaf-
feriyet mükafatı" S. 338 sat. 27, "zafer hediyesi" s. 336, sat. 16. 

"Zafer taçları  	 eski nümizmatiğin tasviri lisanında bayram 
oyunları  sembolü olarak iş  görür" (s. 334, sat. 4-5). Kelime kelime 
Almancadan tercümedir. "Eski" kelimesi, antik yerine kullanılmıştır. 
Bu müphem ve geniş  manalı  kelime, antik nümizmatiği ifade etmek 
için kifayetsizdir. "Nümizmatiğin tasviri lisanından" sikkeler üzerin-
deki tasvirleri anlamamız icap ediyor, herhalde "iş  görmek" Türk-
çede buradaki mânada kullanılmaz. 

"Umumiyetle masaların planları  yapılmıştır" cümlesi (s. 334, 
sat. 28), sikkeler üzerinde masaların şematik olarak resmedildiğini 
söylemek için kifayetsizdir. Burada plan kelimesi yerinde kullanıl-
mamıştır. Masanın niçin italikle yazıldığı  da meçhuldür. 

"Kur'a çömleğinin bayram oyunlarında mühim bir kap olduğu 
aşikardır, bu sebepten müstakil bir şekilde oyun sembolü olarak 
kullanılır" (s. 335, sat. 20-22). "Müstakil bir şekilde", "tek başına" 
mânasına Almancadan yapılmış  bir kelime tercümesidir. 

"El içine girecek kadar geniş  ağızlı  bir amfora" (s. 335, sat. 25) 
dikkatsizlik yüzünden yanlış  bir mana almıştır. "Içine el girecek 
kadar geniş  ağızlı" olacak şekilde kelimeler yer değiştirmelidir. 
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Bir sikke üzerindeki bir boksörü tasvir ederken sikke sanatkannın 
"kırbaçla mücehhez kolları  ve kuvvet fışkıran ağır duruşu çok iyi 
ifade etmiş" olduğu söyleniyor (s. 335, sat. 32-33). Burada bir anlayış  
hatası  vardır. "Kırbaçla mücehhez" kollar değil, ancak eller ola-
bileceği gibi, boksörlerin ellerine ve kollanna sanlan deri şeritlerin 
de maliyeti anlaşılamamıştır. Bu şeritlerin faydası, bugün boksörlerin 
giydikleri elvidenler gibi hem eli korumak, hem de darbenin şiddetini 
azaltmaktır. 

"198 ile 205 senden arasına tâyin edilen Roma sikkeleri" (s. 
sat. 17). Burada "tayin edilen", "tarihlenen" kelimesi yerine 

kullanılmıştır. 
" flıieccı  işareti " ( s. 340, son satır). 116bca sikkeler üzerinde 

işaretle değil, harflerle yazılmıştır. Nitekim mütercim de baş  
sayfalarda bunu doğru olarak kelime diye tasrih etmiştir. 

"Daha zengin ve daha birbirini tutan merasim darpları" (s. 
sat. 2-3 hiç bir mâna vermiyor. 
"Bayram sikkeleri" ve "merasim sikkeleri" nedir? Acaba bunlar 

bayramlarda veyahut bayramlar vesilesiyle darp edilmiş  sikkelere 
mütercim tarafından verilmiş  iki ayrı  isim midir (s. 338, son sat., 

sat. 12-13 ve son sat.)? S. 339'dan itibaren "merasim" bayramın 
muadili olarak kullanı lıyor. Fakat bayramlar sadece bir merasimden 
ibaret değildi; spor, musiki, şiir müsabakaları  yapılıyor, hatipler 
konuşuyor, panayırlar kuruluyordu. Merasim kelimesi bu çeşit bir 
bayramı  ifade etmeğe kifayet edebilir mi? 

"Kommodos'un tasvirlerini havi bütün merasim sikkeleri ancak 
bir fırsatta vücude gelmiş" (s. 339, sat. 12-13) cümlesinde bir firsatta 
vücude gelmiş" ibaresi yerinde kullanılmamıştır. Mütercim burada 
bu sikkeleri bir hadise dolayısiyle, yani bayram vesilesiyle bir defaya 
mahsus olmak üzere darp edilmiş  olduğunu söylemek istemektedir. 

Roma imparatorluğunun eyaletlerinden de yanlış  olarak "müs-
temleke" diye bahsediliyor (s. 341, sat. 16). 

Garp dillerinde isimlerin sonuna getirilen eklerle yapılan sıfatlar 
Türkçeye olduğu gibi alınmıştır. Mesela Pythik oyun, Olympik oyun-
lar, oikumenik, mitik müessis (s. 345, sat. 1), Dionysik tipler (s. 345, 
not 42'de). Bu son eke ihtiyaç olmadan Pythia oyunları, Olympia 
oyunları  tarzında, oikumenikos yahut Türkçeye çevirerek bütün 
kültür dünyasına açık ,efsaneye göre müessisi veya efsanevi müessisi 
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denirse arzu edilen manalar verilmiş  olur. Ihtimal bir dizme hatası  
yüzünden "Dionysik" olarak yazılmış  olan Dionysiak kelimesi, bu 
çeşit kelimeler içinde güçlük arzeden misallerden biridir. Karşılığı  
bulunana kadar, her halde bunun olduğu gibi muhafazası  icap edecek. 

"Nikaia ahafisine hitabettiği bir hutbede" (s. 345, not. 42'de). 
Eski Yunanhlarla "hutbe"nin hiç bir münasebeti olmadığı  meydan-
dadır. 

Nikaia sikkeleri üzerindeki Dionysos liknites "yemlikteld ilahi 
çocuk" olarak izah ediliyor (s. 345, not 43). Liknon yemlik değil, 
bir tarafi kenarsız harman savurmağa mahsus bir sepettir. Bu çeşit 
sepetler bugün Fransa'da hala kullanılmaktadır. Myster'ler ve Di-
onysos ayinleri ile alakası  vardır. Abideler üzerinde, içinde mey-
veler, yapraklar, bazan da phallos olduğu halde tasvir edilir. Tabiat 
ilahi olan Dionysos'un beşiğidir. Şu halde Dionysos liknites şu şekilde 
tefsir edilebilir: harman sepetindeki yeni doğan Hah. 

Bütün antik şehirlerin bugünkü isimleri verildiği halde Phry-
gia'daki Laodiceia'nın yanına haritada mevcut olmıyan Ladik yazıl-
mıştır. (s. 326). "Laodiceia"dan çıkma bir isim olan Ladik Deniz-
li'nin, Selçuk kayıtlarında ve mahkemei şer'iye sicillerinde geçen 
ismidir. Laodiceia harabeleri Goncalı  ile Eskihisar köyü arasındadır 
ve bugünkü ismi, harabe Eskihisar köyüne daha yakın olmakla bera-
ber, "Goncalı  harabeleri"dir. 

Nümizmatik tabirleri ise pek karışık bir haldedir. Aynı  şeyi 
ifade etmek için 24 sayfalık bir yazı  içinde başka başka tabirler kul-
lamlnuştır. Mesela, sikke satıhlan için : sikkenin ön kısmı  (s. 328, 
sat. 21), darplann cepheleri (s. 343, sat. 4), sikkenin ön tarafı  (s. 
329, not ı  o'da), sikkenin ön yüzü (s. 339, sat. 7). Bunlardan birin-
cisi ve ikincisi yanlıştır. Sikkenin sauhlarma ne kısım ne de cephe 
denebilir. Almanca karşıhğı  Vorderseite ve Ruckseite, Ingilizce karşıhğı  
obverse ve reverse, Fransızca karşılığı  le droit ve le revers dir. Umumiyede 
Türkçede ön ve arka yüzü, ön ve arka tarafi, yüzü ve tersi, yahut 
da yüzü ve arkası  denmektedir. Zamanla bu tabirlerden biri yer 
edecek veyahut hepsi birden kullanılmakta devam edecektir. 

Kahp yerine yanlış  olarak s. 329, not ıo'da "baskı" tabiri kul-
lanılmıştır. Almancada kalıba Stempe/, Ingilizcede die, Fransızcada 
coin denir. Antik devirde sikke baskı  ile ve basma suretiyle darp edil-
miyordu. Yüzü ve tersi için ayrı  ayrı  kalıplar yapılıyor, hazırlanan 
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pul iki kalıbın arasına konup üzerine çekiçle bir darbe indiriliyordu. 
"Baskı" tabiri ise belki mütercimin S. 345, son satırda da kullandığı  
mânada, Almancadaki Emission, ingilizcedeki issue, Fransızcadaki 
6mission mukabili olarak kullanılabilir. 

Kalıpçı  ustaları  için vuzuhsuz çeşitli tâbirler kullanılmıştır : 
sikke damgası  kesen (s. 335, sat. 6-7; s. 340, sat. 20), sikke darp eden 
kimse (s. 335, sat. 31-32; s. 339, sat. 8), aynı  kimse tarafindan kesil-
miş  kalıp (s. 340, sat. 4). Kalıbın yapılmasını  "kesmek" fiili ile ifade 
etmek uygunsa da, sikke kesmek bir hak olup devlete veya devleti 
temsil edenlere aittir. Bu yüzden darphanedeki işçilerden sikke ke-
senler veya sikke darp edenler diye bahsetmek yanlışlıklara yol aça-
bilir. Fakat yanlış  anlaşılacağımızdan korkmadan "iyi kesilmiş  bir 
kalıp", "aynı  ustanın veya sanatkarın kestiği kalıp" gibi sözleri kul-
lanabiliriz. Kalıbı  hazırlıyan ustalar pek çok defa karşımıza bir 
sanatkar olarak çıktıkları  için sikkenin üslübu bahis mevzuu olunca 
bunlara artık kalıpçı  değil, "sikke sanatkan" demek dogru olur. 
Kalıpçılara Almancada Stempelschneider, ingilizcede die-cutter, Fran-
sızcada graveur denir. 

Aynı  kalıptan çıkan sikkeleri ifade etmek için kullanılan "kalıp 
birlikleri" tabiri, birlik Türkçede başka bir mânaya geldiği için, 
uygun değildir (s. 339, sat. ı  o). 

Daha pek genç birer ilim olan arkeoloji ve nümizmatik terim-
leri tabii ki zamanla teessüs edecektir. Ortaya atılan her tâbirin 
hemen kabul edilmesi beklenemez. Zamanla bunların en uygunu 
tutunacaktır. Arkeoloji dilinin şimdiki oluş  çağında ortaya ilk defa 
atılan terimlerin bir teklif mahiyetinde karşılanması  gerektir. 

Bu makalenin tercümesi mütercimin tercüme ettiği ilme ve dile 
layikiyle vakıf olmadığı  zaman düşeceği hataları  gösterdiği gibi, bir 
taraftan edebiyatımızın, diğer taraftan terimler dolayısiyle bütün 
ilim kollarını  son yıllarda pek çok meşgul eden tercüme ve dil mese-
lesine arkeolojinin de bigâne kalamıyacağını  ortaya koymuştur. 

Haziran İ  949 
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